Am 11: Dezember : ; 


Memelwahlen! 

Dal. Durch den Verſailler Vertrag wurde das Mer 
melland vom Deutſchen Reiche abgetrennt, obwohl die 
Bevölkerung ihren Willen, bei Deutſchland zu bleiben, in 
eindeutiger Weiſe kundgetan hatte. Die Hoffnungen der 
Memelländer, wenigſtens nach Danziger Muſter einen 
Freiſtaat bilden zu können, wurden durch den Put ſch 

er Großlitauer vom 14. Januar 1923 zunichte ge⸗ 
macht. Litauiſche Freiſcharen benutzten die bei dem fran- 
zöſiſchen Ruhreinmarſch offen zu Tage getretene politiſche 
Ohnmacht des Reiches und beſetzten das Memelland. Ende 
1923 erkannte die Botſchafterkonferenz, die während dieſer 
Zeit noch über die Geſchicke des Memellandes beraten hatte, 
die Souveränität Litauens über das Memelgebiet an. Fe- 
doch ſollte dem Land entſprechend ſeines deutſchen Charakters 
die vollſtändige Autonomie gewährt werden. Am 
8. Mai 1923 verkündete der litauiſche Staatspräſident Galva⸗ 
nauskas in Memel die Gewährung einer Autonomie. Zur 
Prüfung der Sachlage entſandte der Völkerbund, dem die 
Botſchafterkonferenz inzwiſchen ihre Befugniſſe übertragen 
hatte, eine Kommiſſion nach Litauen. Auf der Grundlage 
der Erklärung des Staatspräſidenten vom 8. Mai wurde am 
30. Juni 1924 in Kowno das Memelabkommen rati⸗ 
fiiiert. Damit wurde eine Grundlage geſchaffen, die dem 
Memelgebiet feine politiſche Sonderſtellung im Litauiſchen 
Staat garantierte. % W , i 
Die weſentlichſten Punkte des Memelabkommens find 
folgende: Das Memelgebiet bildet unter der Souveränität 
Litauens eine Einheit, die in Geſetzgebung, Rechtſprechung, 
Vefwoltung und Finanzen Autonomie genießt. Als Ver⸗ 
Aira der Litouiſchen Zentralvegierung amtiert ein Gou⸗ 
erneur, während die vollziehende Gewalt vom Loandes⸗ 
I ehe rium ausgeübt wird, das ſeinerſeits vom meim el⸗ 
Lan Üben Landtog zu wählen if. Die Mitglieder des 
Die deute Me eee e Immunität. 
Sanbesipnaigen "= 2... > EIER OBEREN ERS 
Schon bald nach der Verkündung des Abkommens ſetzten 
die e er ec bes Gouverneurs 
ein. Obgleich im Statut ausdrücklich vorgeſehen war, daß 
das Direktorium das Vertrauen der Mehrheit im Parlament 
beſitzen müſſe, verſuchte der Gouverneur immer wieder, 
Großlitauer in das Direktorium zu bringen, trotzdem die 
Landtagswahlen im Herbſt 1925 nur zwei litauiſche Ver⸗ 
treter, gegenüber einer deutſchen Mehrheit von 27 Abge⸗ 
ordneten ins Parlament brachten. Deutſche Beamte wurden 
entlaſſen, deutſche Lehrer nicht mehr angeſtellt. Litauiſche 
Arbeiter wurden ins Memelgebiet geholt, dafür mußten 
viele memelländiſche Arbeiter ihre Arbeitsplätze verlaſſen. 


In dieſe geſpannten Verhältniſſe platzte der Militär⸗ 
putſch von Kowno herein. In Litauen wurde das 
Parlament aufgelöſt und diktatoriſch regiert. Dieſen Putſch 
nahm man zum Anlaß, obwohl nicht der geringſte Grund 
dafür vorhanden war, über das Memelgebiet den Krieg s⸗ 
daſtand zu verhängen. Nun ſetzte die Litauiſierungspolitit 
mit verſtärktem Maße ein. Die Auflöſung oder Vertagung 
des Landtags ermöglichte es dem Gouverneur, das geſamte 
volitiſche Leben des Landes lahmzulegen. 


Der Hauptſchlag gegen das Memeldeutſchtum wurde 
aber ſpäter geführt. Die durch die Machtergreifung Her- 
lcgerufene Angſtpſychoſe im Ausland ergriff auch die 
tigen Behörden, die ſich zur Verhaftung von 126 me⸗ 
pieldeutſechn Männern entſchloß, denen Hoch⸗ und Landes⸗ 
errat vorgeworfen wurde. Am 14. Dezember 1934 begann 
n Kowno vor dem Kriegsgericht der Prozeß. Ein 
„ vertrat die Anklage. Die 126 angeklagte Wremer- 
net ſollen angeblich einen Umſturz im Memelgebiet vor- 
ereitet haben. Die Anklage ſtützte ſich auf unbewfeſene 
‚hauptungen, die in der Anklageſchrift wahllos aneinan- 
ma eneit; waren.‘ Außerungen deutſcher Perſönlichkeiten 
ob 11 8 ohne Rückſicht auf Zuſammenhang, Ort, Zeit und 
ae Quellenangabe wiedergegeben, ſo daß die Möglichkeit 
5 5 Nachprüfung nicht gegeben war. Der Zweck des Pro⸗ 
Fut war klar. Durch den Schlag, der gegen die politiſche 
mabrerſchicht des Memeldeutſchtums geführt wurde, wollte 
an die früheren Verſtöße gegen die Autonomierechte ent⸗ 


deutſchungspolitik ſchaff rn. 
2 Trotzdem die Angeklagten die Haltloſigkeit der ihnen vor⸗ 
ee Argumente bewieſen, wurden ſie vom Kriegs⸗ 
een für ſchuldig befunden. Das Urteil, welches das Gericht 
bin ündete, rief nicht allein in Deutſchland ſondern darüber 
` run in der ganzen Welt ſtärkſte Entrüſtung hervor. Durch 
Be r Todesurteile, die freilich nicht vollſtreckt wurden, 
Wel eine Anzahl ſchwerer Rerkerſtrafen Tote der 
Ride . N e Memelländer „ 
t eri i m 
Beweis erat attó, i even nicht den geringſten 
Seit dem Kownoer Prozeß ſind vier Jahre vergangen. 
Endlich nach ungefähr zwölf Jahren, wurde am 1. N ovem- 
2 5 1938 der Kriegszuſtand aufgehoben. Die 
Be Sprache wurde wieder gleichberechtigte Amtsſprache. 
Land den 11. December find. Wahlen zum memelländiſchen 
3 tag ausgeſchreben. Ob Litauen feine Politit der Unter⸗ 
Free für ſalſch befunden hat und jetzt eine Entſpannungs⸗ 
politik durchführen will, bleibt abzuwarten. Das Memel⸗ 


ellen und 


ſchuldigen und ſich freie Bahn für die Fortſetzung der Ent⸗ 
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62. Jahrg. 


Vier⸗Männer⸗Konferenz im Warſchauer Schloß 


liquidiert den Angriff des D3N⸗Stabschefs Oberſt Wenda 
gegen den Gtellvertretenden Miniſterpräſidenten Kwiatkowſti. 


Der Konflikt zwiſchen dem Oberſten Wenda und dem 
Stellvertretenden Miniſterpräſidenten Kwiatkowſki, über 
den wir vor einigen Tagen berichteten, und der die polniſche 
öffentliche Meinung ſo ſehr in Aufregung verſetzte, iſt, wie 
der „Kurier Polſki“, das der Regierung naheſtehende Organ 
der Schwerinduſtrie annimmt, am Dienstag im 
Schloß beigelegt worden. Dieſe grundſätzliche Aus⸗ 
einanderſetzung, die dadurch hervorgerufen wurde, daß 
Oberſt Wenda, der Stabschef des Lagers der Nationalen 
Einigung ungewöhnlich ſcharf den Wirtſchaftsplan des 
Stellvertretenden Miniſterpräſideüten Kwiatkowſki ange: 
griffen hatte, rief einen derartigen Widerhall hervor, daß 
noch in der darauffolgenden Nacht eine Sitzung bei dem 
Sejimmarfhall Makowſki und dann Konferenzen und 
Beratungen ſtattfanden mit dem Ziel, den Konflikt bei⸗ 
zulegen. Die Frage hatte ſich jedoch verſchärft, da der 
Stellvertretende Miniſterpräſident auf dem Standpunkt 
kand, daß der Stabschef des OZON nicht ihn allein perſön⸗ 
lich, ſondern die ganze Regierung angegriffen 
habe, da er in ſeinem im Sejm gehaltenen Referat über den 
Staatshaushalt und den Wirtſchaftsplan die Meinung der 
ganzen Regierung vertreten habe. Die ganze Regierung 
mit dem Miniſterpräſidenten Skladkowſki trat übrigens 
vorbehaltlos für Kwiatkowſki ein. 


Es entſtand die Frage, in weſſen Vertretung der Stabs- 


chef des Lagers der Nationalen Einigung, eret y Wenda, bet 
feiner Kritik an dem Wirtſchaftsplan gehandelt habe. Das 
ganze Lager der Nationalen Einigung konnte dabei nicht 
in Frage kommen, da die Mehrheit dieſes Lagers der Perſon 
des Stellvertretenden Miniſterpräſidenten Kwiatkowfki 
volle Anerkennung zollte. Von einer perſön⸗ 
lichen Kritik des Oberſten Wenda konnte aber auch nicht 
die Rebe fein, denn Oberſt Wenda ift der Chef des Las 
gers der Nationalen Einigung, alſo nach General 
Skwarczynſki die wichtigſte Perſönlichkeit des Lagers 
der Nationalen Einigung. Zweitens iſt er Sprecher einer 
Gruppe, die den Totalismus anſtrebt, und allen 
Gruppen den Krieg erklärt, die außerhalb des Lagers der 
Nationalen Einigung ſtehen. Kwiatkowſki dagegen ift ganz 


Dr. Neumann an feine Wähler. 


Unmittelbar vor den am Sonntag, dem 11. Dezember, 
ſtattfindenden Landtagswahlen, die — ſo urteilt der 
nach Memel gereiſte Hauptſchriftleiter der Königsberger 
„Preußiſchen Zeitung“ — ihrem Weſen und der Bedeutung 
der weltgeſchichtlichen Stunde entſprechend den 
Charakter einer elementaren Volksabſtimmung tra⸗ 
gen werden, hat der völkiſche Führer des Memeldeutſch⸗ 
tums, Dr. Neumann, am Mittwoch abend in einer Ver⸗ 
ſammlung der Vertrauensmänner ſeiner Liſte die Kampf⸗ 
parole ausgegeben, die nicht nur für die Wahlen ſelbſt gilt, 
ſondern auch ſchon Richtung und Tempo der weiteren Ent⸗ 
wicklung klar erkennen läßt. 

„Das Jahr 1938“, ſagte Dr. Neumann, „hat Grenzen 
verſchwinden laſſen, die der Verſailler Vertrag geſchaffen 
hat, und hat damit ewige Unruheherde des europäiſchen 
Friedens ausgemerzt. Die Führer großer Völker Europas 
haben der Vernunft zum Recht verholfen. Jetzt ſtellt das 
Jahr 1938 noch an uns die Frage: Wer feid ihr?“ 

Mitgeriſſen und bis ins Innerſte ergriffen antworteten 

bie Vertreter aller Dörfer, Städte „Deutſche, Deutſche, 
Deutſche!“, riefen fie mit erhobenem Arm dieſes eine Wort. 


Dann fuhr der Mann, der vier Jahre lang in litaui⸗ 


ſchen Zuchthäuſern geſeſſen hatte, unangefochten vor der 
„Offentlichkeit in einer Freiheitskundgebung, die niemand 
mehr zu verhindern oder zu ſtören wagte, in ſeiner Rede 
fort: „Statt uns den neuen Staat zum gemeinſamen Gut 
$ 2 7 2 iy 
land iſt von Litauen zu ſehr enttäuſcht worden, um allzu 
optimiſtiſch zu ſein. 

Es beſinnt fih. auf feine eigene Kraft. Unter der Füh⸗ 
rung von Dr. Neumann, eines der Hauptangeklagten des 
Kownoer Prozeſſes, wurde der Memeldeutſche Kul⸗ 


tur verband gebildet. In dieſem Verband ſoll die 
deutſche Kultur gepflegt werden. Wie freudig der Ruf Dr. 


Neumanns, der erſt Anfang d. J. aus dem Gefängnis nach 
Memel zurückkehrte, zur Bildung des Memeldeutſchen Kul⸗ 
turverbandes aufgenommen wurde, und wie groß das Ver⸗ 
trauen der Memelländer auf Dr. Neumann iſt, beweiſen die 
40.000 Anmeldungen zum Kultuxverband innerhalb weniger 
hn, un re ag TER 
Dr. Neumann steht nicht nur an der Spitze der iul- 
turellen Bewegung, er iſt auch Spitzenkandidat der „Me⸗ 
meldeutſchen Liſte“, die als einzige Liſte der Memel⸗ 
deutſchen zur Landtagswahl aufgeſtellt wurde. In dieſer 
Liſte marſchieren alle Memelländer, gleich welchen 
Standes und welchen konſeſſionellen Bekenntniſſes ſie ſind. 
(Auch auf die im Memelland anſäſſigen Litauer ſcheint die 
deutſche Liſte eine gewiſſe Anziehungskraft auszuüben.) Das 
Ziel dieſer Kamyfgemeinſchaſt iſt: Kampf für die memel- 
deutſchen Remte- 


anderer Meinunng; er wünſcht «ine nationale Einigung 
durch eine Verſtändigung ant der Nationalen Partei 
und mit der Bäuerlichen Volkssertei. 

Aus dieſem Konflikt ſchein: der Stellvertretende Mini- 
ſterpräſident Kwiatkowſki ktegreich hervorgegangen zu 
fein. Der „Kurjer Polſki“ weiß darüber folgendes zu be⸗ 
richten: 

„Der ſeit einigen Tagen in Spala weilende Staats⸗ 
präſident iſt am Dienstag vormittag nach Warſchau 
gekommen. Schon eine halbe Stunde nach ſeiner Ankunft 
begab ſich der Stellvertretende Miniſterpräſident Kwiat⸗ 
kowſki auf das Schloß zu einer Konferenz unter vier 
Augen, die nahezu 30 Minuten dauerte. Um 12 Uhr mittags 
trafen im Schloß Marſchall smigly⸗Rydz und 
Miniſterpräſident Slawoj⸗ Skladkowſki ein. Es 
begann die „Vier⸗Männer⸗Konferenz“, die faſt er Stunden 
dauerte. Schon die Dauer der Vier⸗Männer⸗Konferenz iſt 
ein Beweis dafür, daß dort ſicher alle aktuellen Probleme, 
vor allem aber der Angriff des Stabschefs des Lagers der 
Nationalen Einigung auf das Kabinett und ſeine Wirt⸗ 
ſchaftspläne beſprochen wurden. . 

Die Liquidierung des Konflikts erfolgte in der Form, 
daß der Vizemarſchall des Sejm, Oberſt Wen da, am Freitag 
vor Eintritt in die Tagesoronung im Sejm das Wort ergriff 
und ſolgende Erklärung abgab: „Im Zuſammenhange mit 
meiner in der Vollſitzung des Seim am 3. Dezember ge- 
haltene Rede, die verſchiedene Kommentare ausgelöſt hat, 
ſtelle ich ſeſt, daß ich in meinen Ausführungen meinen per⸗ 
fönlichen Anſichten Ausdruck gegeben habe. Der offi⸗ 
zelle Standpunkt des Lagers der Nationalen Einigung gegen⸗ 
ber dem Wirtſchaftsprogramm der Regierung ift bereits in 
her Erktärung des Chefs des Lagers General Stm aw 
Skwarczyüſki, präziſtert worden. Im Namen des 
Lagers der Nationalen Einigung erkläre ich, daß ſich dieſes 
Lager den wirtſchaftlichen Maßnahmen der Regierung gegin- 
über vollkommen poſittir einſtellt, in der feſten 
Überzeugung, daß ſie erfolgreich zu dem uns allen gemein- 
ſamen Ziel, der Stärkung dor Macht des Staates, führen 
werden.“ (Stürmiſcher Beifall.) 


aller Bürger zu machen, hat mau uns alle die Methoden 
fühlen laſſen, die das litauiſche Volk in ſeiner jahrhunderte⸗ 
langen Abhängigkeit zur Genüge ſelbſt ausgekoſtet hat. 
Sie haben unſere Wirtſchaft und unſere Seele zerſetzen wol⸗ 
len, doch da zerbrach ihre Kunſt. Statt daß wir gefügig 
wurden, ſchloſſen wir uns zu einer Gemeinſchaft der Not und 
der Abwehr zuſammen. 


Wir waren ſeinerzeit willens, mit an die Frei⸗ 
heitsaltäre des wiedergeborenen litauiſchen 
Volkstums zu treten, jedoch als freie Männer. 


Statt unſeren Verſtändigungswillen zu achten, ſind wir mit 
Schimpf und Schande bedacht worden. Sie allein 
tragen die Verantwortung, daß wir uns abgekehrt haben 
und jetzt nur den Kampf für unſere Freiheit und unſer Recht 
kämpfen. Wir ſind wohl dem Buchſtaben nach noch litauiſche 
Staatsbürger, innerlich beſteht kein Zuſammenhang mehr. 
Das Memelgebiet iſt deutſches Kulturland und wir ſind ſeine 
Kinder.“ 

Zum Schluß rief Dr. Neumann den Memeldeutſchen zu: À 
„Ihr werdet mir eure Stimme geben und damit gleich⸗ 
zeitig das Bekenntnis ablegen, daß ihr auf keine Pro⸗ 
vokation achten und den langen Weg von 20 Jahren, 
den ihr mit übermenſchlicher Geduld gegangen ſeid, weiter 
beenden werdet. 5 


Wir wollen der Welt zeigen, daß es möglich iſt, 

dem Recht zum Siege zu verhelfen, ohne daß 

\ man fie erſt zum Aufhorchen bringt durch die 
Not und Todesſchreie geauälter Opfer. 


Wir müſſen aber ebenſo von unſeren Gegnern verlangen, 
daß ſie jede Provokation unterlaſſen und der augenblicklichen 
Stimmung Rechnung tragen und ſich an das gewöhnen, was 
ſie uns 15 Jahre lang vorenthalten haben.“ : 


Die Wahlrede Dr. Neumanns wird in der reichsdeutſchen 
Preſſe weitgehend zitiert und beachtet. 


r Im „Völkiſchen 
Beobachter“ wird auf der erſten Seite das Bild des Führers 


der Memeldeutſchen zur Veröffentlichung gebracht. 
Wie wird gewählt? 


Die Wahl ſelbſt muß nach dem recht umſtändlichen 
litauiſchen Wahlgeſetz durchgeführt werden. Es 
handelt ſich dabei um eine ſehr komplizierte Verbindung von 
Perſonenwahl und Liſtenwahl. Jeder Wähler kann ſoviel 
Stimmzettel abgeben, als Abgeordnete zu wählen ſind, 
nämlich 29. Dieſe Stimmzettel, die auf die Namen der ein⸗ 
zelnen Kandidaten lauten, werden dann einzeln gezählt und 
entſprechend auf die Kandidaten und auf die Wahlvorſchläge 
angerechnet. . BEER A 

In dem bisherigen am 30. September 1935 gewählten 
Landtag ſtanden den 24 memeldeutſchen Abgeordneten fünf 
Litauer gegenüber. Heute am Vorabend der Wahl gibt ſich 
niemand mehr einer Täuſchung darüber hin, daß die Ab⸗ 
ſtimmung am Sonntag den deutſchen Charakter des Memel⸗ 


landes und die Forderung der Memeldeutſchen nach Recht 
und Freiheit gleichfalls überzeugend und unwiderruflich be⸗ 
ſtätigen wird. 


Schon die 
unweſenheit von 40 bis 50 aus ländiſchen 
Preſſevertretern in Memel 


deutet darauf hin, daß es ſich bei dieſem Abſtimmungsakt 
um mehr handelt, als um die Wahl der 29 Abgeordneten 

eines kleinen Landtages. Hunderte von Transparenten auf 
allen Straßen und Wegen verkünden laut: 

„Die Memelländer wollen am Sonntag ein Bekenntnis 
ablegen. Sie wollen ſich als Deutſche vom deutſchen Volk 
und zur Weltanſchauung aller Deutſchen bekennen. Sie 
moflen in feſter Einigkeit unter der Leitung Dr. Neumanns 
zuſammenſtehen, um den Kampf um ihre Rechte und ihre 
Freiheit zum Siege zu führen. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Riga mel⸗ 
det, meſſen die politiſchen Kreiſe den Beſprechungen 
eine große Bedeutung bei, die am Donnerstag der litauiſche 
Außenminiſter Urboezys mit dem Deutſchen Geſandten 
in Kowno Dr. Erich Zechlin hauptſächlich über Memel⸗ 
fragen hatten. Dr. Zechlin reiſte nach dieſen Beſprechungen 
unverzüglich nach Berlin ab. Die Rigaer Preſſe nimmt 
an, daß die Litauiſche Regierung die Forderungen 
der Memeldeutſchen berückſichtigen werde, und 
daß in dieſer Frage bereits eine Verſtändigung mit 
Berlin erreicht worden ſei. 


Der neue Gouverneur für das Memelland ernannt 


Kowno, 10. Dezember. (PAT) Der hervorragende 
litauiſche Führer in Memel Viktor Gailius wurde zum 
Gouverneur des Memellandes ernannt. Gailius 
iſt der 12. Gouverneur des Memellandes ſeit der Zeit, da 
das Memelgebiet Litauen zugeteilt wurde. Er erfreut 
ſichdes Vertrauens der Deutſchenz; in den frühe⸗ 
ren Jahren war er Stellvertretender Gouverneur und dann 
Mitglied des Direktoriums. In der letzten Zeit war er 
Direktor in der litauiſchen Verlagsgeſellſchaft „Rytas“. 
Direktor Gailius iſt auch Spitzenkandidat der litauiſchen 
Liſte des Sozialen Verbandes. 


Waldemaras kehrt zurück! 
Zwei ſeiner Anhänger wurden Miniſter. 


Im Zuſammenhang mit der Regierungsumbildung in 
Litauen läßt ſich „Päwaleht“ von ſeinem Kownoer Sonder⸗ 
korreſpondenten berichten, daß der neue Verkehrsminiſter 
Germanis und der Landwirtſchaftsminiſter Skais⸗ 
giris zu den Anhängern des früheren Miniſterpräſidenten 
Woldemaras gehören. Damit beginne in Litauen jetzt 
auch diejenige Strömung innerhalb der Tauti⸗ 
ninkai⸗Partei eine Rolle zu ſpielen, die ſeiner⸗ 
zeit Woldemaras unterſtützt habe. Im Zus 
ſammenhang damit fei Woldemaras nach Kowno 
zurückgerufen worden. Wenn auch für die nächſte 
Zeit ſeine Ernennung auf einen höheren Poſten nicht zu 
erwarten ſei, ſo bedeute dies immerhin, daß ſeine Politik 
und ſeine Anſichten einen gewiſſen Einfluß erlangt hätten. 
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erſetzt worden iſt werden vom Krakau 
~y 


nftrowany Kurier daienun“ folgender- 
maßen geſchildert: 

Mit der Abberufung Jeſchows hat man ſchon ſeit einigen 
Tagen gerechnet, beſonders nach der letzten Sitzung 
der Sowjetregierung, an der auch Stalin teil- 
genommen hat. Jeſchow war angeblich infolge Krankheit 
an der Teilnahme verhindert, ſo daß er ſich gegen die ihm 
gemachten Vorwürfe nicht verteidigen konnte. Vor 
einigen Tagen wurde in der Sowjetpreſſe offen das Syſtem 
Jeſchows, das in der Gpu Anwendung fand, kritiſiert. Die⸗ 
ſes Syſtem beruhe auf der Denunzierung höherer 
Beamter. Man erhob gegen Jeſchow den Vorwurf, daß 
er in der letzten Zeit viele Fehler begangen habe. Vor der 
letzten Sitzung des Rats der Volkskommiſſare 


trat Außenkommiſſar Litwinow gegen Jeſchow auf, 


der gegen die wiederholten Hausſuchungen in ſeiner 
Privatwohnung und in den Geſchäftsräumen des 
Außenkommiſſariats proteſtierte. Dieſe Hausſuchungen 


waren durch die GPU auf den perſönlichen Befehl Jeſchows 


vorgenommen worden, wobei mehrere Beamte des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Außenminiſteriums verhaftet wurden. Der 
Kommiſſar für militäriſche Angelegenheit, Marſchall Woro⸗ 
ſchilow, erhob ebenfalls Einwände gegen die GPU und 
beſonders gegen die Verhaftung ſeines perſönlichen Adiu- 
tanten Oberſt Moroſow. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſer 
zu Unrecht der Spionage zugunſten eines fremden Staates 
bezichtigt worden war. Inzwiſchen beging Moroſow im Ge⸗ 
fängnis der GPU Selbſtmord. Profeſſor Schmidt, 
der berühmte Nordpolforſcher beklagte ſich ebenfalls während 
einer perſönlichen Audienz bei Stalin über Jeſchow. 


Es kam zu einem offenen Kampf der Partei 
gegen die GPU und beſonders gegen Jeſchow, 


da in ben letzten Monaten allein in Moskau Tauſende von 
Mitgliedern der Kommuniſtiſchen Partei, die ſich ſehr ver⸗ 
dient gemacht hatten, verhaftet worden ſind. Es meldeten 
ſich Abordnungen bei Stalin, dem man von der 
Unzufriedenheit in den Reihen der Partei Mitteilung 
machte. Schließlich entſchloß ſich Stalin, Jeſchow abau- 
berufen, wobei man den Rücktritt mit deſſen Krankheit 
begründete. 


Von dem Ende der Karriere Jeſchows zeugt auch die 
Verhaftung ſeines Privatſekretärs Kudratiew. Man rechnet 
mit weiteren Verhaftungen unter den nächſten Mitarbeitern 
Jeſchows. In diplomatiſchen Kreiſen Moskaus wird be⸗ 
hauptet, daß Jeſchow, wenn er das Unglück haben ſollte, 
wieder geſund zu werden, ſicher das Schickſal Jagodas 
teilen werde. Jagoda war vor ſeiner Hinrichtung eben⸗ 
falls zum Kommiſſar eines zweitklaſſigen Geſchäftsbereichs 
ernannt worden. In Moskau ſind auch Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß am Lager Jeſchows im Krankenhaus eine be⸗ 
ſondere Wache aufgeſtellt ſei. 


Lindbergh in der Sowjetunion unerwünſcht. 


Aus Moskau teilt die Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ 
mit, die Sowjetregierung habe die Botſchaft der 
USA in Moskau offiziell davon in Kenntnis geſetzt, daß ein 
Verbot der Einreiſe des Oberſten Lindber gh auf das 
Gebiet der Sowjetunion wie auch für das Überfliegen dieſes 
Gebiets durch den Ozeanflieger erlaſſen worden iſt. 
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| die Zweite“ Tſchechoſlowalei. 


In der in Prag erſcheinenden „Narodni 
Politika“ gibt Dr. E. Capek auf Grund der 
erſten tſchechoſlowakiſchen Statiſtiken, die nach 
der Aufteilung der Tſchechoſlowakei erſchienen 
ſind, ein Bild über die neue, wie die Tſchechen 
ſagen — „Zweite“ Tſchechoſlowakiſche Republik: 


„In territorialer Hinſicht“, ſchreibt 
Dr. Capek, „iſt der Verluſt etwas größer, als man anfangs 
angenommen hatte. Der Republik ſind 98 912 Quadrat⸗ 
kilometer geblieben. Nach Angaben des internationalen 
Genfer Almanachs ſteht die Republik in bezug auf die © e- 
bietsgröße an 18. Stelle unter den europäiſchen 
Staaten und ſoweit es ſich um die Bevölkeru ng han⸗ 
delt an 11. oder 12. Stelle. Von 14729 000 Einwohnern 
(nach der Volkszählung vom Jahre 1930) ſind der Republik 
9 807 000 Einwohner verblieben, den natürlichen Bevöl⸗ 
kerungszuwachs nicht miteingerechnet. Der Staat hat 121 
Gerichtsbezirke ganz und 99 zum Teil, ferner 750 000 Ge- 
bäude und 4922 000 Seelen (nach der letzten Volkszählung) 
verloren. Da jedoch die Volkszählung vor acht Jahren ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſo iſt auf den Verluſt der natürliche Zuwachs 
anzurechnen, der ſeit jener Zeit eingetreten iſt. Danach wäre 
alſo mit einem Bevölkerungsverluſt von über fünf Millio⸗ 
nen Seelen zu rechnen. 


Neben 2853 800 Deutſchen, 591 000 Ungarn, 77 500 Polen, 
60 300 Juden und 17 700 anderen, z. B. Zigeuner in der Slo⸗ 
wakei, hat die Republik über eine Million Tſchechen und 
Slowaken verloren. Der vierte Teil der Bevölkerung, in den 
von der Republik abgetretenen Gebieten weiſt 1 161 000 Per⸗ 
fonen tſchechiſcher und ſlowakiſcher Nationalität auf. In der 
Republik find 8 527 000 Tſchechen, Slowaken, Slawen und 
Karpato⸗Ruthenen geblieben. Die geringſte Verſchiebung 
trat bei den Slawen in Kaxpato⸗Ruthenien ein, wo 512 000 
Seelen geblieben und 36 900 verloren worden ſind, Die 
ſtärkſte nationale Minderheit in der Tſchecho⸗ 


ſlowakei werden auch weiterhin die Deutſchen mit 977800 
Seelen (davon 99 200 in der Tſchechei, 135500 in Mähren, 
der. Neft in den Oſtgebieten) bilden. Die ungartſche Min⸗ 
dereit wird jetzt 100 000 Seelen ſtark ſein, von denen 
65 800 in der Slowakei leben 
Im Jahre 1930 


haben 180 600 tſchechoſlowakiſche Bürger 
ihre 8 igkeit zur füdiſchen Nationalität er 


vmm tio f 


Nationale Minderheiten wird es in der Tſchechoſlowakei 
6,4 Prozent der Geſamtbevölkerung geben. Die neue Volks⸗ 
zählung wird freilich eine Menge von Einzelheiten korri⸗ 
gieren. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Republik gegen⸗ 
wärtig etwa 10 300 000 Einwohner zählt.“ 


| Weshalb Dr. Chvaltopſti nicht zum Präſidenten 


gewählt wurde. 

Die polniſche Preſſe läßt ſich aus Prag Einzelheiten über 
den erbitterten Kampf melden, der ſich um das Amt des 
tſchechoſlowakiſchen Staatspräſidenten abgeſpielt haben fol. 
Gerüchten zufolge, die in politifchen Kreiſen im Umlauf 
ſind, hat die Kandidatur des Präſidenten Hacha nur aus 
dem Grunde geſiegt, weil eine der Großmütter des 
gegenwärtigen Außenminiſters Chvalfovffy eine 

din war, und weil die nationaliſtiſchen tſchechiſchen 
ſowie ſlowakiſchen Führer aus dieſem Grunde gegen ſeine 
Kandidatur waren. 

Präſident Haha hat von dem ihm zuſtehenden Recht 
Gebrauch gemacht und eine Amneſtie für eine Reihe von 
politiſchen Vergehen erlaſſen, die vor dem 7. Oktober d. J. 
begangen worden ſind. Die Amneſtie kommt den Perſonen 
nicht zugute, die eine feindliche Haltung der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gegenüber angenommen haben. „ 


Sidor — Verbindungsmann 
zwiſchen Preßburg und Prag 


In Preßburg trat der ſlowakiſche Miniſterrat zu einer 
Sitzung zuſammen, in der zum erſtenmal Miniſter Sidor 
das Wort ergriff. Es wurde beſchloſſen, daß Miniſter Sidor 
der Verbindungsmann zwiſchen der Slowakiſchen Regie⸗ 
rung in Preßburg und dem Miniſterrat in Prag ſein ſoll. 
In der letzten Zeit tritt Miniſter Sidor ſehr energiſch für 
die weitgehendſte Unabhängigkeit der Slowakei gegenüber 
Prag ein. In den letzten Tagen hat er eine Rede gehalten, 
in der er eine ſlowakiſche Armee ſowie die Beſeitigung jener 
außenpolitiſchen Einflüſſe forderte, deren Fäden nach 
Moskau und Genf führen. 


Die Tſchechoflowakei 
zahlt keine Amortiſationsraten 


Prag, 7. Dezember. (PAT) In der Tſchechoſlowakei 
wurde eine Verordnung bekanntgegeben, daß auf dem ganzen 
Gebiet der Republik vie Bedienung der Amorti- 
ſationsraten der tſchechoſlowakiſchen ſtaatlichen Innen⸗ 
anleihen ſowie der Schulden der Staatsfonds vorübergehend 
eingeſtellt wird. Die Zinſen dieſer Schulden werden 
auch weiterhin gezahlt. Gleichzeitig erſchien eine 
Verordnung über die Einſtellung der Bedienung der Amorti⸗ 
ſationsraten und Zinſen aller Privatpapiere in der Tſchechei 
und in Mähren. Dieſe Verordnung hat, wie in dem amtlichen 
Kommentar hervorgehoben wird, den Zweck, die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Auslandsverſchuldung auf dem bisherigen Stand 
zu erhalten, bis auf dem Wege von Verhandlungen mit den 
intereſſierten Staaten die Frage der öffentlichen Schulden der 
abgetretenen Gebiete geregelt worden iſt. 


— 


Neue polniſch⸗tſchechiſche Grenzkorrektur. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, hat ſich 
die Polniſche Regierung entſchloſſen, den nach der neuen 
Grenzziehung, die mitten durch die Gemeinde Morawka 
ging, den an Polen gefallenen Teil der Ge⸗ 
meinde wieder an die Tſchechoſlowakei abzu⸗ 
treten, ſo daß die ganze Gemeinde bei den Tſchecho⸗ 
ſlowakei bleibt. Die genaue Grenzziehung wird von einer 
Sonderkommiſſion durchgeführt. 


Neue Maſſenverhaftungen in Rumänien. 


Der Bukareſter Berichterſtatter des „Paris Midi“ meldet, 
daß die Zahl der Verhaftungen nach dem Attentat in Czer⸗ 
nowitz ſich von Tag zu Tag erhöhe. Manu ſei der Anſicht, daß 
bisher im ganzen etwa 12 000 bis 15 000 Perſonen feſt⸗ 
genommen wurden. 

Am Donnerstag ſeien zum erſtenmal die Schulen, 
hauptſächlich die oberen Klaſſen, ebenſo wie die Univerſitäten 
von der Polizei ͤurchſucht worden. In Czernowitz allein 
ſeien 120 Studenten, die im Beſitz von Waffen geweſen ſeien, 
feſtgenommen worden. Auch ſeien Profeſſoren, Rechtsanwälte 
und andere namhafte Bürger von Czernowitz von der Polizei 
feſtgenommen worden. Alle dieſe Perſonen ſeien Mitglieder 
der von Codreanu gegründeten Eiſernen Garde. Anfang 
kommender Woche werde vor dem Czernowitzer Gerich'shof 
der Prozeß gegen die „Terroriſten“ eröffnet. Man rechne da⸗ 
mit, daß mehrere Todesurteile ausgeſprochen werden. 
Im ganzen Land bleibe die Lage geſpannt Man erwarte für 
die kommende Woche auch einen Regierungswechſel oder 
wenigſtens eine Veränderung innerhalb des augenblicklichen 
Kabinetts. 

— en 


der Deutſch⸗Polni 
„ gehe 0 1 mup 


DNB meldet aus Berlin: 

Die Deutſch⸗Polniſche Geſellſchaft eröffnete 
am Freitag ihr von Profeſſor Schön ausgeſtattetes Haus in 
der Kurfürſtenſtraße mit einem Ahendempfang, an dem der 
5 Botſchafter in Berlin, Stpfft, mit den Herren 
der Butſchaft und des polniſchen ralkonſulats jowie den 
Mügtiedern der Blnifhen Kolonie eigehmen. Ferner 


vol tiſche 


r Bizepräfident der Polnſſch⸗Deutſchen Geſellſchaft, 

or Lempick >) Nammerhere von Skaſki aus 
ſchlenen. Von beulſcher Seite waren u. a. anweſend: 
ter des Reihäminifters des Auswärtigen von 


Ribbentrop Unterſtaatsſetretanr Woermann, der Präſi⸗ 
dent der Vereinigung zwiſchenſtaatlicher Verbände, SS- 
Obergruppenführer Lorenz, die Miniſterialdirektoren 
Stieve und Vollert, ferner Minifterialdirigent Ha⸗ 
ſenöhrl, Miniſterialrat Poelmann und Reichsamts⸗ 
N Leibbrandt ſowie Generalmuſikdirektor von 
en da. 
Der Präfident der Geſellſchaft, SA⸗ Gruppenführer von 
Arnim, begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte aufs 
herzlichſte und betonte in einer kurzen Anſprache, daß die 
Deutſch⸗Polniſche Geſellſchaft in Berlin mit ihrer Schweſter⸗ 
organiſation in Warſchau die Aufgabe habe, die kulturellen, 
wirtſchaftlichen und politiſchen Beziehungen der beiden Nach⸗ 
barſtagten auf perſönlicher Grundlage zu pflegen und zu 
vertiefen. Profeſſor von Arnim ſtellte dann den polniſchen 
zianiſten Profeſſor Turezynſki und die Sängerin 
Jendrzejewſka vor, die mit einem intereſſanten Pro⸗ 
gramm dentier und polniſcher Werke den känſtleriſchen 
Teil des Abends beſtritten. 


. ——ñ—— E 
Erneut die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 


Wir berichteten kürzlich von der Störung einer deutſchen 
Verſammlung beim Gaſtwirt Eggert im Dorf Klodtken 
(Ktodka wies), Kreis Graudenz, durch Einſchlagen von 
Fenſterſcheiben mit ſchweren Ziegelſteinen, wobei ein Teil⸗ 
nehmer nicht unerheblich verletzt wurde. Am Sonnabend, 
dem 3. Dezember, wurden in demſelben Gaſthaus erneut die 
Fenſterſcheiben eingeſchlagen, und zwar durch den Pferde⸗ 
händler Czeczarek aus Dorf Klodtken, der ſich hierbei 
Schnittwunden zuzog. Während es ſich im erſten Fall 
zweifellos um jugendliche Heißſporne handelte, die aus dem 
Hinterhalt ihre „Heldentat“ vollführten, um ſich dann ebenſo 
feige zu verfteden, ift es bei dem letzten Fall nicht klar, ob 
hier eine betrunkene Angelegenheit oder ein Racheakt vor⸗ 
liegt. Die Polizei wurde ſofort telefoniſch verſtändigt. 
Da in beiden Fällen die Täter erkannt ſind, wollen wir 
hoffen, daß ſie ihrer Beſtrafung nicht entgehen, damit in Zu⸗ 
kunft derartige verwerfliche Handlungen nicht begangen 
werden. 

Ein ähnlicher Vorfall wird aus Neu⸗Dombie (Dabie 
Nowe), Kreis Schubin, gemeldet. Dort hat bei dem Gaſt⸗ 
wirt Bonin die Chriſtliche Gemeinſchaft einen Saal gepach⸗ 
tet, in dem regelmäßig Geſangübungsſtunden ſtatt⸗ 
finden. Als am letzten Donnerstag wiederum eine ſolche 
Übungsſtunde ſtattfand, haben etwa 15 bis 20 Burſchen die 
Fenſterſcheiben mit Steinen eingeworfen. 15 Scheiben wur⸗ 
den zertrümmert. Glücklicherweiſe iſt niemand verletzt 
worden. Eine ganze Zeit hindurch belogerten die Täter noch 
den Saal, um dann im Dunkel der Nacht zu verſchwinden. 
Von dem Vorfall wurde der Polizeipoſten in Labiſchin be⸗ 
nachrichtigt. 


Wettervorausſage: 
r 


Meiſt heiter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
meiſt heiteres und trockenes Wetter, nachts Froſt, 
am Tage Temperaturen bis zu 4 Grad anſteigend au. 


3 


NACHTIGAI-TEE 


hm 


Ianin Ý 


A 


9 065 
50 0 7,20 


Golden Crown è Extra Golden Crown e 


Wertschafsspionage im Anfang des vergangenen Jahr 
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Nundfunk⸗Programm. 


Montag, den 12. Dezember. 


Deutſchlandſender: 

610: Schallplatten. 6 80: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: In 1400: Allerlei — von Zwei 
bis Dreil 15.15: Muſikaliſche Kleinigkeiten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.20: Walzer aus Wien. 
Winterlieder von Max Reger. 1900: Aus der weiten Welt. 
Mikrophone berichten von Ländern, Menſchen, Gedanken und 
Geſchehniſſen. 19 50: Kernſpruch 20.00: Einführung in das vierte 
Philharmoniſche Konzert. 20.10: Viertes Philharmoniſches Kon⸗ 
zert. 23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 


önigsberg- Danzig: 


630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 14.00 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: 
Schloßkonzert Hannover. 14.10 D: Muf zum Nachtiſch. 14.15 K: 
Kurzweil. 1600 2: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 D: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.00 D: Die Liebesgabe. Erzählung. 18.15 D: 
Es iſt ein Reis gefallen. Vorweihnachtliches Singen. 18.20 K: 
Klaviermuſik. 20 10 K: Schußzeit — peng, peng! Kleine Nads 
hilfeſtunde im Sonntagsjägerlatein. 20.10 D: Schallplatten⸗ 
Bretti. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Nachtmuſik und Tanz. 
22.40 K: Nachtmuſi 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Muſik 
zum Nachtiſch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Heinrich Zillich 
lieſt aus eigenen Werken. 19.00: Volksmuſikanten ſpielen auf. 


530: Schallplatten. 6.30: 


19.85: Der Jude als internationaler Friedensſtörer. 20.10: Der 
Blaue Montag. Fröhlicher bunter Abend. 23.00: Nachtmuſik 
und Tanz. 

Leipzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfun“. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Mug 
nach Tiſch. 16 00: Nachmittag⸗Konzert. 18.25: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 18.90: Singt und lacht mit uns! Anekdoten um 
große Nänner. 20.10: Leipziger Kaleidoſkop. Buntes mufis 
kaliſches Farbenſpiel. 22.35: Nachtmuſik und Tanz. 


Baridan: 


6.80: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.30: Geiſtliches Konzert. 
15 80° Orcheſter Konzert. 16.85: Streich⸗Quartette. 17.45: Schall⸗ 
platten. 19.00: Leichte Muſik. 20.10: Orcheſter⸗ und Chor⸗Konzert. 
21.10: Violinmufik und Gefang. 22.00: Orcheſter⸗Konzert. 


Dienstag, den 13. Dezember. 
entſchlandſen der: 


6.10: Schallplatten. 6 30: Früh konzert. 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittags 
onzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Haus- 
muſik von Stamitz, Händel und Schultze. 16.00: Nachmittag⸗ 
onzert. 18.30: Die däniſche Pianiſtin Galina Werſchenſkaja 
ſpielt. 19.15: Spuren im Schnee. Beſinnliche Folge mit Muſik. 
20.00: Kerniprud. 20.50: Schallplatten. 20.45: Politiſche Bei- 


10.00: Schulfunk. 10.30: 


tungsſchau. 21.00: Neue deutſche Nuſik. 22.90: Eine kleine 
achtmuſit 23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 
Königsperg- Danzig: 
290: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Froher Klang. 10 00: 


Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 1415 D: 
Nuſikaliſche Kurzweil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 
15.40 D: Vorweihnachtliches Singen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.15 K: Soliſten miſizieren. 19.00 K: Ein Junggeſelle ſchüttet 
ſein Herz aus. Heitere Betrachtungen über die 
20 möblierten Herrn“. 19.00 D: Marſchmuſik. 20.10 K: Konzert. 
10 D: Im Sternenſaa! Hörfolge mit Muſik. 21.00 D: Hayoͤn⸗ 
Zyklus. 22 35 K: Nachtmuſik. 2235 D: Unterhaltung und Tanz. 
Breslau Gleiwitz: p 
er Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang. 
1400: Schulfunk. 1200: Mittag⸗Konzert. 19.15: Werk⸗Konzert. 
e Schallplatten. 15.80: Kinderfunk. 16.00: Hur Unter- 
altung. 18.20: Cellomuſik. 19.15: Streifzug durch deutſche Ope- 


zetten. 21.00: Haydn⸗Zyklus. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 

35: Alte und neue Tanzmuſik. 

Leipzig: . 

qag; Frühronzert. 3.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
20: Schulfunk. 12.00: 3 ert. 14.00: Muſik nach 
iſch. 16.00: Nachmittag⸗Konze 1820: Konzertſtunde. 18.40: 


ie Hausſuche. Erzählung. 19.00: Frohſinn für alle. 20.10: 
1 om Hundertſten ins Tauſendſte. Großer Bunter Abend. 22.85: 
interhaltung und Tanz. 


ar ſcha u: 
> Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
hallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 16.80: 


17.30. deber von Cornelius. 17:00; Flöten⸗ und Klaviermufif. 
Sa: Polniſche Volkslieder. 19.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 21.00: 
eſter- und Klavier⸗Konzert. 22.18: Klavier und Cellomuſik. 


Nöte des 


Mittwoch, den 14. Dezember. 


Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 1600: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Das Wort hat der Sport. 18.15: Soliſtenmuſik. 
19.15: Klänge aus aller Welt. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Stunde 
der jungen Nation. 21.20: Das Trio Italiano ſpielt. 22.30: 
Schottiſche Tanzmuſik. 23.00: Muſik aus Wien. 


Königsberg ⸗ Danzig: 


6.30: Frühkenzert. 8.00: Andacht. 8.30: Unterhaltungsmuſtk. 
10.00: Schulfunk. 1100 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15 K: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Fröhliches 
Allerlei. 14.15 K: Kurzweil. 
kommen. 1600 K: Tanztee. Peter Arco and Schallplatten. 
16.00 D: Kaffee verkehrt. Die Wiener Mittwoch⸗Jauſe bringt 
Geſang, Muſik und Fröhlichkeit. 19.00 K: Munk zum Feier⸗ 
abend. 19.00 
filmen. 20.15: Stunde der jungen Nation. 21.00 K: Gaydn- 
Zyklus. 21.00 D: Melodien aus beliebten Operetten und Ton⸗ 
filmen. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Schottiſche Tanzmuſik. 
muſik. 22.35 K: Blasmuſik. 23.00 D: Muſik aus Wien. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.30: 


10.00: Schulfunk. 10.30: 


Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schſtulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.10: Fröhliches Aller ei. 15.30: Kinderfunk. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.25: Schallplatten: Schöne Stimmen. 20.15: 
Stunde der jungen Nation. 21.00: Fröhliche Wiſſenſchaft. Ein 
unterhaltſamer Blick auf die heitere Seite der Forſchung. 22.80: 
Das macht Laune! Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 

Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 
1815: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bei Meiſter Johann Strauß zu 


Gaſt. 15.00: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.00: 
Frohſinn für alle. 20.15: Stunde der jungen Nation. 21.00: 
Muſenſitz Jena. Klaſſiſches Mitteldeutſchland. 22.30: Muſik 
aus Wien. 

Warſchan: N 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Orcheſter⸗Konzert. 


17.15: Alte Muſik. 19.00: 


16.35: Klaviertrio D⸗dur von Tanejew. 
22.00: Schallplatten. 


Ungariſche Muſik. 21.00: Chopin⸗Konzert. 


Donnerstag, den 15. Dezember. 
Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 3.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Großes Konzert. 13.15: Militär⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten: Franz 
Völker ſingt. 15.30: Wormſer Jungen und Mädel ſingen und 
ſpielen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schubert⸗Lieder. 18.45: 
Muſik auf dem Trautonium. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Das 
ſchönſte Geſchenk — ein Rundfunkgerät! Szenen, Lieder und 
Geſpräche. 21.10: Orcheſter⸗Konzert. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 
Königsberg⸗Dauzeg: 
6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.90 K: Muttis kleine Hauskapelle. Anregungen zum 
weihnachtlichen Muſizieren. 10.00: Schulfunk. 11.0) D: Das 
Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00 K: Mittag⸗Konzert. 12.00 D: Fröh⸗ 
liche Werkpauſe. 18.15 D: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Melodein 
aus Köln am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 16.00 K: Nachmittag⸗ 
Konzert. 1600 D: Bunter Nachmittag. 18.00 D: Elternhaus und 
Schule. Wort, Lied und Muſik zur Weihnachtszeit. 18.10 K: 
Beethoven: Klaviertrio Es⸗dur, Werk 1. 18.30 D: Neues vom 
Film. 19.00 D: Schallplatten. 19.10 K: Schallplatten. 19.40 D: 
Schallplatten. 20.10 K: Sinfonie⸗Konzert. 20.10 D: Kammer⸗ 
muſik. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 2290 D: Volks⸗ und Unter⸗ 
haltungsmuſik. 22.35 K: Tanzmuſik. 
Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10 00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 16.00: Bunter Nachmittag. 18.20: Aus dem Leben der 
Maori. Lieder der Südſee. 19.00: Tanz und Unterhaltung. 
20.10: Carmen. Oper in 4 Akten von Charles Bizet. 21.00: 


Drei Männer auf Mayen. Erzählung. 29.00: Volks⸗ und Unter⸗ 


haltungsmuſik. 
Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.90: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: an lan Rungert, 14.00: Muſik 
nach Tiſch. 15.30: Bald nun iſt Weihnachtszeit. Mädel ſingen. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Klaviermuſik. 18.45: Schall⸗ 
platten. 20.10: Familie Bach. Zum 150. Todestag Carl Philipp 
Emanuel Bachs. 22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
Warſcha u: 
630: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Orcheſter⸗Konzert. 
16 40: Klaviermuſik. 17.25: Polniſche Lieder. 18.30: Violin⸗ 
muſik. 19.00: Bunte Muſik. 22.00: Schallplatten. 28.05: Unter- 
haltungs⸗ und Violin⸗Konzert. 


15.40 D: Weihnachten will nun 


D: Melodien aus beliebten Operetten und Ton⸗ 


Freitag, den 16. Dezember. 


Deutſchland fender: 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 
Gefroren hat es heuer! Bunter Bilderbogen um Schli 
und Eislauf. 11.80: Schallplatten. 12.00: 3 


10.00: Schulfunk. 10.80: 


1255 


Mittag⸗ Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Ein Wiegenlied. Märchenſpiel. 18.90: Zeit⸗ 


genöſſiſche Kammermuſik. 19.15: Schallplatten. 19.30: Militär- 
mufif. 19.50: Schallplatten. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Adrian 
Lualdi dirigiert die Berliner Philharmoniker. 21.00: Die Feuer⸗ 
zangenbowle. Heiteres Spiel. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Barnabas von Geczy ſpielt. 
Königsberg Danzig: : 
680: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.80: Morgenmuſik. 10.00: 
Eau er 10.30: Gefroren hat es Hener! 11.00: Engliſcher 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: 
Bunte Muſik. 14.15 K: Kurzweil. 15.50 K: Peperkooke⸗, Marze⸗ 
pan onandre Herzkes. Heiteres und Nachdenkliches. 


Ein dicker Bauch iſt keine Zier. Hörſzene. 18.00 K: Veſpermuſik. 
18.00: Elſa Brandſtröm, der Engel von Sibirien. Ein Frauen⸗ 
leben. 19.00 D: Schallplatten. 19.30 D: Militärmuſik. 19.50 D: 
wiſchenſpiel. 20.10 K: Muſikaliſche Plaudereien. 20.10 D: 
oftproben der neueſten Unterhaltungsmuſik. 21.00: Der vers 
kaufte Schatten. Hörſpiel. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: 
Tanz und Unterhaltung. 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 10.30: Gefroren hat es heuer! 12.00: Mitta 
Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Muſik. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Das Hattwig⸗Trio ſpielt. 19.15: Mit 
klingendem Spiel. Märſche und Lieder unſerer Wehrmacht. 
21.00: Deutſche im Ausland, hört zu! Das ſchleſiſche Jahr. 
Schleſiſche Kantate. 22.90: Tanz und Unterhaltung. 


Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 10.30: Gefroren hat es heuer! 12.00: Muſik 
für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Weihnachtliche Weiſen. 
20.10: Kleine Reife zum Weihnachtsglück. Ein vorweihnachtliches 
Spiel. 21.00: Wenn Weihnachten iſt .. Erzgebirgiſche Weih- 
nachtsfeier. 22.90: Tanz und Unterhaltung. 


Warſchan: 


6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.28: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
10.35: Geſang. 17.15: Klarinettenmuſik. 19.00: Orcheſter⸗ und 


Violin⸗Konzert. 20.00: Requiem, von Verdi. 


Sonnabend, den 17. Dezember. 

Deutſchlandſender: 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.90: Schallplatten. 12.00: Mitt 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Die bunke 
Platte. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Sport der Woche. 
Vorſchan und Rückblick. 18.15: Durch heilige Harmonien. 19.15: 
Bunte Ausleſe. 
kinder. Spiel um die zwölf Monatsfiguren der Straßenſamm⸗ 
lung für das Winterhilfswerk. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik 
23.00: Barnabas von Geezy ſpielt. 


Königsberg ⸗ Danzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulfunk. 11.00 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 
15.30 K: Wiegenlieder zur Weihnachtszeit. 10.00 K: Tanfend 
frohe Takte — tauſend heitere Worte. 16.00 D: Sperlings bunte 
Bühne. 18.00 K: Sport — Sportvorſchau. 18.15 D: Schallplatten. 
19.00 K: Stallgeflüſter. Peter Arco und Schallplatten. 20.10 K: 
Lieber Volksgenoſſe. 20.10 D: Zuguterletzt. Kunterbunter 
Wochenkehraus. 21.10 K: Wie — Sie können nicht einſchlafen? 
Ein „Gute⸗Nacht⸗Kabarett“. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.90 D: 
Wir tanzen in den Sonntag! 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Unterhaltungs⸗ 
muſik 9.95: Funk⸗ Kindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: Platz⸗Konzert. 18.20: Su- 
detendeutſche Volkslieder. Fritz Thurlhofer ſingt zur Laute. 
19.00: Ludwig van Beethoven. 20.10: Tanz und frohe Laune. 
Ein Wirbel flotter Melodien. 22.95: Wir tanzen in den Sonntag! 


Leivzeg: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10 00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiid. 
15.20: Kinderfunk. 16.00: Sperlings bunte Bühne. 18.15: Schall⸗ 
platten. 19.00: Herybert Menzel. Dichter und SA⸗Mann. Der 
Dichter lieft, es ſpielt und ſingt ein Sturm. 20.10: Großer bunter 
Abend. 29.30: Wir tanzen in den Sonntag! 


Warſchan: 
630: Choral. 3.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.85: Cellomuſik. 17.20: Volkslieder und Volkstänze. 19.15: 
Leichte Muſik und Geſang. 21.00: „Die Damen und die Huſaren“, 
Oper in 3 Akten von Kamienſki. 


16.00 D 
Und nun klingt Danzig auf! 16.20: Unterhaltungsmuſik. 17.85 K: 


20.00: Kernſpruch. 20.10: Die zwölf Sonnen- 


t 


m 


* 
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Wir Bieten Ihnen eine reiche Quswahl 
besonders schöner Geschenkartikel in 
Kristall Torzellan, Keramik, Metall, 


5 in- und ausl, Fabrikate! Spielwaren! 
25 Für jeden Geschmack ~ in jeder Nelsſagei 
2 Q. Jensel 

Eai Inhaber 

K: l. dier piii & I, Kasprzar 


Dworcowa 4 Telefon 3198 = 


Möbel 


aparte und preiswerte 
Modelle in größt. Aus- 
wahl nach eigenen Ent- 
würlen in anerkannt 
bester Qualität nebst 


hüchen 


Erfolgreiche Modelle 
zeitgemäße Preise in 
bester Ausführung 
und eigener Her- 
stellung, empfiehlt 


Möbelhaus 


Ign. D. Grajnert ® 


oydyoszez, Dworcowa 21 


Sttldlleidung 


reine Wolle, fertiat an 
Maſchinen⸗Strickerei 


Bauer 


Preise bedeutend ermäßigt! 
Die billigste Einkaufsquelle empfiehlt in großer Auswahl 


Damen-, Herren- und Riuderwäsche 
Trikotagen, Sweater 


Franciszek Sierocki, Poznanska 18 


Wenn ich das nur gewußt hätte 


Das Sehen kann so leicht durch Nachlässigkeit verdorben 

werden, wenn man guten Rat überhört. Es ist unklug, 

das Tragen von Gläsern so lange abzulehnen, bis man 

ohne Gläser überhaupt nicht mehr sehen kann. Vorbeugen 

ist entschieden besser. Seien Sie nicht einer von denen, 

die trotz Fehlsichtigkeit es ablehnen, Gläser zu tragen, 

sondern gehören Sie zu denen, die sich guten Sehens 
erfreuen durch richtige Augengläser, 

Holen Sie sich Rat 7796 


bei Optiker St. Zakaszewskli, Bydgoszoz, Gdańska 9 


F. 


Telef. 
86-19 


Beachten Sie biite d:e Schaufenster 


Muffe! 


Anfertigung zum Feit! BE M 
K. Schönke, Generata Bema 7, W. 2. Sw. Trojey 35. 


Pelze! 


10% Rabatt erteile ich 
nur zu Weihnachten. 


Praktische 


— — 


Aus nur guten Rohstoffen A PRIER AA 


nach bewährtem Rezept 

91 if eln 5 | N 
Fiefjerkuchn- 7 TEN - 

gewürz! S N Keihnachtsgeschenk: $ 
Schwanen - Drogerie N 


Gdańska 5. | 


IR 


è 


kaufen 
Sie am billigsten 


= . 
leine Flügel 
138 cm lang 

A mit dem großen Erfo'g! 
MER Herrliche Tonfülle, ideale 
Spielart, beste Qualitätsarbeit, 
erstaunlich preiswert. Garan- 
tie. Auch Teilzahlung. 7950 


B.SOMMERFELD 
BYDGOSZCZ, ul. Sniadeckich 2 


bei der Firma 


Derk 


05 


LAMAT 1 STARY RYNEK * 


2 
IR 


SNIADECKICH 49 


TELEFON 1323 


Sämtiiche 7197 Stoffe, Konfektion, Galanterien, Gardinen. 


NOTE 


sowelt nicht am Lager 
besorgt auf schnellstem Wege 


\ ; 8066 
W. Johne's Buchhandlung Weme ya EU TR TEE TR TEI RAA 
EPF i 
Direkt aus der Fabrik ` ` 


Christhaumschmuck 


Billigste Einkaufsquelle — Riesenauswahl 
‚Konkurrenzlose Preise 


Selbst eine Reise von entferntester Gegend lohnt sich, 
um bei mir die Einkäufe zu tätigen. Besitze große Auswahl, niedrige Preise. 


> 4 
Ein gutes Buch 
gehört auf jeden Weihnachtstisch! 
Reiche Auswahl in Büchern aus allen Gebieten . 
der Literatur zu gesenkten Auslandspreisen, 
Jugendschriften - Kalender - 
Bibeln und Gesangbücher 
Füllfederhalter —Photo-Alben 
Briefpapiere 


T 


BYDGOSZCZ 


Gdanskadß v NN 


Waſchen u. Plätten 


ſowie Gardinen zum 


S ; 
Erstklassige Ausführung Oswald Wernicke Garantie ſaub. Arbei Weihnachtsfeste 
und billig. 809 empfehle ich 


Buch und Papierbandlung 
on 2804 


N s 
En ros! blasschmuck Detail! Bydgoszcz, Dworcowa 7 Telef | Bräter „Aſtra“, alle Zutaten 
— sy — Parkowa2. neb. Hot. Adler zum 
in ca. 600 verschiedenen wunderschönen Mustern i Weihnachtsgebäck ; 
wie Vögel, Tannenpaum-Spitzen, Feenhaar, weiß Oni Gi Al.. Erstklassige 


und farbig, Lametta, Engelhaar, Girlanden, Wunder- 
kerzen, Lichthalter, Konfekihalter, Schnee, Christ- 
d ; baumwatte und Lichte u. s. w. 


Fr. Bogacz, Ae 


Christbaumschmuck- u. Glasinstrumenten-Fabrik, Glasspinnerei. 
Leonische Drahtindustrie. 


| Dr ESKALON U blcenmon 17 


ALTBEWÄHRT- SEIT DEM JAHRE 18270 
H.B.FLATHE . feu 


L. ILOR BYDGOSZCZ, UL. POZNANSKA 15 


e ede e. 


Mandeln ~ Sullaninen 
Korinthen - Rosinen 


Zitronat - Orangeschalen 


Pfefferkuchengewörz 
Bienen- u. Kunsthonig, 


Großen Weihnachtsverkauf! 


DEE EEE SE | 


Schon vom 1. Dezember ab empfehlen wir In 
; großer Auswahl und zu Welhnachtspreisen 


— —ꝛ— — — 


7876 
Ich bitte um Besichtigung meiner Ausstellung 


N. Trzubnls kei. Shore denten 


Bydgoszcz — Gdanska 12. 
Neben Kino Kristal, 


J, Zwierzyeka Fra 
Bydgoszez, Dworcowa 9 
Dampfreinigungsanstalt. 


Skład Ludowy, Długa 19 


Abteilung E. Preiss, Plac Wolności 1 | 


JI 


Sin beliebtes Weihnachts - Geschenk 
sind gute und geschmackvolle Stoffe! 


Seit langen Jahren kauff und schenkt jeder 


hübsche Seiden-, 
Woll- und Zaumwollstofſe, 
Flauelle, Gardinenstojjie, 
sowie Gobelins 


während des großen und günstigen Weihnachtsverkaufs bei 


Ferber. 


Manufakturwarengeschäft 
Bydgoszsz, ul. Gdańska 63, Ecke Cieszkowskiego 


‚Reiche Auswahl in Bielitzer Herrenstoffen 


FEE 
Zum bevorstehenden 


Mehisorten. 


wm Walnüsse - Haselnüsse | 
Otto Jortzick| 


M. Jaeckel, Wäschegeschäft 


un y : | Blelitzer Stoffe für Anzüge und Mäntel, |Z 

Zum Weihnmachtsjesi | Groser |f; £| Neuheiten in Seiden- und Wollstotten 2 Foronowo 
„nme rm 8 || Weihnachtsverkauf |: S sowie I dee der Bat. 
empfehle ich meine bekannt vortrefflichen, | Empfehle 2982  & sämtliche Schneiderzutaten, leinenstofe, S ende, r o. 
täglich frischen Erzeugnisse, Marzipan, in großer Auswahı |: |  /nletis, Gardinen, Handtücher, Flanells, 8 A er Sani i a? 

Schokolade, Kontekt, Ptetfers zn 1, | S| Sammet, Tischdecken, Bett- und Chalse- a i 

kuchen; -Baumbehang,- Weli- || Jaunen- u. Wot S FIRRdgaKeN, Zen UN 2 —ä0 

nachtsfiguren und viele reizende Baitwäsche, inletts, |: = | löngüedeken, Trikot - Waren, Woll. = 

Ueberraschungen in großer Auswahl Dekorations-Kissen |: 8 decken, Beitlacken, sowie Steppdeken = 

ere Federn und Daunen. |$: = aller Art usw. 1869 — 5 


Zduny 1, Ecke Pomorsaa 
Anfertigung sämtl. Leib- u. Bett-Wäsche. — Stoffe u. Zutaten 
am Lager. — Strümpfe, Socken, Schürzen u. sonst. Kurzwaren 


Bestellungen zum Fest bitten wir der pünktlichen Lieierung 
halber schon jetzt aufzugeben, 7888 


2 


— 


Telef. 
36-19 


In Kürze erſcheint: 


| Anna⸗Luiſe Bardt 


„Und irrt mein Herz in fremden Gaſſen“ 


Die Gedichte atmen tiefe Verbundenheit 
mit unſerer Heimat mit der Natur und dem 
Leben und vermitteln die Stimmung, die von 
echter Poeſie ausgeht. 8220 

Geſchenkband 3,— zt 
Zu beziehen durch alle deutihen Buch⸗ 
handlungen oder durch den Verlag der 
Evangeliſchen Vereins ⸗ Buchhandlung 
— Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 19 


Das befte Weihnachtsgeſchenk 
für die Hausiran iit eine s169 
gute Nähmaſchine 
; Paff Naumann u. Elite 
find die von großer Güte, 
Fahrräder. Motorräd. Reparaturwerkſtatt 


J. Reed, Bydgoſzez, Dworcowa 17 


Umzüge 


auch Sammelladungennach u. von Deutſch⸗ 
land. — Autotransporte in Polen u. nach Deutch 
land. — Möbellagerung in Einzellabinen. — 
An⸗ und Abrollſpedition — übernimmt 
W. Wodtke, Gdanita 76. Tel. 3015. 


2958 


| E Empfehlen zum 


| Weihnachtsfest 


Honigluchen (Pfefferkuchen) 
Baumbehang in allen Sorten 
Lebkuchen, Kelis 

Marzipan, Schokolade 
Konfitüren, Pralinen 
Konditorwaren, Zuckerwaren 


Dwór Szwajcarski 


| nn Sp, 2 0, 0. 
Jackowskiego 26-30 - Telefon 3254 
f Abteilung Pfefferkuchen — Keks 
Schokoladen und Zuckerwarenfabrik 
12 Fillalgeschäfte 12 
Wiederverkäufer Rabatt 
Preislisten auf Anforderung 


Maßanfertigung von: 


Trilotwäſche aller Art 
Korſetts, Büſtenhalter u. dergl. 


Einarbeiten von Spitzen 40 


M. Eis nack, Krol. Jadwigi 5. 


Tel. 23-36 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


r 1938 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 11. Dezembe 


Nr. 282. 


Mises Bommereen 


10. Dezember. 
Bromberg (Bydgoſzcz) 


Deutſche Vereinigung. 
Kameradſchaft der Arbeit. 


Die Ortsgruppe Bromberg der Deutſchen Vereinigung 
veranſtaltete unter Leitung von Vg. Kaliske einen ihrer 
Kameradſchafts⸗Abende, die ſich ſchon ſeit langem eines 
guten Rufes erfreuen und immer größeren Zuſpruch aus 
allen Kreiſen der hieſigen deutſchen Volksgenoſſen erleben. 
Der letzte dieſer Abende erhielt durch die Anweſenheit Dr. 
Kohnerts beſondere Bedeutung. Nachdem das Lied „Wir 
ziehen auf ſtillen Wegen“ und der Egerländer Marſch ver⸗ 
klungen waren, ergriff Dr. Hans Kohnert das Wort zu 
aktuellen Ausführungen, die von folgenden Leitgedanken ge- 
tragen waren: Unſer Recht auf die Heimat, unſere Pflicht 
der Heimat gegenüber und unſere Pflicht gegenüber dem 
Staat. Die klaren Ausführungen Dr. Kohnerts, die aus⸗ 
klangen in Worten der Hoffnung auf ein glücklicheres 
Morgen unſerer Volksgruppe, wurden von den Verſammel⸗ 
ten, die den Kaſino-Saal bis auf den letzten Platz füllten, 
mit größtem Beifall aufgenommen. Der Aufforderung des 
Verſammlungsleiters, Vg. Kaliske, ein dreifaches Sieg Heil 
auf den Führer der Deutſchen Vereinigung auszubringen, 
kamen die Anweſenden begeiſtert nach. 

Der zweite Teil der Veranſtaltung brachte in bunter 
Reihenfolge Darbietungen, wie Marſchmuſik, gemeinſame 
Lieder und luſtige Vorträge. Die gute Auswahl der Stücke 
und die treffliche Ausführung ließen beſte Stimmung auf⸗ 
kon men. Mit dem gemeinſamen Geſang des Liedes „Kein 
ſchöner Land“ wurde der Kameradſchafts-Abend geſchloſſen. 


Die rote Nothilfskerze. 


Die rote Nothilfskerze der deutſchen Wohlfahrtsorgani⸗ 


ſationen in Polen ſoll uns an die Notgemeinſchaft, in der 
wir leben, erinnern. Von den Feldern Pommerellens und 
Poiens zu den Kohlenbergwerken und Eiſenhütten Ober- 
ſchleſiens, von den Lodzer Textilfabriken und Webereien zu 
den bäuerlichen Siedlungen Galiziens und die weiten Flächen 
Wolhyniens, wohin der Blick ſchweift, überall wohnen deutſche 
Menſchen, die ſich miteinander aufs engſte verbunden fühlen. 
Gleiches Schickſalserleben führt uns ſtändig näher zuſammen. 
Ihre Not it auch unſere Not, ihr Kampf iſt auch 
unſer Kampf. v 

Wenn deshalb an unferen Weihnachtsbäumen überall im 
weiten Land am Heiligen Abend die Kerzen entzündet 
werden, möge an keinem deutſchen Baum die rote Nothilſe⸗ 
kerze fehlen. Damit verbindet ſich dann für uns die Cr- 
innerung an die Erneuerung des deutſchen Menſchen. Wie 
wunderbar iſt doch dieſe neue Gemeinſchaft, dieſes Sichnäher⸗ 
kommen und Erkennen des Volksgenoſſen, ohne Beachtung 
irgend welcher Standes- oder Klaſſenunterſchiede. Ein 
ſtärkſter Ausdruck aber des neuen Geiſtes, der uns erfüllt, 
ift unſer ſoziales Hilfswerk der deutſchen Nothilfe, das die 
Verpflichtung enthält, freiwillige Opfer zu bringen für die 
Gemeinſchaft. Dieſes Opfer des Einzelnen iſt der Beweis 
feines Gemeinſchaftsempfindens. / 

Das weihnachtliche Sinnbild der Nothilfe iſt die rote 
Kerze. Neben dem ideellen Wert erbringt ſie materiellen 
Nutzen für unſere bedürftigen Volksgenoſſen. Wer die rote 
Nothilfskerze kauft, ſtärkt damit die Arbeit der Nothilfe. 
Keiner darf dieſe kleine Aufmerkſamkeit außer acht laſſen: 
es iſt ſo wenig Mühe und doch ſo viel, was ſich mit einem 
ſolchen Symbol verbindet. NHK. 


Erfreuliches Ergebnis der Sammlung. 
„Meihnachten für die Kinder der Arbeitsloſen.“ 


Wie aus einem Dankſchreiben des Komitees zum Kampf 
mit der Arbeitsloſigkeit hervorgeht, wurden bei der großen 
Straßenſammlung am 8. d. M. 4884,16 Zloty geſpendet. Etwa 

000 Sammler mit 492 Büchſen waren unterwegs. Alle 
Teile der Bürgerſchaft mit den höchſten Behördenvertretern 
an der Spitze, beteiligten ſich an der Sammelaktion. In 
12 Büchſen befanden ſich mehr als 200 Geldſtücke, den Re⸗ 
ford hielt Direktor Kitkowſki vom Kino „Kriſtall“ mit 
Münzen, Rektor Jendrike von der Dregerſchen Pri⸗ 
vatſchule folgt mit 311 Münzen, Direktor Rodziewiez vom 
Stadttheater mit 282 Münzen, die Büchſe des Roten Kreuzes 
rau Barciſzewſka und Frau Rochon) 266 Münzen. Den 
öchſten Betrag, nämlich 256,92 Zloty, hatte Stadtpräſident 
areiſzewſki in feiner Sammelbüchſe. 


Das Komitee dankt allen, die zu dem Erfolg dieſer 


Sammlung beigetragen habe. 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zurn 
12. d. M. früh Bären⸗Apotheke, Niedzwiedzia (Bärenſtraße) 
r. 11, und Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 48; vom 12. 
is 19. d. M. früh Central⸗Apotheke, Danzigerſtraße 27, 
und Löwen⸗Apotheke, Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 87. 
N Ihren 80. Geburtstag kann am heutigen Tage, dem 
a Dezember 1938, Frau Thereſe Altag, geb. Gieſe, in 
eltener geiſtiger Friſche begehen. Als Witwe des verſtor⸗ 
enen Rittergutsbeſitzers Ludwig Altag auf Hohenfelde und 
altenau, Kreis Wirſitz, gehört die Jubilarin zu den letzten 
debenden direkten Nachkommen der Familie Gieſe, die in 
er Geſchichte der Stadt Bromberg immer eine führende 
molle geſpielt hat. Der Bater der Jubilarin war der Kauf. 
on und Stadtrat David Friedrich Gieſe und Beſitzer der 
ieſeſchen Brauerei, ſpäter Grunwalds Erben. Nach der 
F Gieſe war früher ein ganzer Stadtteil „Gieſes⸗ 
9 he“ benannt. Die Schweſter des Stadtrats Gieſe, Frau 
uuftigrat Luiſe Rafalſki, alſo eine direkte Tante des Ge⸗ 
bantstagskindes, vermachte bei ihrem Ableben dem Brom- 
Fee Magiſtrat für wohltätige Zwecke die Summe von 
Di 000 Talern. Von dieſem Gelde wurde damals das Ev. 
akoniſſenhaus gebaut, welches der Stadt übergeben 
3 weiter wurde das von ihr finanzierte „Louiſenſtift“ 
or der Spenderin benannt, in welchem Frau Altag heute 
och wohnt. — Wir wünſchen dem Geburtstagskinde einen 
geſegneten Lebensabend. 


wind viel geredet A 
Tatsaachen sind aber allein ausschlaggebend. Tatsache ist, dass es keine 
Bspirin-Tabletten ohne Bayer-Kreuz gibt. 


— 


KT DES VERTRAUENS 


55 


DAS PR 


§ Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Freitag gegen 
16.15 Uhr. Als der 36jährige Kutſcher Jósef Domagala, 
Sowinſkiego (Kronerſtraße) 16, damit beſchäftigt war, ein 
Pferd vor einen Kohlenwagen zu ſpannen, ſchlug das Tier 
plötzlich aus. Der Kutſcher wurde von dem Huf des Pferdes 
im Geſicht getroffen. Mit Hilfe der Rettungswache brachte 
man den Verunglückten in das Städtiſche Krankenhaus. 
Der Zuſtand des Verletzten iſt ernſt. — Ein zweiter ſchwerer 
Unfall ereignete ſich um 17.15 Uhr auf der Jagiellonſka 
(Wilhelmſtraße). Als der 58jährige Kutſcher Jan Rutkowſki, 
góry (Weidenſtraße) 34, mit dem Abfahren von Kohlen 
beſchäftigt war, brach plötzlich eine Achſe des Wagens und der 
Kutſcher ſtürzte auf das Straßenpflaſter. Außer allgemeinen 
Körperverletzungen erlitt R. ſchwere Kopfwunden. Im 
Krankenhaus, wohin man den Verunglückten brachte, wurde 
eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt. 


$ Vor einem aufſehenerregenden Prozeß. Am 20. De- 
zember wird vor dem Bromberger Bezirksgericht der auf⸗ 


ſehenerregende Prozeß gegen den Nakeler Bürgermeiſter 


Trybull und Dr. Salo Taube, beide aus Nakel, ſtattfinden. 
Bürgermeiſter Trybull ſteht unter der Anklage, vom ge- 
nannten Generaldirektor der Nakeler Bacon-Exportfirma 
Oskar Robinſon für wohlwollendes Entgegenkommen in 
den Angelegenheiten dieſer Firma ein Geſchenk von 10 000 
Zloty entgegengenommen zu haben. Generaldirektor Dr. 
Salo Taube legt der Anklageakt Beamtenbeſtechung zur Laſt. 


TA EREE TR E 
Deutſche Volksgenoſſen! 


Am Sonntag, dem 18. Dezember 1938, finden in Brom⸗ 
berg die Stadtverordnetenwahlen ſtatt. 

Wir ſind gewillt, jene Verantwortung, die auf uns als 
Bürger der Stadt entfällt, zu tragen. So wird unſer Wahl⸗ 
recht in dieſem Falle bedingungsloſe Wahlpflicht, denn 
Wohlergehen und Nöte der Stadtgemeinde wirken ſich nicht 
zuletzt auf uns aus. . 


Alle Deut chen Brombergs treten in gemei::,amer 
Front an und wählen die deuiſche Einheitsliſte 


Die Wahlordnung vom 16. Auguſt d. J. ermöglicht uns 
im Gegenſatz zu den Parlamentswahlen die Aufſtellung 
eigener deutſcher Kandidaten. Die deutſchen Organiſationen 
haben in gemeinſamer vorbereitender Arbeit eine deutſche 
Einheitsliſte aufgeſtellt mit Kandidaten, die unſer Vertrauen 
haben und geeignet ſind, unſere Belange zu vertreten und 
zum Wohle der Heimatſtadt zu wirken. 


Am 18. Dezember 1938 darf kein Bromberger 
Deutſcher an der Wahlurne fehlen! 

Für den deutſchen Wahlausſchuß: 
Waldemar Adelt Helmut Bertram Kurt Eichſtädt 
Wilhelm Goertz Karl Gumprecht Marian Hepke 

Günther Hübſchmann Ferdinand Lang Heinz Lüttmann 
Arthur Pankratz Adolf Schramm Karl Spiegel 
Wilhelm Spitzer Dr. Siegfried Staemmler 
Hugo Rahn Waldemar Stein. 


§ „Die gelbe Flagge“, fo lautet der Titel eines Films, 
der zur Zeit im Kino „Kriſtall“ läuft. Es handelt ſich 
hier um einen rechten Abenteuerer-Film mit exotiſchem 
Hintergrund. Hans Albers iſt in ſeinem Element, wenn 
er ſich in Gefahren ſtürzen, wenn er feine Gegner nieder- 
ſchlägt und über verſchiedene Hinderniſſe hinweg doch an das 
Ziel ſeines Herzens gelangen kann. Ein Film, der durch 
das temperamentvolle Spiel und manch heitere Epiſoden 
ſeinen Beifall bei den Zuſchauern findet. 

§ Eine Meſſerſtecherei wurde am Freitag abend in einem 
Lokal am Welniany Rynek (Wollmarkt) ausgetragen. Ein 
Mann wurde von mehreren anderen Männern überfallen und 
mit Fäuſten und Meſſern derartig bearbeitet, daß er aus 
mehreren Wunden blutend liegen blieb. Mit Hilfe einer 
Autotaxe brachten Vorübergehende den Verletzten zunächſt 
nach der Rettungsbereitſchaft, da der Arzt dort lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen feſtſtellte, überführte man ihn in das 
Städtiſche Krankenhaus. 

§ Ein Feuer brach am Freitag gegen 21,55 Uhr im Haufe 
Naklerſtraße 43 aus. Wahrſcheinlich infolge eines ſchadhaften 
Schornſteins war dort in der Wohnung eines Arbeiters ein 
Balken in Brand geraten. Die Wehr konnte in kurzer Zeit 
jede Ausbreitungsgefahr verhindern. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Maris. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte regen Verkehr. An- 
gebot und Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr forderte man für: Molkereibutter 1,60—1,70, 
Landbutter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 1,30, Weißkäſe 0,20—0,25, 
Eier Mandel 2,00—2,20, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, Wir- 
ſingkohl 0,10, Blumenkohl 0,15—0,50, Zwiebeln 0,10, Kohl⸗ 
rabi Bund 0,10, Mohrrüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Ra⸗ 
dieschen 0,10, Salat Kopf 0,10, rote Rüben 0,10, Apfel 0,20 
bis 0,40, Birnen 0,30—0,40, Spinat 0,25, Roſenkohl 0,35, 
Gänſe Stück 5,00 — 7,50, Puten 3,00—5,00, Hühner 1,50 — 2,50 
Enten 3,50— 5,00, Tauben Paar 1,00, Speck 0,85, Schweine⸗ 
fleiſch 0,70—0,80, Kalbfleiſch 0,60—0,80, Hammelfleiſch 0,70 


bis 0,80, Hechte 0,90—1,20, Schleie 1,00—1,20, Plötze drei 


Pfund 1,00, Heringe 0,50, Dorſche 0,80—0,60. 
% 
Vereine. Veranſtaltungen ' \ 
und beſondere Nachrichten. 
Freundinnen⸗Verein. Montag, d. 12. d. M., nachm. 4 Uhr, Sivil 


fafino Adventsfeier. Feſtanſprache Herr Superintendent Aßmann 
Päckchen erbeten, Kuchen vorhanden. 3715 


—— — 


i Graudenz (Grudziadz) 
Jahreshauptverjammlung der Liedertafel 


Die Liedertafel hielt im Gemeindehauſe ihre Jahres⸗ 
hauptverſammlung ab. Nach den Begrüßungsworten durch 
den 1. Vorſitzenden Franz Welke widmete dieſer dem ver- 
ſtorbenen Begründer und Führer des Sängerbundes Poſen⸗ 
Pommerellen, Rektor Knechtel, Worte des Gedenkens. 
In feinem Verwaltungsbericht gab ſodann der Bor- 
ſitzende eine überſicht über die Tätigkeit des Vereins im 
letzten Jahre und dankte dem Dirigenten K. J. Meißner 
für ſeine aufrichtige und erfolgreiche Wirkſamkeit. 

In feinem Geſchichts bericht brachte der Geſchichts⸗ 
ſchreiber eine umfaſſende Schau über das ganze Gebiet des 
Vereinsgeſchehens und die Veranſtaltungen des verfloſſenen 
Geſchäftsjahres. Der vom Kaſſierer, Sangesbruder © v eb- 
bels erſtattete Kaſſenbericht konnte erfreulicherweiſe feft- 
ſtellen, daß die Ausgaben durch die Einnahmen gedeckt wor⸗ 
den ſind, wie ſich überhaupt die Finanzen des Vereins in 
beſter Ordnung befinden. Der Beitragszahlung werde 
dankenswerterweiſe prompt genügt. Der Vorſitzende dankte 
dem Kaſſenführer für ſeine gewiſſenhafte Arbeit. Dem An⸗ 
trage auf Entlaſtungserteilung an Kaſſierer wie geſamten 
Vorſtand wurde daher einſtimmig entſprochen. 

Was den Notenbeſtand anbetrifft, ſo teilte der Noten⸗ 
wart, Sangesbruder Guſtav Neubert, in feinem Bericht 
mit, daß, von einigen Neuanſchaffungen und Stiftungen ab⸗ 
geſehen, der Vereinsbeſitz an dieſem Material der gleiche 
geblieben iſt. über den Beſuch der Übungsabende berichtete 
Beiſitzer Sangesbruder Fiſch. Danach gab es im letzten 
Jahre 60 Übungsſtunden, die von 57,7 Prozent der Sänger 
beſucht wurden. Am 1.10. 1937 betrug die Zahl der aktiven 
Sänger 48 (gegen 47 am 30. 11. 1938). Der Berichterſtatter 
mahnte zu eifrigſter Teilnahme an dieſen Stunden und bat, 
auch die Werbearbeit nicht zu vergeſſen. Namens der 
Frauenabteilung erſtattete Frl. Reichel über den Übungs⸗ 
beſuch Bericht. Die Zahl von 40 Aktiven zum Jahresbeginn 
habe ſich etwas verringert. Die fleißigſten Beſucherinnen 
waren im Sopran Frl. Schnitzker und Frl. Helene 
Isbrandt, im Alt Frl. Kloſe. In der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Feſtlichkeit des Frauenchors ſoll eine Ehrung der 
eifrigſten Sängerinnen erfolgen. 5 

Annahme fand der vom Kaſſierer aufgeſtellte Voran⸗ 
ſchlag fürs nächſte Vereinsjahr. Die ſodann vorgenommene 
Vorſtandswahl hatte das Ergebnis, daß die drei turnus⸗ 
mäßig ausſcheidenden Mitglieder, nämlich der Kaſſierer, der 
Geſchichtsſchreiber und ein Beiſitzer, einſtimmig wieder⸗ 
gewählt wurden. Dasſelbe war bei der Wahl der Rech⸗ 
nungsprüfer der Fall. 

In ſeinem Schlußwort appellierte der Vorſitzende zu 
weiterem unermüdlichen Streben und Handeln zum Wohle 
des Vereins, des deutſchen Liedes und damit der Volks⸗ 
gemeinſchaft. + 


Eine ſehr erfreuliche. erhebende Veranſtaltung 


war diejenige, die Donnerstag nachmittag von 4 Uhr ab 
auf die Initiative des S. C. G. in ſeinem Clubhauſe ſtatt⸗ 
fand. Galt es doch, den notleidenden Volksgenoſſen durch 
deren Ertrag Weihnachtsfreude zu bereiten. Und dieſe Ab⸗ 
ſicht hatte bei den deutſchen Landsleuten ein lebhaftes Echo 
gefunden, und zwar ſo ſtark, daß der Saal des Clubhauſes 
bei weitem nicht ausreichte, um die gewaltige Teilnehmer⸗ 
ſchar unterzubringen. Und ſo mußten viele Erſchienenen in 
den Nebenräumen verweilen, um von dort, ſo gut es ging, 
von den Vorgängen im Saal etwas zu erhaſchen. Ein ge⸗ 
wiſſer Erſatz war es zwar, daß nach ben oberen Räumen eine 
Lautſprecherverbindung beſtand, ſo daß man von dort aus 
den Darbietungen wenigſtens lauſchend folgen konnte. Der 
weiträumige Gemeindehausſaal wäre für eine folme dant- 
bar empfundene Maſſenteilnehme gewiß das geeignete Lokal 
geweſen. 

Mit beſonderer Freude konnte man es begrüßen, daß 
bei dieſer Nothilfeveranitaltung ein einträchtiges, geſchloſſe⸗ 
nes Zuſammengehen und vereintes Wirken der deutſchen 
Vereine und Volksgemeinſchaft zu verzeichnen war. Da 
gab es kein Geteiltſein, da herrſchte nur der eine Wille den 
armen Brüdern und Schweſtern helfend zur Seite zu ſtehen. 
Dem Gedanken gab auch, nachdem der Egerländer Marſch, 
vorgetragen von dem gut beſetzten Orcheſter unter Karl 
Julius Meißners Leitung, und ein Kernſpruch das 
Programm des erſten, ernſten Charakter tragenden Teils 
eingeleitet hatten, Dr. Joachim Gramſe als, wie er ſagte, 
Hausherr des Clublokals und Sprecher für die deutſchen 
Vereine in treffenden Worten Ausdruck. Er dankte für 
die überaus ſtarke Teilnahme und führte u. a. aus, daß 
opfern mehr bedeute als kleine Spenden geben; opfern 
heiße, auf liebgewordene Gwohnheiten verzichten und ſelbſt 
eine Herabſetzung des Lebensſtandards hinnehmen. Weiter 
ſprach Dr. Gramſe allen die mitgearbeitet oder durch regen 
Erwerb der Loſe für die Verloſung, aus der ja der Haupt⸗ 
ertrag fließe, finanziell beigetragen haben, ſowie dem Dan⸗ 
ziger Staatstheater, das ſein Mitglied Kliewer freund⸗ 
lichſt zur Verfügung geſtellt, Dank aus. Und nun wickelte 
ſich die weitere, überaus reichhaltige Vortragsfolge ab. Da 
wechſelten gemeinſame Geſänge mit Muſikvorträgen und 
Sprech⸗ und Einzelchören der J. D. P. Da gab die Deutſche 
Bühne zwei Szenen, in denen die drückende Not in einer 
Familie rührend zur Anſchauung kam, die aber dann Dank 
dem Eintreten der ſie nicht vergeſſenden Wohlfahrtseinrich⸗ 
tung tatvolle Hilfe erhält. Da waren die Vorträge der 
Liedertafel (gem, Chöre) — „Opfer“ und „Hymne der Arbeit“ 
— en verſtänoͤnisvoll dem Sinne der Veranſtaltung an- 
gepaßt. 


Nach würdigem Ernſt heiter ſtimmende Munterkeit 


brachte, nachdem eine längere Pauſe eingelegt worden war, 


der folgende Programmabſchnitt. Hier beſtritt beſonders 
Herr Kliewer, der außer ſeiner Wirkſamkeit als witziger 
ſchlagfertiger Anſager durch Vortrag von luſtigen Gedichten 


Ar 


und Couplets ſowie durch flotten Geſang von humoriſtiſchen 

ichen zur Laute einen großen Teil der Darbietungen. 
Seine Sicherheit des Auftretens, Klarheit der Diktion und 
imponierende Situationsbeherrſchung brachten ihm verdiente 
Anerkennung ein. Aber auch heimiſche Kräfte trugen kräf⸗ 
tig bei. Frau Meyer ſang empfindungsvoll Schuberts 
„Leiſe fliehen meine Lieder“, Walter Ritter erzählte mit 
durchſchlagendem Humor von Graudenzer Originalen, fünf 
weibliche Mitglieder des S. C. G. zeigten anmutige Gym⸗ 
naſtik, Leni Ritter trug das neckiſche „Männer ſuchen 
ſtets zu naſchen“ klangvoll vor, und Artur Holz ſowie 
Viktor Scheierke wirkten mit ihren Couplets (Witz⸗ 
bomben“ bzw. der „Säugling“) ebenfalls beluſtigend. Daß 
das verſtärkte Muſikorcheſter der J. D. P. mit ſeinen ſchneidi⸗ 
gen Märſchen und Potpourris die Hörer aufs wirkſamſte er⸗ 
freute und unterhielt, bedarf beſonders der Erwähnung. 
Und ſchließlich erzielte die „Liedertafel“ noch mit zwei Ge- 
ſängen ſchönen Erfolg. Ein Schlußwort Dr. Gramſes been⸗ 
dete die imponierende, und für die Wohltätigkeit ſehr er⸗ 
gebnisreiche Veronſtaltung. 

Bemerkt ſei noch, daß die Verloſung Dank vorbildlicher 
Spendefreudigkeit mit vielen, darunter recht wertvollen 
Preiſen ausgeſtattet war. — Nach der Veranſtaltung bot ſich 
noch Gelegenheit zu einem Tänzchen * 


Hinrichtung in Graudenz. 

Freitag früh 6 Uhr wurde der Gefängnisin afe Piotr 
Sadowſki alias Jankiewicz, der wegen Ermordung eines 
Mitgefangenen zum Tode verurteilt worden war, nachdem 
der Herr Staatspräſident von feinem Begnadigungsrecht 
keinen Gebrauch gemacht hat, durch den am Donnerstag 
hierher gereiſten Scharfrichter auf dem Hofe des Gefängniſſes 
in der Marienwerderſtraße (Wybickiego) durch den Strang 
hingerichtet. Wie es heißt, ſoll der Delinquent vor der 
Exekution geiſtliche Tröſtung abgelehnt haben. 2 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdieuſt. In der Zeit 
von Sonnabend. 10. Dezember, bis einſchließlich Freitag, 
16. Dezember, haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Adler⸗ 
Apotheke (Apteka pod Drlem), Oberthornerſtraße (340 
Maja), Tel. 1360, jowie die Greif⸗Apotheke (Apteka pod 
Gryfem), Lindenſtraße (Legionów), Tel. 1524. * 

* Städtiſche Holzverſteigerung. Am Montag, dem 
12. Dezember d. J., 9.30 Uhr, findet in der ſtädtiſchen Förſte⸗ 
rei Rudnik ein Verkauf von Nutz⸗ und Brennholz ſtatt, 
und zwar an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung. * 

x Für die Wahl zum Stadtverordneten⸗Kolleginm find 
in Graudenz ſieben Liſten aufgeſtellt worden, nämlich 
Nr. 1 Nationale Partei, Nr. 2 geht von einer Sezeſſion von 
der Nationalen Partei aus, die den Namen „Unabhängige 
nationalradikole Liſte“ trägt. Nr. 3 iſt die Liſte der Sozial⸗ 
demokraten, Nr. 4 der Chriſtlich⸗Nationalen Wirtſchaftlichen 
Vereinigung, Nr. 5 der deutſchen Minderheit, Nr. 6 des 
Bundes der Berufsverbände und Nr. 7 der vereinigten Ar⸗ 
beiterwelt, beſtehend aus der Polniſchen Berufsvereinigung, 
dem Chriſtlichen Berufsverband und der Arbeitspartei. 
Insgeſamt enthalten die Wahlliſten etwa 500 Mann von Kan⸗ 
didaten, und unter dieſen haben die Wähler nun für die 
40 Stadtverordneten⸗Mandate die ihnen paſſenden und ihr 
Vertrauen genießenden Leute auszuſuchen. Von einer inten⸗ 
ſiven Wahlagitation iſt bisher hier ſehr wenig zu merken ge⸗ 
weſen. E y 

— in Ä ů— 


Thorn (Toruń). 
Dreifacher Selbſtmordverſuch im Gerichtsſaal. 
Zu einem aufregenden Vorfall kam es am Freitag in 
einem der Säle des Bezirksgerichts in Thorn. Ein Mann 


namens Julian Kliem aus Dirſchau, der zu 3½ Jahren 
Gefängnis und 1000 Zloty Geldftrafe verurteilt worden war, 


weil er das Vermögen ſeiner Frau durchgebracht hatte, ver⸗ 
ſuchte ſich nach der Urteilsverkündung zu erſchießen. Die 
Waffe verſagte dreimal. Schließlich fanden ſich einige be⸗ 
herzte Männer, die dem Lebensmüden die Waffe entriſſen und 
weiteres Unglück verhüteten. * * 


Der Waſſerſtand der Weichſel erfuhr gegen den Vortag eine 
Zunahme um 2 Zentimeter und betrug Freitag früh 0,73 Meter 
über Normal. — Den Streckendienſt Warſchau— Dirſchau bzw. 
Warſchau— Danzig verſahen die Perſonen⸗ und Güterdampfer 
„Atlantyk“ bzw. „Jitez“ und „Kazimierz Wielki“, in umgekehrter 
Richtung die Sadt paſſiert haben die Dampfer „Krakus“ und 
„Mickiewicz“. Im Weichſelhafen trafen ein die Schleppdampfer: 
„Danzig“ mit zwei beladenen Kähnen, „Staniſtaw Konarſki“ mit 
je einem leeren und beladenen Kahn und „Miniſter Lubecki“ ohne 
Schlepplaſt aus Warſchau, ferner „Wanda 1“ mit drei leeren und 
zwei beladenen Kähnen und „Jupiter“ mit drei Kähnen mit Stück⸗ 
gütern aus Danzig und ſchließlich der Paſſagier⸗ und Frachtdampfer 
„Goniec“ gleichfalls aus Warſchau, der nach kurzem Aufenthalt 
nach dort zurückfuhr. Mit dem Beſtimmungsort Warſchau ſtarteten 
der Schleppdampfer „Wanda II“ mit einem leeren Kahn und der 
Schleppdampfer „Gdanſk“ ohne Schlepplaſt. 

v Ausſchreibung. Die Staatliche Forftöireftion in Thorn will 
die vollſtändige Brennereieinrichtung auf dem ſtaatlichen Gut 
Smolag, Kreis Stargard, Bahn⸗ und Poſtſtation Bobowo, im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung verkaufen. Offerten ſind bis zum 
20. Dezember d. J. unter Beifügung der Quittung über eine durch 
die Poſtſparkaſſe (Nr. 206 873) eingezahlte aftution in Höhe von 
5 Prozent der offerierten Summe einzureichen. Die Direktion 
behält ſich das Recht der freien Auswahl unter den Offerenten 
bzw. der Ungültigkeitserklärung der Ausſchreibung vor. * 


v Der Haushaltungsvoranſchlag der Stadt Thorn für 
das Jahr 1989-40 liegt in der Zeit vom 10. bis 17. Dezem- 
ber d. J. im Rathaus, Zimmer 31, in den Dienſtſtunden ur 
öffentlichen Einſichtnahme aus. RER 

E Taſcheudiebſtahl. In den Geihäftsräumen der Kom⸗ 
munalſparkaſſe der Stadt Thorn im Rachauſe wurde Mittwoch 
mittag der Urſzula Kopryſzyüſka, wohnhaft ul. Bartoſza 
Glowackiego (Rayonſtraße) 29, der Betrag von 60 Zloty aus 
der Manteltaſche geſtohlen, ohr e daß fie irgendetwas davon 
bemerkte. } * * 

v Aus dem Gerichtsſaal. Am Freitag hatte ſich vor dem 


hieſigen Burggericht Wradyſtaw Polittalla, wohnhaft ftändig: 


in Warſchau, wegen Widerſtandes und Beleidigung eines 
Schutzmannes zu verantworten. Wie die Verhandlung er⸗ 
gab, ſollte der Angeklagte am 26. Auguſt d. J. auf Veran⸗ 
laſſung eines Aſpiranten wegen nächtlicher Ruheſtörung zur 
Wache gebracht werden. Nach ſeinem Wohnort befragt, er⸗ 
klärte P., der leicht angetrunken war, daß er ... „in der 
Luft“ wohne. Zur Wache gebracht, ließ er ſich zu Ausſchrei⸗ 
tungen hinreißen, auch beleidigte er den Schutzmann. Die 
Verhandlung endete mit der Verurteilung des Angeklagten 
zu 3 Monaten Arreſt mit Strafaufſchub auf 2 Jahre, ſowie 
zur Tragung der Gerichtskoſten und zu einer Geldſtrafe in 
Höhe von 10 Ztoty. * 4 

E Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt koſteten: Eier Mandel 
1,80—2,40, Butter 1,50—1,80, Apfel 0,20—0,60, Birnen 0,30 — 
0,70, Quitten 0,50, Weintrauben 1,50, Nüſſe 0 801,20, Hühner 
1,00—2,50, Enten 1,50—3,50, Puten 8,00—8,50, Gänſe 3,00— 
8,00, Tauben Paar 0,80—1,20, Rebhühner 0,90—1,00, Faſanen 
3,50, Haſen 3,00—8,50; Weiß⸗, Not» und Wirſingkohl Kopf 
0,05—0,85, Blumenkohl Kopf 0,10—0,70, Roſenkohl 0,25—0,80, 
Grünkohl 0,15, Paſtinaken 0,20, Schwarzwurzeln 0,40, weiße 
Bohnen 0,25—0,80, Erbſen 0,20, Mohrrüben Kilo 0,15, Zwie⸗ 
beln und rote Rüben 3 Pfund 0,25, Karotten Bund 0,05—0,15, 
Wruken Stück 9,05—0,25, Kartoffeln 4,00—5,00, Rehfüßchen 
2 Maß 0,25 Zloty niw. nr 

+ Ans dem Landkreiſe Thorn, 10. Dezember. Ein 
glimpflich abgelaufener Zuſammenſtoß ereignete ſich 
vor ſieben Uhr am Bahnübergang bei Thorn⸗Rudak. 
Hier fuhr die Lokomotive des vom Hauptbahnhof (Torun 
Glöwny) nach Alekſandröw Qiuj. abgegangenen Perſonen⸗ 
zuges Nr. 432 auf ein mit Ziegeln beladenes Fuhrwerk von 
Edmund Bugajewſki aus Rudak. Während bei der Ma⸗ 
ſchine die Scheinwerfer zerſchlagen wurden, wurde bei dem 
Wagen der Hinterteil beſchädigt. Menſchenleben waren 
glücklicherweiſe nicht in Gefahr gekommen. 


Dirſchau (Tczew) 


de Standesamtliche Nachrichten vom Monat November: 
56 Geburten, davon 26 männlichen und 30 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, und 15 Eheſchließungen. 


de Die erſten Weihnachtsbäume werden hier zum Ver⸗ 
kauf angeboten. Die Preiſe der Weihnachtsbäume bewegen 
ſich von 0,50—4,00 Zloty. 

de Einen Ausflug unternahmen etwa 50 Perſonen mit 
einem Autobus nach Königsberg. Die Ausflügler waren 
zum größten Teil Mitglieder des hieſigen Finanzamtes. 
Die Reiſe führte über Marienburg, Elbing nach Königs⸗ 
berg. Abends trafen die Ausflügler wieder in Tezew ein. 


de Eiubruchsdiebſtähle. Am 8. d. M. wurde dem Bauern 
Wojnowſki in Dalwin, Kreis Dirſchau, ein Schwein ge 
toplen. — Ebenfalls am ſelben Tage bei dem Beſitzer Du- 
minſki, Dirſchauer Wieſen, Kreis Dirſchau, 12 lebende 
Gänſe aus einem verſchloſſenen Stall geſtohlen, während 
die Diebe noch 11 Gänſe im Stall ließen. Den Einbrechern 
iſt man auf der Spur. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
Der Turn- und Sportverein von 1862 Tczew veranſtalt ı am kom⸗ 


menden Sonntag, d. 11. Dezember, um 4.30 Uhr nachm, im 
Sporthauſe eine Adventsfeier, wozu herzl. eingeladen wird. (8197 


Wer ſich friſch und arbeitsfähig erhalten will, nehme wöchent⸗ 
lich wenigſtens einmal vor dem Frühſtück ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, da dieſes den Magendarmkanal gründ⸗ 
lich entſchlackt, das Blut reinigt und den geſamten Stoffwechſel 
wirkungsvoll anregt! Fragen Sie Ihren Arzt. 5101 


Konitz (Chojnice) 


rs Rattenvertilgung. Infolge der überhand nehmenden 
Rattenplage ordnet die Stadtverwaltung auf Grund der be- 
treffenden Verordnung eine Rattenvertilgungsaktion für 
Freitag, den 16. Dezember, an. Das Gift iſt in üblicher 
Weiſe auszulegen und haben die Hausbeſitzer dieſes bis zum 
angegebenen Termin auf Zimmer 12 des Rathauſes zu 
kaufen. Preis 0,40—1,10. + 


rs Heilung eines halbblinden Taubſtummen. Durch die 
hieſige Polizei wurde Lamer Grochowſki, 34 Jahre alt, aus 
Konarzyny, Kreis Berent ſtammend, verhaftet. Er nutzte 
in ſchamloſer Weiſe die Gutherzigkeit der Menſchen dadurch 
aus, indem er als halbblinder Taubſtummer Gaben ſam⸗ 
melte. Die Vernehmung geſtaltete ſich ſchwierig, da der, mit 
einer dunklen Brille verſehene Arreſtant tapfer den Taub⸗ 
ſtummen ſpielte. Schließlich wurde der Verhaftete zwecks 
Heilung in Spezialbehandlung genommen. Der Erfolg war 
verblüffend, indem bereits nach einſtündiger Behandlung 
der Taubſtumme fließend ſprechen und gut hören konnte. 
Dank der erfolgreichen Behandlung erwies ſich ſogar die 
Brille in Zukunft als entbehrlich. * 


— — 


Argenan (Gniewkowo) 10. Dezember. In dieſen 
Tagen haben ruchloſe Bubenhände auf der Chauſſee, die von 
Lipie führt, etwa zehn jungen Bäumen die Kro⸗ 
nen abgebrochen. — Dem Beſitzer Chapla in Grop- 
Morin (Murzynno) wurden aus einer Miete ca. 18 Ztr. 
Kartoffeln geſtohlen. — Ferner wurden der Beſitzerwitwe 
Dobslaw, Argenau⸗Abbau, in der Nacht zum Mittwoch aus 
einem erbrochenen Stall vier Säcke Kartoffeln und verſchie— 
dene Hausgeräte entwendet. 


Weitere Pommerellen⸗Nachrichten findet der Leſer 
auf der 11. Seite. 


Thorn. 
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nlerardeiten 


auch außerhalb Torun 


Für die erwieſene Teilnahme beim 
Heimgange unſers lieben Töchterchens 
insbeſondere Herrn 


— a 


Am Sonntag, dem 4. Dezember 1938 ſtarb in Berlin 
unſer Ehrenmitglied 


jagen wir allen, 


Pfarrer Diedrich für die troſtreichen Taz e paplerhandlun kalten und feuchten 
Worte, unſern führt eritllaifig und m ap |! x 

ae Willi Becker ander || Jahreszeit zu. Togal 
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Stary⸗Torun, den 8. Dezember 1933. ieme Cona VVV ino po 0 Stillt die Schmerzen 

eee Ciub unb dejen lter ie benen. In der Geſchichte unſeres a Freitag, bis dk ine: 35 bringt er 

- ird er weiter leben. 8251 S 4 Togalisł ein gutes Mit- 

R der Boritand des Sport⸗Club S. C. C. Grudziadz. Ul- Pro u tel gegen Schmerzen. 


Meihnachtsgeschenke die das Heim verschönern 
sind Kleinmöbel 


mit Anny Ondra, 
u Hans Lönnker 
in den Hauptrollen. 


Dr. Gramie 


Senkbeil Wyeichowſki. 
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f. Fleiſcherei, perf. in 
Kunden » Bedienung, 
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ſprechend, ab 1. 1. 1939; 


gleichzeitig 
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aelucht, Offerten unter Benzle & Juday 
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` photographiert 2020 Hochltag. Kuh È 
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und Umarbeitung sämtl. Schmucksachen, und Handarbeits- 


Steinkohlen 3 


Weihnachts-Ausstellungen ; Prileits 


1. Sehaufenster: 8 53 
Das Jugendbuch f. Knaben u. Mädchen. 
2. Schaufenster: 
Briefpapiere, Lederwaren, Füllhalter. 
3. Schaufenster: 
Das wertvolle Geschenkbuch. 
4. Schaufenster: 
Klassische u. moderne Noten. 
1. Schaukasten: 
Kunst-Abreiss-Kalender. 
2. Schaukasten: 


SEEN 


B. Yasinski 


Uhrmachermeister 
Mickiewieza 20 

Trauringe ; 

Moderne 


Grudzigdz 
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L. Oborski, Grudziądz 
— „Telefon 1427| 


Szöke Szakall, June Knioht, Michel Bartlett] Tuet, Vorm. 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 
Kenſau. Vorm. 10 Uhr 


und Brillanten Itändig am bager. 
` Eigene Reparatur-Werkitatt. 


n e 


und andere. ul. 3-90 maja 36 


Arnold Kriedte, 
Grudziadz. Mickiewicza 19, 


Beiprpgramm. Beiprogramm. 5 

n 5 f. 9 Uhr, Sonn- u. feiertags 3, 5, 7, 9 Uhr.] Leſegottes dienſt. 
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Ausstopfen von Tieren und Vögeln! 
Reparatur von Waffen 
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Meibnebtswun’ d! 

Zwei hübſche Hell- 
blondinen, die fich nach 
einem Eheglück ſehnen, 
wünıchen die Bekannt- 
ſchaft beſſerer Herren 
im Alter von 30-40 J. 


zweds baldiger 


Heirat 


rdl. Zuſchriften unt. 
3710 an d. Gſchſt. d. Z. 
— — 


Kaufmann 


53 Jahre alt, evangl. 
80 (00 21 Bermög, ſucht 


Lebenskameradin. 


Damen mit Vermögen 
von 10.0 0 zt an auf: 
wärts in bar oder 
Werten werden bevor ; 
uat, Zuſchriften, die 
ie Möglichkeit bieten 
ſich bekannt zu machen. 
unter D 8124 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. Vermittler 
nicht erwünſcht. 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle In großer Auswahl: 
Weihnachts- und Neujahrs-Postkarten, Jugend- 
Lektüre, Romane, Märchen-, Bilder-, Poesle- und 
Tagebücher, Gesang- u. Gebetbücher. christliche 
und andere Kalender, Postkarten und Amateur- 
Alben, modernes Briefpapier in Mappen und 
Kassetten sowie Gesellschaftsspiele. 


Elise Zentgraf, Tczew 


ul. Dworcowa 1 (Bahnhofstraße) 


Etwas praktisches tür den Welhnuchtstisch 


finden Sie immer und kaufen am 
billigsten im bekannten 


Pommereller Ratas $t, Szellong 


Tczew, Bahnhofstraße 34 
Die größıe Auswahl am Platze 


Herren- u. Damen-Stoffe, Herren- u. Dam:n-Konfektion, 
moderne Seidenstofie, Pelze, Teppiche, Gardinen und 
smtliche Herren-Bedarfsartikel 


ZUM 
m 


offene Stellen 


Ingenieur 


mit se Zeugniſſen. für ſelbſtändigen 


Poſten in einer Maichinenfabrit 


ießerel geſucht. 
Ging enere f der Deutſchen Nundſchau. 


an die 


und 
Offert. unt. B 8121 


Deutſcher Arzt 


kann ſich ſofort Todesfall) günstig Rutſcher und 


in Pommerellen niederlaſſen. 


Praxis vorwiegend deutſch. 


Anfragen unter „K“ an „Denar 
Anzeigenvermittlung Poznan, 8280 an d. Git. dò. 3ta. 


Sw. Jözefa 2. 


í 


Bantlehrling 


mit guter Schulbildung von einer 


deutſchen Bank in Bromberg geſucht. 


Angebote unter K 8168 an die Geſchäftsſtelle 
der „Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


. c d ( 


Weihnachtsgeschenke 


wieder in großer Auswahl! 


Idealdenk., ſelbſtänd. gung. Feidbeamten Jüngerer, tüchtiger 


Seihältsmann, 


mit zukunftsreicher 
Eriſtenz. angenehmem 
ukeren, jirebi., energ., 
putheraig, wünicht iof, 
ur zentſchloſſ. materiell 
unabhängige, modern ; 
geſinnte gut. Charakter 
eſen. Gemüt und Er⸗ 
Varn. beſitzende Dame 
(Fräulem. Witwe oder 
Lebensgeprüfte) 3-45, 
we che fih nach Selb⸗ 
ſtändigk., Sichverſtehen 
Lebensglück. ipaterer 
eirat lehnt, tennen 
zu lernen. Nur ernit« 
gemeinte ausführliche 
uſchriit. (Beantwort. 
zugeſichert unt. K 3597 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
aoo ERTL NA ETF 


Beipnachtstwunich 


30 Nonziger, evgl., Mitte 

0 eſitzer einer kleinen 
andwirtſch. b. Danzig. 

wün dht ariſche, blonde X 
pp dwirtstohter mit 
etwas Vermögen 


‚eds Heirat) 2 ema 


Können au lernen. Zu» 
chriften mit Bild. wels 
P s zuriidaeıandt! w 
Ger. W 3630 an die 
° Säftsit d. Zeitg. erb. 
ee en 


auf 1000 Morgen⸗Gut 
zum 1. 1. 39 geſucht. 
Offert. mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Gehalts» 
forderung u. ur 8178 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


ae Januar 1939 
für 1400 Morgen evgl,, 
unverheirateter 


Beamter 
unter Oberleitung ge⸗ 
ſucht. 5 Jahre Praxis. 
lückenloſe, gute Zeugn. 
erforderlich. 8207 
Oehlrich, Mata Turcza, 
voczta i ſtacia Blosnica. 


Suche zum I. Februar 
1939 energiſchen 8266 


2. Mule 


iunte nicht über 26 
„Lückenloſe eugniſſe 
Bedingung. eugnis⸗ 
abſchriſten einsenden. 
Gutsverw. Gluchowo, 
poczta Eheilmza. 


Vellletel 


uns ee Bielitzer 
zum Verlauf 


Sabe gute Partien — 5 Tuchwaren, 


bei Privat⸗ u. Beam⸗ 


für damen u. Herren.] ten⸗Kundſchaft. Off. 
P 80888 Fodgolich, Bielſto, krut. Poczt. 345 
odgorn 3303 8254 


goiverwalter 


möglichſt unverbeirat,, 

wird von größer. Gut 
ſpäteſtens zum 1. 1. 19 9 
geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsforderung 
unter N 8020 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Geſucht zum 1. san 39 
eogl., unver., erfahr 


Gutsgärtner 


der ſeine Befähigung 
durch lückenloſe Zeugs 
niſſe nachweiſen kann. 
Perſönl. Vorſtellung n. 
auf Wunſch. Angebote 
an die Gutsverwaltung 
Rö2ankowo,now.Torun, 
p. Swierczynki. 8231 


Junger Mann, 


mögl. evgl., die deutſche 
und polniſche Er 
in Wort und Schrift 
beherrſchend. ſicherer 
Rechner, ſolide und zus 
verlaſſig, aus achtbarer 
Familie, für kleineren 
Sägewerksbetrieb als 
Beamter für Innen⸗ 
und Außendienſt zum 
1. 2. 39 oder ipäter ges 
ſucht. Gehalt neben 
freier Station 1 75 
Offert. mit Lebenslauf 
u. Zeugnisabſchr. unt. 
u 8205 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


kerren- und Knabengarderobe 


Leon Konieczka 


Telefon 20-97 


ee tation Tiegenbot. en ous privater, Sand: 
8219 mit guten 7 u. T8264 a. d. G d Z.erb. Se Bei 


Podwale 12 (gegenüber der Markthalle) Tel. 2371 
Sees 


Weihnachtsfeste 


empfehle ich meine große Auswahl in geschmackvoller 


Putzgeschäft u. 


Herren-Mäntel aus modernsten Stoffen Hüte, Kappen und 


HMerren-Anzüge neueste Muster und Fassons 
Hausjacken das praktische Geschenk 


Großer Preisabbau! 


führt aus 


Bydgoszcz Gdanska 23 


2 Mon. 


alte Dorerbunde 


zu vertaufen. 


Budgoſſcz. 
von 9 


Abzugeben 


Suche zum 1. Jan. 39 


Gutsſelretürin 


perf. in poln. Sprache 
und Schreibmaſchine 
erwünſcht Stenograph. 
Zeugn⸗Abſchriſten, Le 
benslauf mit Bild an 


h i 
Yobranniemo, pol Unzahlg. bis zu 21 8000.— Ang. 


Worapit. 8087 Filiale Dt. Roi. Danzig. Solzmarkt 22. 233 


Geſucht per ſofort od. Wtüiblengrunditüd im Frei. Danzig 


ſpäter geg. gut. Gehalt 
t 10 ha Weide und Ackerland, ehr gute 


$ ausmädchen io Geschäftslage. tomplettes lebendes und totes 
tüchtig feoti Basta. Serkan Joh. Kuhnau, Krebsgelde 


a Zim verkauft 
oiite unD aam bei Fürſtenau. Kreis Großwerder, Bahn⸗ 


ehmieeleeing 


ſtellt von jofort ein 
Paul Breitzmann 
Schmiedemeiſter. 
Ki. Storupki Nr. 35. 


2 Burſchen? 


von 16—20 Jahren, per 

bald geſucht. Lohn d 

40—60. 21. Alles frei. 
Er. Aſſmann, 
Alt⸗Prochnow. 
Tütz Land Grenz⸗ 
mark (Deutſchland 


An: und Verkäufe 


But. Land: Od. Stadigrundftäd 
== zu kaufen gesucht. 


unt. R helle Suſſex reinraffi 

son A 8 21 oder Tauſch geg. 

ebenſolche auch ältere. 
Frau Ramm, 

Falmierowo. 8262 

p. i pow. Wyrzyſt. 


Sofort⸗Ver lauf 


Tel. 9200 
bis 3. 


Ven. Offerten nt Di Fette Schlachtpferde 


zum Exvort kauft ſtändig W. Preuß, 
Bydgoszcz, Dworcowa 84, Tel. 3355. 


1 weißes Zimmer 
1 N 


4 
u Kriftalle 
Radloapparat 
u. andere Sachen 
Vermittler u. Wieder ⸗ 
vertäufer I 
Von 11—15 Uhr in 


gum frohen Dienen 
in Krankenhäufern, Ge- 
meindepflegen. Kinder · 
gärten. Altenbeimen 
uiw, lind ernſt chri lich 
geſinnte Mädchen von 
18 bis 34 Jahren), die 


Diakoniſſe 


werden möchten. se 
zeit willkommen im 


Geſucht zum 1. 4. 1939 
Deputat⸗ 
Familien 


mit 2—3 Scharwerkern. 
mögl. Pferdepflegern. 


Dom. Ko tomierz, 
pow. Bydgoszcz 8279 


Verkäuferin Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
pon: u. deutſche Spr., und Krankendaus 

erlangt 3489 Danzig, Neugarten 2/6, 
Scharmach. Dluga 15. Bedingung. anfordern 


Ca. 60 cbm 


Githenbretter u.-Boylen 


26 bis 105 mm ſtark, trocken, abzugeben. 


Heinrich Behrendt 


Dampfſägewerk 
Kościerzyna Pomorze. 


Franz. Billard 


ubebör, z4 150.—, verk. 
odbinigta, Gdańska 19, 


Geschw. Brähmer 


Putzmacher- u. Schneidermeisterinnen 


Bydgoszcz, Sniadeckich 22 


für Damenkleider 


Slektr. Lichtanlagen 


auf 10 Monatsraten 


Rurt Marx 


konzessionierte Firma für Elektro- und 
Radiotechnik. 


Bydgoszez, Nowodworska 51, 


Zuchthähne 38 „Dampfkeſſel, 


ajg 


gebr. neu bez. m. amtl. und Preis an 


Werkstatt 


Pelzmützen 


Tel. 1476. 


old und Silber 
wie Ellbergeld 


kauft B. Grawunder 
Dworcowa57. Tel. 1698 


Ein-Flammrohr, 1000, 
Atm. 26 qm Heizfl., u 


Dumpſmaſchine, 


30—35 PS, billig abzu⸗ 
geb. Evtl. auch einzeln. 
Zuſchr. unter O 8182 
an die Dt. Rundſchau. 

2 


Suche gut erhaltenen 


Brutapparat 


Ang. m. Preisangabe, 

Syſtem und Faſſungs⸗ 

vermögen an 

Ruth * u. Gruczno, 
pow, Swiecie, 8283 


Schlitiſchuhe 
vernid,, preisw, z. verk. 
3880 Gdanſka Al, 1 Tr. 


Bade. b . 8 Auudbeichider 


zu kaufen geſucht. Ans 
geb. mit Größe, Fabrik. 
8208 
Cegielnia Matarnia, 
Firoga. 


p. 


Fayence 
Messer — Gabeln — Gal 


Kaczmarek 


riedensfabriiat Weißbrod⸗ 
eipzig, fait neu, ſortzugs⸗ 


Flügel halber günſtig zu verkaufen. Klavier 


qut erhalt. bill. zu verk. 
raszewskiego 10, Orole 


Nähmaihinen » Runds 
rn y pille zu verk. 
a, Hot, Oiuga 68, W.4a, Hot.sras 


Beſichtigung Bydg. 3:00 Maja 20, W.5. Tel. 1122 6. Tel. 1422 
Hausverwaltung | 2 on 

nimmt Se eſitzer. 32 Fr Mittelboden 
Der poin, Sprache e in mit Inventar für 
Wort u. Schrift macht. 

Sokolowſti. Zduny 4 

angelegenheiten perf, du A 265| SOTO 
Gefl. ie unter denar-Rotihimmel Pianino, Wolkenhauer 
iner, 3711 Z⸗jähr, von Nerwus verk. Kozietullliego 32 


in onbaplach. übers i 
no rs 5 000 zł zu verkaufen. 
energ., in allen Steuer: 
A. B 
an die So dieſ. Ztg. 


N TORNOW 


BYDGOSZcZ 


Seiden⸗ u. Wollkleider 

1 uch q u. Bluſen, ſehr gut er⸗ 

FR von Amor halt. f. mittl. Bollfigur, 

Suche von fofort für] Suche von fofort oder Verkau erw, Gluchowo, ſchwarz⸗ eiden Moros 
Gutshaushalt 8147 ſpäter ein zuverl. s217 a Thelmza. inn, mit Franzen, 


billig zu verkauf. 3712 
Moſtowa 5, I. v. 11-1¼. 


Perſer Brücke 
vert, priv. v. 14-17 Uhr 


Brivatorunoitig 


150 Morgen, ſchulden⸗ 
frei, Weizenboden, In» 
ventar kompl., 65 000 zł, 


jüngere Wirtin Mädchen als stütze 
bewandert im Kochen, oder Wiriſchafls⸗ 


Baden, Emwecken, und 


Helgier- Ardenner 


Jeugn. u. Genaitstord.) lehkling. une TOON w qei, Beding.: gerört. |Ar6l. Jadwigi 29, W.. 
an nen Bude Dip, Melbungen delten man f fl , allt 8e . 
. ele Nan er Palſchau.· . m. nah. Ang. urs erb. au E Dworcowa 33/4 


Gutsverw. Kaweczyr— : 
8119| Einzelmöbel zu verkauf. 


Alt eingeführtes 8285 


p- Grabie, 
1 — — n kinder- Blumen- u. Samen⸗ vow. Inowroclaw. | Dworcowa 334. 270 
„ geliſches T 
Wirtin geſchäft Verkaufe oder tauſche 
nus Ichen zu verkauf. Angeb, unt 


Jungeber 


Mai. Zurczun 
poczta Rynarzewo. 3073 


Setzfiſche 


Nr. 41 an , Denar“, An⸗ 


m. Kochkenntn. geſucht. zeigen » Vermittelung, 
Bewerb. mit 1 Boznan, sw. Józefa 2. 


abſchriften an Pousurundſtd 


Frau Sirki 


Treppengeländer, 
2 Türschließer, 


Türen gut er halt. 
zu kauf. gesucht. 


d. deutſch. u. poln Spr. 
mächtig, firm in allen 
Zweig. ein. Landhaush. 
per 1. 1. 39 geſucht. Zgn., 


Referenz. und Gehalts⸗ Danzig⸗Oliva, 

forder., evtl. Lichtbild. Jagowſtraße 4. nebit Obſtgarten von Breſſen Spediteur Wodtke, 
unten S S261 e Nucchlnenkr denn fe e S er ge 2 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. Migi ſchinenſtr terin Näher. Wein. Rynel 2, A. Gill, Aokanswe, ‚Tel. 3015 8270 
DDr ge ucht. Chrobrego 20,31 Wohn. 9 3624 ul. Wodna. 


— Porzellan — Emaille — Glas 


Beim Einkauf von 2.— zł an, erhält jeder als Zugabe ein 
kleines Geschenk. 
Nimmt Assignate Spöldzielnia „Kredit“ an. 


III 


anterie 


8230 


dampimaimine, 


20 PS, Zuftand gut, 


2 Kehlmaſchinen 


und verſchiedene 


Tiſchlereimaſchinen. 
Leimkocher f. Dampi- 
betrieb, billig zu verk. 
Zuſchr. unter D 8182 
an die Dt. Rundſchau. 


Zu verkaufen betriebs⸗ 
fähigen, Lanz'ſchen 
Goliath: 
Dreſchkaſten 
60 Zoll, Ir W. ſowie 
zu kaufen geſucht: 
Lanz'ſchen 


Nohölbulldogg 


von 20 PS. aufwärts. 
Beides vom Beſitzer. 
Gefl. Offert u. £ 8177 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kreisſäge 


kompl., mit 3 PS. age 

220 Bolt . = 

verkaufen. 

Potrafte, Danzig. Hint 

Adlers Brauhaus 2. 
Tel. 6 127. 


Chamotte-Heſen 


Ch- u. Schlafzimmer. 
Buffet, Sofa Spiegel, 
Kleiderſchrant. 
Vertitow, Tiſche, Bett: 
geſtelle, Stühle, Stand? 
uhr, Cbailelongue, 
Bilder, Zentrifuge, Res 
aulator, verkauft billia 
Cichon, tydgoszoz, 
Podwale 3. 3604 


Ihre am 8. Dezember vollzogene 
Vermählung geben bekannt 


Edmund Eisnack 
und Frau Borghild 


5 geb. Neumann 
Bydgoſzez, Sowinſkiego 12. u 


Kirchenzettel. Eg TMÖBELSTOFFE 
Sonntag, 11. Dezember 


Neuapoftoliſche 5 
meinde, Sniadeckich To. A. FLOREK BYDGOSZCZ. JEZUICKA 2. 


e 
sdie achm 

hr Gottesbien Im Laufe von 24 Stunden 

| werden Sie Nichtraucher! 


Uhr Gottesbienſt. Mitte 
woch abends um 8 Uhr 
Gottes dienſt. 


Am Donnerstag, dem 8. Dezember, entſchlief nach 
ſchwerem Leiden im Altersheim Cheimża, in welchem fie 
ihren Lebensabend verbrachte, im Alter von 72 Jahren 


Frau Adelina Sodtke ; 10 3 gilo" ba 0 7 | |} 


geb. Heiſe Bisher unerreichte Klanggüte 


band- 
Wir verlieren in der Entſchlafenen eine liebe Haus⸗ -Lautsprecher mit Breit 
genoſſin voll Herzensgüte und Hilfsbereitſchaft und ein ehe Aanuniiter. 
Mitglied unſeres Vereins, welchem wir ein treues Ge⸗ 
denken bewahren werden. 


Das Altersheim 
und der Wohlfahrtsfrauenverein⸗Chennza. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Dezember, 
um 13 Uhr, in Görſt, pow. Toruń ſtatt. 8267 


pfindlichkeit 
ise 
Eee 
— tz der 
er mehr getan Ein Melstersa 
besten Telefunkenröhren. 


empfiehlt 


„KAMCZATKA« 
BYD GO SZ Zz, Dworcowa 42, Tel. 32-58, 
Langfristige Ratenzahlungen. 8246 


Kaufe Rohfelle wie: Füchse, Kanin- 
chen u. andere, zahle die höchst. Preise. 


1 — be eee und akustisch 
S 

80 8 borsichtliche Skala, Leichte 
es 
Bedienung. 


Bilbe Atelier ONE, fertieteinn pamen] Silbergeld zer, 
u. Herrenwäſche, Priamas, Bettwäſche, 1172 u. Altſilber kauft 


eigenem und geliefertem Material. Neu 
Dberbem den toffe preiswert vorrätig.] P. Kinder, Gdanſta 40. 


dsr x Eu in P 

- — | gleichen, um sich 

selbst von ihrem ho- 
hen Wert zu über- 


6 Stück rm 175 
nur Gdańska 27 325 


Inh.: A. Rüdiger. 


Die drehbare 


Servier⸗Platte 


ein N N rg dient 
Größe Durchmeſſer 50 em zt 25.—, mit 
Spiegelplatte zt 95.— —. 


R. Nerlich, Bielllo- dul, 


Batorego 23. 


Demonstration und Nee Qua 


ee W. TYBORSKI 


właśc. Wacław Tyborski i Józef Weyna 
Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 25 - Telefon 35-15 


daß man am billigsten bei der Firma 


WOLWORT ». 
Gdańska 11 kauft? 
Christliche Firma! 


Dein bester Freund 
für die Winterabende = 


ein Buch von |Sexheir, eriabr, dtie.|Ehrlicher, zuverläijiger 


„Nowitas“\ ÖMWEIZET Witter Bote 


Leihbücderei erittlaifig. — 3 5 d. 

' rez. Focha:10. Gdańska od. ähnliches, Off. unt. 

$: Marsz. Focha 66 ſu E — er 2 1 1 33720 an d. Geſchſt. d- 3. „ ruhig. Miet. 97 5 it; 
andelslurſe Treibriemen 1 4.39 Daueritellung. |Suche für mein, Sohn Ange! ot unf, 


9 Es kommen auch größ. (Bädergeielle) eine a.9⸗Geſchſt. d. Zeita.: 54 Be b Wodtle. 
enutzte, verschiedene 8215 76 
fibr. Sten = 19518. Nabe. verk, Diuga 8/5. OHerten unter as Konditor⸗ ee 


3 nit 4 L eee 


frre 
| 


die Geſchäftsſtelle lehrſtelle Kleines 
e Weihnachtsgeschenke ne Einselunter- lohn Samme dieser Zeitung. von sogleich od, ipäter . ſęęres Zimmer 1 ade 
richt. Eintritt täglich! lung Suche Stellung als Bernhard Stieſau. 
3500 Stück mit Album, Hofbeſitz., Stawolzyno, an alleinſtehd., älter 


Dame zu vermlet. Gerl. mit oder ohne Wohng. 


für die Dauskrau G. Vorreau, gebe ab für 350 4740 Schweiz er p.Rrolowa, pw. Morſti. Offerten unter D 3708 zu jed. Geichäft paflend, 


* 9 
jes Kokos-Läufer - Linoleum-Teppiche und n An bw. 55 vom 1. 4. 1999 di mit Bilan ſichere Bum: a.D. Geſchſt. d. Jeita. — 5 em oR , ns 
| -Läufer - Speziell „STR AG ULA“ und Marg. dgoinca, 107 Toru 824| eigenen, Aindern, au balterin,  Stenntnliie 8 LA 
1 ) illi x 40 bis_80 en. t q e. 
Vachistuch in . an lilli... T Langfahrige garnie und Schreſd maschine Fifi Zimmer Sabtonowo, Bomörz 


Preisen empfiehlt 


FA O KLANN 


die Beleidigung ý eirat g; . S 
Jahre. Offerten unt. u 
die ich gegen Herrn 33697 and. Git. D. 2 dach ab 1.1,59 Steilg. Möbliert, gimmer penfionen 


Baumeiſter Jan Maiel a 
der T „K ka 1. mit oder ohne Penſion 
8 a y age, Sude v RE 2 15 or dt de han = anatowa 8, 2. 3714 Nehme nochl Schülerin 
PH PRETER ſucht nette Bauern.| Gürtner Land wirtstochter Suche p. loſort 1—2 in Penſion 3 
TEL. 5828 DWORCOWA 15 tochter zwecks Chauffeur. evgl., ſucht zum 1. 1. 29 gut möbl. Rimmer . 


Wilhelm Roihte J. Pampe, Sw. Janſtas. 
Bin 28 Jahre alt, ledig, Stellig, al Eis oder a ee 
er Downes: — baldig El Heirat mit jämtl, Arbeit. beit. telig ie a au voller Penſion. 


E „vertraut. Gute Zeugn. ; 

Hebamme e 3 N pay 2 tubenmädchen 3723 1 3 immer 
ernitgemeinte 

SEN. in mit Bud unter 397278 Geſchäftsſt. d. Zeita.erb. evti. E n ee i $ l chtu N N en F 

pun Dworcowa 66.J an die Geichäftsitelle Ja., a eſſer mie | 


I. Nonfopt, Byduoszcz | Sonistuden 
° 9 Gdańska 17. Sonigt., su. Wattelbrud 3716 dieſer Zeitung erbeten. eg vorh. | 
10 2 Zimm. mit 


m. Gehaltsang, un C 4 
A. Rost dawniej Achtung! erreniril eu 3700 a. d. Gt. d. Jig erb. Villa, allem Zu⸗ 


Uhren f m 3 m I ii) un 1 Bauen 
Nowy R w ; behör und Garten zu 
et ann ho 03 Mer Geld i ple ellgeſu p bie Aeſtere erfahrene T i 
oruń, Nowy Rynel 4 kauft „paten wi, Gesczafteft b. Jetta. er Wi ti vermi et 2 Hung 


Die beiten Thorner 


Näh. Dworcowa 54/11, 
Alleinſtehende Dame 


nimmt ältere 


, E d d 
Schmuck nee [vertett in an. Buwelgen ang seer DAMEN DO. SELTEN 
Bestecke „Brülenstiiten” s der Rolontalw,» u. i für meinen Sohn eines Landhaushalts, Suche v 0 
-12- 15-20 zh. Podwale 10 Epirituojen r Brande, fat ende Bebe ſucht Stellung z. 1. Jan. Landwirtschaft in Penſion 
Silberwaren ieee eee autiðe von 0 4c 0 ſtelle im pber e . Hinelen Bernie ente 
—— baſſelongue v. 20. z. Büderhandwerl Vorhanden. Ang. unt. Über 300 Morgen, auch Heim 


rn, Wer verhilft <= 


intell. Dame zu einer 


Exiſtenz? 
55 Reparatur - Werkstatt. Bargeld vorhanden. 
Off. unt. Mr, 5000 
nes? „ Boma 4 J. 
itr. pocztowa 1037. 


Matratzen, rein India⸗ 10 
fajern von 28.— 21. W 
3718 


tar, zu 
(für das legte Lebrjabr. A 8090 an d. Git. d. St, Sun ae zune Feen De, RERE 
| 1 bitte mir annen a. oft „Deutſche Kartuzy, 3«go maja 18. 


. C 818 zu geben unt (RonDIDittslDihtet Ber erg. "erbeten. 


i die in Stadt. Gute Penſion 

Briefmarken eg el Junger Mann ee . Ng Buff 

bare EEE RD gaS dee e cht eee ee 
ch 


5 per ſofort, am liebſten ſofort e 6 5 
D Jörſter tätig war, juht Stelle Gut in Danzig. Gegend. Off uns T 3692 an die Mädchen in ſchon ge 


in Polen: 7963 als Feld⸗ od. L en ene Wal dagen Etageheizung, Bad, 


„Dekora“ 


alt, in un» iellonſtte 15,1, Telefon, Angeb. unter 
ul.Gdańska 22 e (4 hts pe „Filatelja", Bydgoszez, fan e Stellung, Waldhüter et 0 51 a Rang 22 i Geſchaſts⸗ ze Filiale Dt. Roſch. 
Marsz, Focha 34. fuot zum 1. 3. 39 oder d. Kutſcher fiume und helle gr. Danzig. akarna 22. 
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3. Blatt. 


gwiegeſprüch un der Themſe. 


Rom, 10. Dezember. (PAT) „Popolo d Italia“ ver⸗ 
öffentlich. einen Artikel, der in die Form eines Zwie⸗ 
geſprächs zwiſchen dem ehemaligen Negus von Abeſ⸗ 
ſinten und dem ehemaligen tſchechoſlowakiſchen Staats⸗ 
präſidenten Beneſch gekleidet iſt. Es heißt, daß der 
Autor des Artikels der Chef der Italieni⸗ 
ſchen Regierung ſelber fei. Das fingierte Geſprä) 
findet in London bei dem Mitglied des Unterhauſes 
Sayler ſtatt. Der Artikel enthält eine ſehr ſcharfe 
Kritik an der Politik der Weſtſtaaten gegen⸗ 
über Abeſſinien und der Tſchechoſlowakei. Aus ihm geht 
hervor, daß der Negus und Beneſch, wenn ſie ihren gewöhn⸗ 
lichen Beratern nicht Gehör geſchenkt hätten, noch heute an 
der Spitze ihrer Länder ſtehen würden. Der Artikel, der 
die Überſchrift „Zwiegeſpräch an den Ufern der Themſe“ 
trägt, ſchließt mit folgender Bemerkung des Mitglieds des 
Unterhauſes, bei dem die Unterredung angeblich ſtattgefun⸗ 
den hat: „Ihr ſeid die erſten Opfer der zwei ſich bekämpfen⸗ 
den Konzeptionen, d. h. der demokratiſchen und der totalen. 
Eine Schlacht wurde bereits verloren, die zweite iſt noch 
im Gange.“ Auf dieſe Bemerkung antwortet Beneſch mit 


der Frage: „Soll dies bedeuten, daß wir unter uns bald 
auch noch Tſchiangkaiſchek und Negrin ſehen 
werden?“ 
s 
Der Negus verlor die legten Millionen. 
Die Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ meldet aus 
London: ý s 


Das hieſige Appellationsgericht beſchäftigte ſich mit einer 
Klage, die der ehemalige Kaiſer von Abeſſinien Haile 
Selaſſie gegen die Firma „Cable and Wireleß“ ange⸗ 
ſtrengt hatte. Es handelt ſich um einen Betrag von zehn 
Millionen Pfund, auf die der Negus wegen der 
dieſer Firma ſeinerzeit erteilten Konzeſſion für die Rund⸗ 
ſunkbedienung zwiſchen Abeſſinien und England Anſpruch 
erhob. Das Appellationsgericht entſchied, daß in Anbetracht 
deſſen, daß England den König von Italien de jure 
als Kaiſer von Abeſſinien anerkannt hat, dieſer in England 
alle Rechte des ehemaligen Kaiſers Haile Selaſſie über⸗ 
nommen und damit auch den Rechtstitel auf die von der 


Firma „Cable and Wireleß“ beanſpruchte Summe erhalten 


habe. 
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Rohlſuppe mit Fleiſchbrühe aus 


Fleiſchbrühwürfeln 


bereitet man einfach und ſchnell 


Kohlſuppe Für 4—5 Perſonen. 


120 g Sauerkraut. Kartoffeln 
1/ Liter Wafer, 4 Maggis 
Fleiſchbrübwürſel, 1 Eßlöffel Mehl. 
1 Eßlöffel Butter, I kleine Zwiebel 

Das Sauerkraut und die in Würfe! 

geſchnittenen Kartoffeln in der aus 


einige 


Maggis Fleiſchbrühwürfeln nach 
Vorſchrift bergeſtellten Fleiſchbrühe 
weichkochen. Aus Butter und Mehl 


eine helle Einbrenne machen die flein- 
geſchnittene Zwiebel hinzufügen. in 
die Suppe geben und alles gut durd- 
kochen laſſen. 


Be uch des Büͤrgermeiſters von Kowno in Polen. 


Wie in Warſchau bekannt wird, ſoll der Bürgermeiſter 
von Kowno Merkis, der ſeinerzeit Gouverneur von Memel 
und eine Zeitlang litauiſcher Außenminiſter war, am 12. De⸗ 
zember zuſammen mit einigen höheren Beamten der Stadt 
Kowno in Warſchau einen Beſuch abſtatten. Merkis wird 
als Gaſt des Stadtpräſidenten von Warſchau Starzynſki 
zwei Tage in der polniſchen Hauptſtadt bleiben. 


Eine Million Anterſchriften 
für eine Amneſtie⸗Bitte. 


In Warſchau tritt am 18. d. M. der Oberſte Rat der 
bäuerlichen Volkspartei zu einer Sitzung zuſammen. 
Es fällt allgemein auf, daß der ſozialiſtiſche Berufsverband 
der Eiſenbahner für dieſe Beratungen ſeine Räume zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat. Gerüchten zufolge ſteht auf der Tages⸗ 
ordnung die offizielle Richtigſtellung der von einem Teil der 
polniſchen Preſſe gebrachten Nachricht, daß die Volkspartei 
beabſichtige, ſich an ihren Vorſitzenden Wincenty Wit os 
mit dem Erſuchen zu wenden, daß er aus der Verbannung 
heimkehre. Wahrſcheinlich hat, wie der konſervative „Czas“ 
annimmt, in einem gewiſſen Zuſammenhange damit augen⸗ 
blicklich in Galizien und in anderen Bezirken des Landes 
eine Aktion eingeſetzt mit dem Ziel, dem Staatspräſidenten 
eine Petition zu überreichen, in der um eine Amneſtie 
für die politiſchen Emigranten gebeten werden 
ſoll. Dieſe Bittſchrift, für die in erſter Linie die mit der 
Volksbewegung verbundenen Führer ihren Namen hergeben 
ſollen, ſoll nach dem Plan ihrer Initiatoren über eine 
Million Unterſchriften enthalten. 


uf der Suche nach den Generalen von Miller und Stoblin. 
Aufſchlußreiche Zeugenausſagen im Prozeß zur Aufdeckung der Pariſer Sowjet verbrechen · 


Drei Zarengenerale ließen Skoblin entwiſchen! 


Noch in der Mittwoch⸗Verhandlung des Pariſer Sen⸗ 
ſationsprozeſſes gegen Frau Skoblin⸗Plewitzkaja 
und ihren abweſenden Gatten begann die Zeugen⸗ 
ver nehmung, über die dem Deutſchen Nachrichten⸗ 
Büro folgendes berichtet wird: 


Zunächſt wurde der vormals zariſtiſche 
General Kuſſorgſki 


vernommen, der aus Frankreich ausgewieſen iſt 
und mit einem Geleitbrief zur Verhandlung kam. Kuſſorgſki 
hat (nach leider verſpäteter Oſſuung des Millerſchen 
Briefes) mit zwei anderen Generalen Skoblin am Abend 
der Entführung des Generals von Miller aus dem Bett 
geholt und in dem Büro der Vereinigung ehemaliger 
ruſſiſcher Frontkämpfer eingehend vernommen. Ob⸗ 
gleich Skoblin alles leugnete, hatten die drei Generale 
einen fo großen Verdacht, daß fie ihn aufforderte, 
mit zum Polizeipräſidenten zu kommen, um 
dort ſeine Ausſagen zu wiederholen. Skoblin tat ſo, als ob 
er dieſer Aufforderung Folge leiſten wolle und verließ als 
erſter das Zimmer. Als die anderen nach einem kurzen 
Meinungsaustauſch ebenfalls heraustraten, war von 
Skoblin keine Spur mehr zu ſehen. 

Der Gerichtspräſident machte dem Zeugen bittere 
Vorwürfe. Als General habe er in jener Nacht wenig 
ſtrategiſches Verſtändnis gezeigt; aber auch der Umſtand, 
daß er den von General von Miller zurückgelaſſenen Brief 
erſt um 11 uhr abends öffnete, mache ihn zum 
mindeſten moraliſch mitverantwortlich an der Flucht 
Skoblins. General Kuſſorgſki gab ſeinen taktiſchen Fehler 
zu und drückte ſein Bedauern aus. Er erklärte im übrigen, 
daß Frau Skoblin über das Tun und Treiben ihres 
Mannes ſehr wohl unterrichtet ſei. Skoblin ſei 
ihm von jeher als ein großer Agent erſchienen, und er ſei 
überzeugt, daß General von Miller durch die Machen⸗ 
ſchaften Skoblins ein Opfer der Bolſchewiſten ge⸗ 
worden ſei. Zwei andere Zaren⸗ Generale gaben 
der gleichen Überzeugung Ausdruck. 


Warum weiſt die Polizei nur zariſtiſche 
Emioranten, aber keine Sowjetagenten aus? 


Am Donnerstag nachmittag wurde die Zeugen⸗ 
vernehmung fortgeſetzt. $ 

Der Generalinſpektor der Kriminalpolizei Mondaner 
erklärte, daß er ſeinerzeit einen Beamten mit der Zu⸗ 
ammenfaſſung aller mit der Entführung des 
Generals von Miller zuſammenhängenden Aus⸗ 
ſagen und Informationen beauftragt und ſich andererſeits 
mit den Polizeibehörden ausländiſcher Staaten in Ver⸗ 
bindung geſetzt habe, um die verſchwundenen Generale 
von Miller und Skoblin wieder aufzufinden. Außerdem 
hätte er damals einen Polizeikommiſſar nach Le 
Havre geſchickt, um ſich über die Inſaſſen des geheimnis⸗ 
vollen Laſtkraftwagens der Sowjetbotſchaft in Paris nähere 

ufklärung zu verſchaffen. 

Es beſtehen nach wie vor Unklarheiten ſowohl 
über die Zahl der Inſaſſen als auch darüber, wie lange 
ſich der Laſtkraftwagen im Hafen von Le Gavre neben dem 
ſowjetruſſiſchen Dampfer aufhielt. Dieſe Unklarheiten ver- 


anlaßten den Rechtsanwalt der Nebenkläger, Ribet, zu 
wiederholten Fragen an den Zeugen und auch an 
eine Reihe weiterer Zeugen, ohne daß jedoch alle Wider⸗ 
ſprüche der Ausſagen aufgeklärt werden konnten. 

Rechtsanwalt Ribet verlas in dieſem Zuſammen⸗ 
hang eine Reihe von Schriftſtücken, die bei der Angeklagten 
Frau Skoblin bei ihrer Verhaftung beſchlagnahmt 
wurden. Es handelt ſich um Briefe von in Frankreich 
lebenden Ruſſen, meiſt Leuten, die ſtark im Verdacht 
po Geheimagenten der GPU und Spione zu 
ein. „ . 
Auf Grund dieſer Schriftſtücke hat Rechtsanwalt Ribet 
eine Reihe von Tatſachen feſtgeſtellt, die das verbrecheriſche 
Spiel der Sowjets in Frankreich grell beleuchten und einen 
Einblick in die Arbeit der Terrororganiſationen 
der GPU im Auslande gewähren. Wie Rechtsanwalt 
Ribet feſtſtellte, hatte die GPU ſchon vor 1936 in Frant- 
reich einen ehemaligen ſowfetruſſiſchen poltti- 
ſchen Kommiſſar der roten Diviſion von Brianſk 
namens Demmſer in die Kraftwagenfahrer⸗ 
Gewerkſchaft des damals noch beſtehenden kom— 
muniſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes CGTU eingeſetzt, der 
hier eine große Rolle ſpielte. Die pazifiſtiſche Bewegung 
im Auslande, die ihren Sitz in Paris hatte und von der 
Komintern abhängig war, hatte Zellen in den 
Renault- und Citroen⸗ Werken, wo Stoßtrupp⸗ 
abteilungen gebildet worden waren. Weiter wurden in 
den Schriftſtücken auch zahlreiche Angaben 
trotzkiſtiſche Partei, über die Rolle des ſogenannten „nach⸗ 
revolutionären Klubs“, über Stützpunkte der Komintern, 
über eine ſpaniſche Agentur, die ihren Sitz in Paris hat, 
ſowie über Namen von Gpu⸗-Agenten gemacht, fo be⸗ 
ſonders über den Ingenieur Hekheß. 


Auf eine Frage des Anwaltes an den Generalinſpektor 
Mondanel, was er mit den in dieſen Schriftſtücken ge⸗ 
nannten gefährlichen Leuten gemacht habe, erwiderte der 
Polizeibeamte, er habe ſich nicht mit der politiſchen Polizei 
zu befaſſen, ſondern mit der Kriminalpolizei. Der Anwalt 
betonte, daß man nach der Affäre Miller zahlreiche Weiß⸗ 
ruſſen, wie den General Kuſſorgſkey und den Admiral 
Kedrow, verhaftet und aus Frankreich ausgewicſen hätte; 
wo ſeien dagegen die verdächtigen Ruſſen geblieben, deren 
Namen er ſoeben verleſen habe? 


Der Verteidiger der Plewitfaja orientiert 
den „Großorient von Frankreich“ 


Auſchließend kam es zu einem Zwiſchenfall, der nicht 
geringes Aufſehen erregte, als nämlich der Anwalt Ribet 
mitteilte, daß der Verteidiger der Angeklagten, Rechtsan⸗ 
walt Schwab, am Freitag in der Loge „Großorient 
von Frankreich“ vor einer Brudergruppe, die Beamte 
der Polizeipräfektur und der Sicherheitspolizei umfaſſe, 
einen Vortrag halten werde über die Skoblin⸗Affäre 
unter der Überſchrift „Das Komplott der ruſſiſchen 
Faſchiſten“. 

Der Verteidiger der Frau Skoblin⸗Plewitzkaja, Rechts⸗ 
anwalt Schwab, war durch dieſe Enthüllungen ſichtlich in 
Verlegenheit gebracht. Er verſuchte den Hieb zu varieren, 
indem er an Rechtsanwalt Ribet die Frage ſtellte, woher 
er die Überſetzung dieſes Schriftſtückes habe. „Sie befinden 
ſich bei den Gerichtsakten“, erwiderte Rechtsanwalt Ribet, 
was allgemeines Gelächter zur Folge hatte 


über die 
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Im weiteren Verlauf der Verhandlung kam dann 
das Notizbuch 


zur Sprache, deſſen ſich die Angeklagte zu entledigen 
verſucht hatte, indem ſie es der Tochter ihres Hauswarts 
übergab. Der Staatsanwalt betonte, daß Frau Skoblin ſich 
dieſes Notizbuches nur deswegen entledigen wollte, weil es 
für ſie kompromittierend ſei. 


Der Sowjetdampier „Maria Iwanowa” 
und ſeine geheimnisvolle Fracht. 


Sodann wurden der Schiffsmakler Olivier aus Le Havre 
und zwei Zollbeamte des Hafens vernommen. 
Olivier erklärte, daß der ſowjetruſſiſche Frachtdampfer 
„Maria Iwanowa“ fih vom 19.—23. Dezember im Hafen 
< n Qe Havre befunden habe. Olivier habe ſich an dem frag⸗ 
banken 23. September um 15.40 Uhr an Bord des Fracht⸗ 

ampfers begeben, um einige Papiere durch den Kapitän 
unterſchreiben zu laſſen. Um diefe Zeit fei der Laſtkraſt⸗ 
ga nide Sanemetane dagegen habe er den Kraftwagen 
um 16.15 Uhr auf dem Kai längs des Schiffes geſehen, als er 
wieder von Bord ging. Während feiner Unterhaltung mit 
+ Kapitän fei ihm aufgefallen. daß ein Mann, ohn: 
lhnen. zu S Ben AU 8. der Oanitän ſo⸗ 
fort mit dem Mann hinausgegangen ſei. Er (Olivier) habe 
geglaubt, daß es ſich vielleicht um eine Maſchinenſtörung 
oder dergleichen handle, über die man den Kapitän Meldung 
machen käme. 3 


Olivier berichtete weiter über die Ladung des 
Sowjetfrachtdampfers, der auch einige Fahrgäſte 
an Bord hatte. Der Dampfer hatte in Le Havre 41 Tonnen 
Frachtgut aufgenommen, darunter zwei Flugzeuge, ein 
franzöſiſches und ein amerikaniſches. Der Dampfer ſollte 
eigentlich 800 Tonnen Fracht in LeHavre ausladen, doch ſei 
er ſchon vor der völligen Ausladung auss 
gelaufen; es ſeien beiſpielsweiſe etwa 600 Ballen Schaf⸗ 
felle an Bord geblieben. Der Kapitän hatte den Makler 


ſchon am Vormittag gegen 10 Uhr davon unterrichtet, daß 


er einen 
Funkſpruch aus Leningrad 


mit dem Befehl erhalten hätte, ſich für ein ſofortiges 
Auslaufen bereitzuhalten, um unterwegs Fahrgäſte 
aufzunehmen. (!) å 

Sodann werden die Zollwächter angehört, die beide 
ausſagen, daß der Laſtkraftwagen aus Paris die Diplo⸗ 
maten⸗Zeichen „C. D.“ gehabt hätten. Da alſo der Wagen 
dem Diplomatiſchen Korps angehörte, hätte er nicht vom 
Zoll unterſucht werden können. Gleich nach der Ankunft des 
Kraftwagens auf dem Hafenkai ſei dann von vier Mann 
der Beſatzung des Sowjetdampfers 


eine ſchwere Kiſte auf das Schiff befördert 


worden. Die Kiſte ſei etwa 1,20 Meter lang, 60 Zentimeter 
breit und auch 60 Zentimeter hoch geweſen. Der Kraft⸗ 
wagen ſei danach noch etwa eine Viertelſtunde längsſeits 
des Schiffes geblieben. 5 


Rechtsanwalt Ribet ſtellte daraufhin feſt, daß in dem 
Bericht des nach Le Havre entſandten Polizeikommiſſars 
drei Irrtümer enthalten ſeien: Erſtens ſei darin die 
Rede von einem Kabinenkoffer, während es ſich um eine Kiſte 
handle. Zweitens werden für die Strecke Paris Le Havre 
228 Kilometer angegeben, wo es ſich doch nur um 200 Kilo⸗ 
meter handle, und ſchließlich werde die Ankunft des Laſt⸗ 


kraftwageus an dem Schiff mit 15 Uhr beſtimmt, während 


der Wagen erſt viel ſpäter angekommen ſei. 


Wie Stoblin und feine Frau die Nacht 
nach dem Verbrechen verbrachten. 


Danach kam die Fran des Zeitungshändlers Krivochieff 
zu Wort, die ihre früheren Ausſagen beſtätigte, wonach 
General Skoblin auf ſeiner Flucht in der Nacht um 
2.45 Uhr zu ihr gekommen ſei, um ſich Geld zu borgen. 
Skoblin habe ſehr bleich ausgeſehen und fei ſehr auf⸗ 
geregt geweſen. Er erklärte, ſeine Brieftaſche verloren 
zu haben. Er habe auch um ein Glas Waſſer gebeten. 
Nachdem er 200 Frank erhalten hatte, ſei er fortgegangen. 


Sodann wurde der Zeuge Ringorſki, der Schwager des 
ruſſiſchen Emigranten Dr. Oettingen, vernommen. Der 
Zeuge berichtete, daß eine Frau Chicottoff ihn an dem frag- 
lichen Tage beſucht und gebeten habe, der Frau Skoblin für 
die Nacht vom 23. September Aſyl zu gewähren. Das habe 
er auch getan. Als er jedoch am nächſten Morgen in den 
Zeitungen las, daß Frau Skoblin geſucht würde, habe er 
ihr geraten, nach Hauſe zu gehen. Sie habe geklagt: 
„Man hat mir meinen Mann geraubt, man wird ihn töten!“ 
Ringorſki gab ſodann einige Auskünfte über feinen Schwa⸗ 
ger, den Piycho-Analytifer Dr. Oettingen. Er hat an- 
geblich am 20. 9. 1937, alſo zwei Tage vor der Entführung 
des Generals von Miller, Paris verlaſſen. 
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Die Firma T. Ferber hilft in der Wahl des Weihnachtsgeſchenks. 
Gute und geſchmackvolle Stoffe, wie Seiden⸗, Woll⸗ und Baumwoll⸗ 
ſtoffe, Flanells, Gardienen Gebelins uſw. fió ein beliebtes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk und bereiten viel Freude. Großer und günſtiger 
Weihnachtsverkauf in dem beiten” bekannten Manufakturwaren⸗ 
geſchäft T. Ferber. Bydgofzez, ul. Gdanſka 63, Ede Cieſzkowſkiego. 
Dortſelbſt auch große Auswahl in Bielitzer Herrenſtoffen. Näheres 
ſiehe im heutigen Anzeigenteil. 
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Der Wirtſchaftsaufban der Karpatenulraine 


Eine Unterredung des OE⸗Sonderkorreſpondenten 
mit dem karpato⸗ukrainiſchen Wirtſchaftsminiſter. 


Der Wirtſchafts⸗ und Verkehrsminiſter der Karpato⸗ 
Ukraine Revay hat dem Sonderberichterſtatter des „Oſt⸗ 
Expreß“ eine Unterredung gewährt, in welcher er die wichtig⸗ 
ſten wirtſchaftlichen Fragen der autonomen Kapaten⸗Ukraine 
berührte. Auf die Frage, welches die vordringlichſten Pro- 
bleme wären, welche die neue Regierung in Angriff nehmen 
müſſe, erwiderte Miniſter Revay: „Die vordringlichſte Frage 
iſt die Feſtſtellung der finanziellen Möglich⸗ 
keiten unſeres Landes. Dazu muß in erſter Linie der 
budgetäre Ausgleich aller Fonds mit der Prager Zentral- 
regierung herbeigeführt werden. Erſt wenn wir unſere 
finanzielle Lage überſehen können, werden wir die weiteren 
Entſchlüſſe faſſen. Selbſtverſtändlich werden vorbereitende 
Plonungen ſchon jetzt gemacht. Als erſtes Projekt, das ver- 
wirklicht werden muß, iſt die Regelung der Verkehrsfragen 
anzuſehen, und zwar ſowohl des Kraftverkehrs wie auch des 
Eiſenbahnverkehrs. Die nächſte Aufgabe iſt, alle Induſtrie⸗ 
und Wirtſchaftsunternehmen zu fördern, ſowahl diejenigen, 
welche ſchon beſtehen, wie auch ſolche, welche neu gegründet 
werden folen. Daß uns auch die Löſung aller Agrarfragen 
und die Verſorgung der landwirtſchaftlichen Bevölkerung ſehr 
am Herzen liegt, braucht wohl nicht betont zu werden, da es 
ſich von ſelbſt verſteht. Nicht minder wichtig ift ober die Mn- 
knüpfung guter wirtſchaftlicher Beziehungen, welche dem 
Lande volle Entfaltungsmöglichkeiten bringen und damit die 
Beſchäftigung möglichſt zahlreicher Arbeitskräfte ermöglichen, 
um ſowohl die Kaufkraft des Landes zu heben wie auch jede 
Arbeitsloſigkeit zu beſeitigen und für die Zukunft unmöglich 
zu machen. 

Auf die Frage, welche Möglichkeiten für einen Waren- 
austauſch mit dem Auslande gegeben ſind, erwiderte 
Miniſter Nevay, daß ſich die Regierung der Karpato⸗Ukraine 
bemühen werde, im Rahmen der geſamtſtaatlichen Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsverträge die Handelsbeziehungen ihres 
Landes zu regeln. „Ich glaube, ſo ſagte der Miniſter, daß in 
dieſer Beziehung die Geſamtregierung in Prag auf unſere 
Intereſſen ebenfalls in weitgehendem Maße Rückſicht nehmen 
und uns in unſeren Beſtrebungen fördern wird.” Auf eine 
weitere Frage, ob die Karpato⸗ukrainiſche Regierung auch 
die Beteiligung ausländiſchen Kapitals beim Aufbauwerk für 
notwendig und wünſchenswert erachtet, erwiderte Miniſter 
Renay: „Sofern wir nicht mit eigenem bzw. inländiſchem 
Kapital den Aufbau in unſerem Lande durchführen können, 
„wozu ich auch im beſonderen einen Teil der notwendigen 
Induſtriegliſierung zähle, wie 3. B. die Holzverwertung, To 


wird die Regierung nicht nur den Zuſtrom fremden Kapitals 


begrüßen, ſondern in einer ſolchen Beteiligung einen weſent⸗ 
lichen Zuſtrom von Kräften zur dauerhaften Wirtſchafts⸗ 
entwicklung des Randeg ſehen.“ 


der deutſche Kredit an Polen 


ſoll die polniſche Induſtrie vom Ausland unabhängig machen. 


Wie wir aus Warſchau erfahren, fol der 120 Mil- 
lionen 1 Kredit, den Deutſchland Polen gewährte, in 
folgender Weiſe aufgeteilt werden: auf die Metallin duſtrie 
follen 67 Millionen, auf die Eiſenhütten induſtrie 30 Mil: 
lionen, auf die Induſtrie für die Landes verteidigung 
20 Millionen und auf die Elektro⸗ und Radioinduſtrie 
3 Millionen Zloty entfallen. Aus dem Bereich der Metallinduſtrie 
ioil vornehmlich die Automobil⸗, Motorrad- und Flugzeuginduſtrie 
bedacht werden. Der Kredit ſoll weitgehend dazu dienen, den Mo⸗ 
torenbar im Lande zu entwickeln. Die Werkzenginduſtrie fol beſſer 
inſtaudgeſetzt werden, um Spezialwerkzeuge herzuſtellen. Außerdem 
dürfte der Bau von Aluminjumwalzwerken ins Auge gefaßt fein. 
Die Betriebe der Landmaſchineninduſtrie ſollen ſo weit ausgebaut 
werden, daß mindeſtens der Eigenbedarf des Landes 
gedeckt werden kann. Darüber hinaus ift daran gedacht, Land⸗ 
maſchiuen auch für den Export zu bauen. Der Kredit ſoll dazu 
dienen, die polniſche Induſtrie vom Ausland un⸗ 
abhängig zu machen und ihr ſolche Maſchinen zuzuführen, 
die ſie im Land nicht herſtellen kann. 


Die Gütertransporte 
der polniſchen Handels marine 


in den erſten neun Monaten 1938, 


Mit Fahrzeugen der polnifchen Schiffahrtsunternehmungen 
wurden in den erſten neun Monaten d. F. 1237408 To. Woren 
befördert. Davon entfielen auf die Einfuhr nach Polen 344 513 To., 
auf die Ausfuhr aus Polen 801 964 To., auf den Verkehr zwiſchen 
fremden Häfen 84898 To. und auf den Tranſitverkehr 6530 To. 
Im Vergleich zu demſelben Zeitraum des Vorjahres ergab ſich 
eine Steigerung des geſamten Frachtgeſchäfts um 58 929 To., wovon 
47 005 To. auf den Vertehr zwiſchen fremden Häfen und auf den 
Tranſitverkehr, 6733 To auf die Einfuhr nach Polen und bloß 
132 To auf die Ausfuhr entfallen. Das Frachtgeſchäft der „Zes 
gluga Polſka“ erreichte in der Berichtszeit 655 866 To., der Pol- 
niſch⸗Britiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 87 136 To., der Göynia— 
Amerika⸗Linie 118 454 To. und der Geſellſchaft „Polſkarob“ (aus⸗ 
ſchließlich Steinkohle) 376 445 To. 


Privilegierter polniſcher Tranſit 
durch Deutſchland. 


wiſchen Deutſchland und Polen find bekanntlich am 21. Nos 
vember d. J. Vereinbarungen getroffen worden über eine privi⸗ 
legierten polniihen Tranf* auf der Reichsbahnſtrecke zwiſchen der 
Grenze bei Bogumin (Oderberg) und der polniſchen Grenze an 
der Olſa. Für den neuen Tranſit ergeben ſich, wie die „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ feſtſtellen, Verkürzungen der Tarifentfernung 
bis zu 15 Kilometern, was auch für den ſeewärtigen Verkehr über 
Danzig ein: gewiſſe Bedeutung hat. 


Auslandlieferung der polniſchen Hütteninduſtrie. 


Die volniſchen Eiſen⸗ und Stahlwerke haben im Oktober d. J. 
aus dem Auslande Beſtellungen auf 43 622 Tonnen ihrer Er⸗ 
zeugniſſe im Geſamtwert von über 12 Millionen Zloty erhalten. 
Gegenüber dem Vormonat bedeutet dies eine Zunahme der Aus⸗ 
landsaufträge um 157 Prozent. Von den Aufträgen entfielen 
22 Prozent auf Deutſchland, 20 Prozent auf Argentinien, 10 Prozent 
auf Bulgarien, 8 Prozent auf Griechenland, 5 Prozent auf Jugo⸗ 
ſlawien, 4 Prozent auf Uruguay, 3 Prozent auf Schweden und 
Pe Prozent auf Norwegen. 


. po / / a E aa ENTER 
Firmennachrichten. 


v Furgard (Starogard). E des 
in Trzeinſk belegenen und a Grundbuch Trzeinſk, Blatt 15, Inh. 
Bernard Lubinſki in Trzeinſk, eingetragenen land wirtſchaftlichen 
Grundſtücks von 24,27,26 Hektar (mit Wohn⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gebäuden! am 31. Dezember 1938, 10 Uhr, im Burggericht, 
Zimmer 38. 

v Stargard (Starogard). Zwangsverſteiger ang de. 
in Skurz, ul Kowyswiat 13 belegenen und im Grundbuch Skurz, 
Blatt 414, Inh. verſtorb Franeiſzel Komsromifi in Skurz, 
eingetragenen Hausgrundſtücks am 31. Dezember 1938, 10 Uhr, im 
Burggericht, Zimmer 23. Schätzungspreis 7000 Zloty, Bietungs⸗ 
vreis 5250 Zloty. 8 


Die Müllerei und Mühleninduſtrie in Polen. 


Die Produktionsfähigkeit — Weſtpolen und Pommerellen voran, 


Im Zuſammenhang mit den ſeit Herbſt d. J. geltenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zur Stützung der Getreidepreiſe und den auf 
Grund dieſer Maßnahmen herausgegebenen Vorſchriften über 
Getreideverarbeitung iſt die Mühleninduſtrie in Polen in den 
Vordergrund des öffentlichen Intereſſes gerückt. Trotzdem Polen 
ein Agrarland ift und demzufolge auch eine traditionelle und bes 
ſonders geſund entwickelte Müllerei beſitzen müßte, iſt dieſer Zweig 
der Wirtſchaft nicht in dem Maße geſtaltet, wie dies zu erwarten 
wäre. Das hat ſeinen * Grund in dem Umſtand, daß 
Polen fait 90 Prozent feines liberfchuffes an Mahlgetreide in un- 
verarbeitetem Zuſtande ausführt, hingegen der Export von Mehl 
oder ſonſtigen Mahlprodukten, wie z. B. Kleie, Grüße uſw. minimal 
iſt. Seitdem breite Kreiſe der Bevölkerung durch die oben er⸗ 
wähnten Verordnungen auf das Müllereigewerbe beſonders auf⸗ 
merkſam geworden ſind, fragt ſich der Laie gar oft, wo ſich eigent⸗ 
lich die polniſche Mühleninduſtrie konzentriert und welche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſie beſitzt. Auf die erſte Frage iſt die Antwort aus der 
wirtſchaftlich einfachen Erwägung heraus nur die, daß die Mühlen⸗ 
induſtrie ihre höchſte Entwicklung in den Gebieten eines Hochſtandes 
der landwirtſchaftlichen Produktion erreichen kann. Über die 
zweite Frage gibt uns die Statiſtik Auſſchluß, welche die maximale 
jährliche Produktionsfähigkeit der polniſchen Handels⸗ und 
Induſtriemüllerei im Jahre 1937 auf rund 12 Millionen Tonnen 
Getreide anſetzt. 

Die geographiſche Verteilung der Mühleninduſtrie Polens 
müßte, dem vorerwähnten Gedankengang zufolge, die größte Kon⸗ 
zentration in den weſtlichen Wojewodſchaften aufweiſen. So iſt es 
auch tatſächlich der Fall. Als Grundlage für unſere Betrachtungen 
wollen wir nur diejenigen Handels⸗ und Induſtriemühten an- 
nehmen, die eine tägliche Vermahlungsfähigkeit von mehr als 
100 Doppelzentner beſitzen. Ihre Zahl betrug im Jahre 1937 rund 
870 und die Produktionsfähigkeit 6 120 000 Tonnen. Diefe Ziffer 
bildet genan 51 Prozent der ganzen Mühlenproduktion des Landes. 
Prozentuell verteilt fiğ die Leiſtungsfähigkeit der polniſchen 
Mühlen wie folgt. Die südlichen Wojewodſchaften weiſen kaum 
14 Prozent, die öſtlichen Gebietsteile 15 Prozent, die zentralen 
Wojewodſchaften 35 Prozent auf, während Poſen und Pommerellen 
36 Prozent der Produktionsfähigkeit vereinigen. 

Dieſe Analyſe der Verteilung unſerer Großmühlen in den 
verſchiedenen Wojewodſchaftsgruppen zeigt genau den Stand der 
Müllerei an und entſpricht auch dem Potential der Getreide⸗ 
produktion. 

Wie ſo viele andere Wirtſchaftszweige auf polniſchem Gebiete, 
ſo ſah ſich auch die Mühleninduſtrie nach dem Weltkriege einer 
ganz anderen ökonomiſchen Lage gegenüber. Beſonders die 
Müllerei in Poſen und Pommerellen war nunmehr von den bis⸗ 
herigen Abſatzmärkten abgeſchnitten, während ſich ihr durch den 
Anſchluß an die zentralpolniſchen Landesteile keine neuen öffneten. 
Der Effekt war, daß eine große Anzahl hochgeſtellter Mühlen⸗ 
betriebe geſchloſſen, bzw. ihre Produklion gedroſſelt werden mußte. 
Ein Bild von dieſem Zuſtand, der zum großen Teil auch noch für 
die Gegenwart gilt, gibt uns eine private Aufſtellung aus fach⸗ 
männiſchen Kreiſen, welche für das Jahr 1933 gemacht wurde. 
Danach war die Leiſtungsfähigkeit der Großmühlen in Zentral- 
polen nur zu 44 Prozent, in Oſtpolen zu 33 Prozent, in den 
ſüdlichen Wojewodſchaften zu 49 Prozent und in Poſen und Pom- 
merellon zu 44 Prozent ausgenützt. Der Durchſchnitt betrug für 
ganz Polen 43 Prozent. 

Eine fo große Disproportion zwiſchen Leiſtungsfähigkeir und 
tatſächlicher Produktion, konnte natürlich nicht ohne enn 
Störungen im Leben dieſer fo wichtigen Branche bleiben. Die 
ſchlimmſte Konſequenz war ein überaus ſcharfer Konkurrenzkampf 
der einzelnen Mühlen gegeneinander, der zu einer äußerſten 
Senkung der Produktions⸗ und Handelskoſten führte. Nur auf 
dieſe Weiſe konnte der Betrieb aufrechterhalten und das inveſtierte 
Kapital gerettet werden. Bei dieſem Konkurrenzkampf haben die 
ſogenannten Wirtſchaftsmühlen beſſer abgeſchnitten als die Handels⸗ 


1 Geidmarit. i 

Der Wert ſür ein Gramm reinen Goldes wurde gemd 

eg T i a „Monitor Polſti“ für den 10. Dezember usa 
otn feſtgeſetzt. 

Marſchauer Börle vom 9. Dezember. Umiak, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,25, 89,47 — 89,03, Belgrad —, Berlin —.—, 213,07, 
— 212,01, Budapeſt —, Bukaxeſt —, Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 287,80, 288,54 — 287,03, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 110,40, 110,70 — 110,10, London 24,78, 
2489 — 24,66, Newport 5,29%, 5,30 / — 5,28%, Oslo —.—, 
124.53 — 123,87, Paris 13,91, 19,95 — 13,87, Prag — —, 18,19 — 18,09, 
Riaa—, Sofia —, Stodholm 127,50, 127,64 — 126,96, Schweiz 119,70, 
4 7 05 — EB, Helfingfors —.—, 10,95 — 10,89, Italien —,—, 

Berlin, 9. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 9,193—2,497, 
London 11 6811,71, Holland 135,35— 135,3, Norwegen 58,42 bis 
58,54, Schweden 59,88 —60,00, Belgien 4/974 „05, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,553—6,567, Schweiz 56,44 56,56. Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 — 47,10, Warſchau ——. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,26¼ Zl., dto. kanadiſcher 5,22%, 3h, 1 Pfd. Sterile 24,64 Ah, 
100 Schweizer Frank 119,20 3t, 100 franzöſiſche Frank 13,85 Zl., 
100 deutſche Reichsmark i. Banknoten 82,00 J., t Silber u Nidei 9,00 3t, 
Semon fe gi n Bibe Bek 3 54% 4455 

R „ bollän er Gulden „ bel elgas 
89,00 31. ital. Bire 18,30 St. BR 


Effektenbörſe. 

Varſchaner Efferten⸗Börſe vom 9. Dezember. 

Festverzinsliche Wertpapiere: 3 proz. Prämien- Inveſt.⸗Anleihe 
„Em. 8225, Jprozentige Prämien- Inv.⸗Anleihe . Em. Serie 92,75, 
proz. Präm.-Inv.-Anl. II. Em. Stüd 81, 5, Jproz. Präm.⸗Inv.⸗An!. 
Il. Em. Serie 90,50, 4prozentige Dollars Träm Mnl, Serie Ill 42, 0, 
4 prozentige Konio!id, -Anleihe 1936 66,95, 5 prozenſige Staatliche 
Konv. Anleihe 1924 —, 4½prozentige Staatliche Innen» Anleihe 
1937 64,75—65,00. 7proz. Pfandbr. der Staatl. Bant Rolny 81, 
8 proz. Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolnn 81, 7 proz. L. Z. d. Landes» 
wirtihaftsbant II. — VII. Em. 81,00, 8proz. L. 3. der Landes» 
wirtichaftsbant I. Em. 81, 7 proz. Rom.-Obı, der Laͤndeswirtſchafts⸗ 
bank 1. Ill. Em. 81,00, S proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank 
1, Em. 81. 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 
81, 5½ proz. L. Z. der Landeswirtſchaftsbank II. — VII. Em. 81, 
57, proz, Kom.⸗Obl. der Candeswirtihaftsbant J. Em. 81, 5½ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—IIl. und N. Em. 8, 
Zprozentige 2.3. Tow Kred, Przem. Bolit, —, 4½ prozentige L. 3. 
Tow Kred. Ziem, der Stadt Warſchau Serie V 63,50, 5 prozentige 
L. 3. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1983 61,00 — 60, 25. 5proz L. 3. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 72.25 — 72.0072, 13, ö proz. L. 3. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 —. 288 . . Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 — 5 proz. L. Z. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 —. 

Bant Polſti⸗Attien 131,00, Lipop⸗Atttien ——, Zyrardow⸗ 


Aktien 61,50. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Pofener G m 
9. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich ür et 


Richtpreiſe: 


Weizen 1 5019.00 | Sommerraps . 40.00 —41.00 
Roggen. . 13.75—14.00 | Leiniamen . . . 52.00-55.00 
Braugerſte. . . .17.50—1800 | bauer Mohn. . 70 00—73 00 
„perite 700-720 /. . 17.00 — 17.50 | blaue Lupinen . 10.75—11.25 
Gerſte 673-678 g/l. . 16.35 — 16.85 . 11.75—12.25 


Gerſte 638-650 f /I. —— 
Wintergerſte. 


Serradelle . 
. —.— Weißtlee . —.— 

Hafer 480 /. . . 14.35—14.75 | rober Rotklee. | 70.00-85.00 
Hafer II 450 g/l, . . 13.75 — 14.25 Senf . 40.00 —43.00 
Weizenmehl le 2 2 —.— 
„ 10-35 / „ 36.25—38 25 iktoria⸗Erbſen . . 26.00 — 90.00 


gelbe Yupinen . 


„ 10-50%% . .33.50—26,00 Den . . 24.50—26.50 
„ IA0-65%, . 30.75—33,25 eizenſtroh, loſe . 1.501,75 
„ 35-50% . .2950—30.50 | Weizenſtroh, gepr.. 225—2.75 
„ 135-65 % . . 26.50 — 29.00 | Noggenſtroh loſe . 1,75—2,25 
„ II50 60 %% , . 25.00 — 26.00 Roggenſtroh gepr. 2.75—3. 
„5065 / . 24.00 — 25.00 Ha erſtroh. ioje .. 150—1.75 
„ 160-65 % . 22.50 28.0 aferſtroh, gepreßt 2.25 — 2.50 
anal a TON . 18.50—19.50 2 5 loje . 12 
oggenm erſtenſtroh. gepr.. 2.25—2. 
9-30 / 25.25 — 26.00 | Heu, oie (new . 4.75—5.25 
3 10-50% —.— cepreßt . ; . . 5.75—6,25 
„ 40-55% 23.50-24.25 Netzeheu, loſe (neu). 5.25 — 5.75 
Kartoffelmehl gepreßt . . 6.,5—6.75 


„Superior“ 28.50-31.50 
Meizentieie (grob) . 10 75—11 25 


2.00 —22.(0 


Leinluchen. 
. 14.00-15.00 


Rapskuchen 


Weizentleie, mittelg. 9.50 —10.50 Sonnenblumen⸗ 

Roggenlleie . 10 2511.25 kuchen 42—43¾ . —.— 
Gerſtenlkeie 9.75175 So aſchrot . —— 
Winterwicke . Speiſetartoffe n. 3.00 — 9.50 
Winterrabs . „43.00-44.00 | Fabritiart. p. xg / 19—19¼ gr 
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Plus und das ift die hohe roduktionstechnik, die 


und Neugründungen. 


und Induſtriemühlen, da ja die erſteren in gewiſſem Sinne ein 
territoriales Monopol beſitzen, indem fie den Austauſch von Ges 
treide gegen Mehl und ſonſtige Produkte auf dem lokalen Markt 
vornehmen. Die Handelsmühlen hingegen haben ein anderes 
8 erlaubt, die 
Mahlprodukte beſſer zu differenzieren und ſich demnach in weit 
höherem Maße den Anforderungen der Konſummärkte auzupaſſen. 
Der langjährige Konkurrenzkampf in der Mühleninduſtrie hat 
ſchließlich alle intereſſierten Kreiſe zu einer Erörterung des Pro⸗ 
blems vereinigt, wie der 114 prozentige Überſchuß der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit über die tatſächliche Produktion, wenigſtens teilweiſe 
herabgedrückt werden könnte. Das einfachſte wäre wohl. den Export 
von Brotgetreide in rohem Zuſtande zu kürzen und die Ausfuhr 
in verarbeiteter Form als Mehl und ähnliches zu fördern. Ab⸗ 
geſehen von anderen Momenten internationaler und vertraglicher 
Art, ſteht einer ſolchen Löſung das wirtſchaftlich rationell Prinziy 
im Wege, wonach die Importſtaaten viel lieber Brotgetreide als 
Mehl einführen, um die eigenen Mühlen nicht beſchäftigungslos 
zu machen und ſich deshalb auch mit hohen Schutzzöllen für 
importiertes Mehl umgeben. 

Dieſe Tatſachen und Umſtände, die wir bier einer kurzen 
Würdigung unterzogen haben, bewirken es, daß die Lage der 
polniſchen Mühleninduſtrie, trotz der im allgemein aufſteigenden 
Konjunkturkurve ſehr unbefriedigend iſt. Eine Abhilſe kann aber 
kaum auf dem Wege des perparen Innenkonſums geſckaffen 
werden, weil iefer heute bereits an ſeinen Kulminationspun 
angelangt iſt und in der gegebenen Bevölkerungsſtruktur kaum noch 
weſentlich erhöht werden kann. Es müſſen vielmehr andere 
Mittel und Wege erſonnen werden, wie dieſem ſo wichtigen Wirt⸗ 
ſchaftszweig zu helfen wäre. In Fachkreiſen wird immer wieder 
darüber Klage geführt, daß die ſtaatliche Wirtſchaftsführung dem 
Müllereigewerbe viel zu wenig fördernde Aufmerkſamkeit ſcheukt. 
Bei Gelerenheit diverſer Konferenzen mit maßgebenden Faktoren 
wurde vor allem immer wieder gefordert, daß zwecks Verhinderung 
einer weiteren Anſpannung des Konkurrenzkamp'es, der Bau und 
die Inbetriebnahme neuer Mühlen verboten werde. Ein weiteres 
Moment für die in Fachkreiſen wiederholt akzentierte geringe 
Rentabilität der Müllerei folen die hohen Bahnfrachtſätze ſowohl 
für Getreide wie auch für Mehlprodukte fein. Da die Mehrzahl 
der Handelsmühlen außerſtande ift, das inveſtierte Kapital zueück⸗ 
zuziehen, werden die Betriebe troß andauernder Bilanzverluſte 
aufrecherhalten, um durch eine Schließung derſelben weit größere 
Kapitalverluſte zu verhindern. 

Einen weiteren Mangel an Schutz vonſeiten des Stagtcs ſieht 
die polniſche Mühleninduſtrie darin, daß Geſetze und Verordnun⸗ 
gen, die irgendwie mit der Müllerei zuſammenhängen, in erſter 
Linie zugunſten dritter Faktoren erlaffen werden. Die Geſetze und 
die Ausführungsbeſtimmungen über die Vermahlungsfätze, über 
die Maximalpreiſe für Mehl oder über die Vermahltechnik hätten 
— nach Anſicht der Vertreter unſerer Mühlenininitrie — in der 
Hauptſache den Zweck, die Intereſſen entweder des Konſumenten 
oder des Getreideproduzenten oder auch des Mühlenarbeiters zu 
ſchützen. Ein eklatantes Beiſpiel dafür ſei das letztens er⸗ 
ſchienene Geſetz über die Vermahlungsabgabe, wo die Mittel zu 
einer „Stützung wirtſchaftlich begründeter Preisbildung für Land⸗ 


wirtſchaftsprodukte“ Titel des Geſetzes) von den Mehlproduzenten, 


d. h. alfo von den Müßhlenbeſitzern eingezogen werden. 


Wir haben im letzten Abſchnitt die intereſſierten Kreiſe zu 
Worte kommen lafen. Doch können wir nicht umhin, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß, trotz dieſer ſtändig betonten permanenten Kriſe in 
der Mühleninduſtrie, immer wieder neue Betriebe entitehen, was 
ja im Falle einer Unrentabilität der Müllerei ein wirtſchaftliches 
Unding wäre. Der Bau neuer Mühlen iſt mitunter ziemlich 
intenfin geweſen und betrug z. B im Jahre 1994, Jen Ergebniſſen 
einer Rundfrage des Innenminiſteriums zufolge, 150 Neubauten 
Wir müſſen alfo die Klagen der Mühlen⸗ 
induſtrie mit gewiſſen Vorbehalten aufnehmen. 


2 a mg 
Amtliche Notierungen der Bromberoer Getreidebörl 
vom 10. Dezember, Die Preiſe auten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 7. h.) aulälfia 3 / Unreinigkeit, 
Weizen | 748 g/l, (127,1 f. b.) zuläſſia 3%, Unreiniakeit, Weizen [I 
726 g/l. (123 f. h.) zuläſſia 6% Unreiniateit, Hafer 450 /. (76,7 . b. 
zuläſſig 5% Unreiniafeit, Braugerſte ohne Gewicht und, ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-673 g/l. (114,1-115,1 f. h) awlällia 5% Un- 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/!. (109- 110,1 k. h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit 


Nichtpreiſe: 
Roggen . 4.25—14.50 | Serſtengrütze fein 28.50—27.50 
Weizen . . . 18.50-19.00 | Geritenarüte, mittl. 26.5 —27 5) 
Braugerſte . . 17.50-18.00 | Berlaeritenarüte . 37.00—78.0 
a) Gerſte 673.678 g/l, 17,00—17.25 | Bittoria«Erbien , . 27.00-30.00 
h) Gerite 644-650 g/l. 16.50—16.75 | iolaer-Erbien , . 22,50—24.50 
Hafer . . . . 15.00-15.10 | Sommerwicken „ 18.00 — 1.00 
Roggenmehl 1-09, —.— Peluſchten 22 50—23.50 


11. 019.00 
10.00 — 11.00 
23.00—25.00 
42.00 43.0 
9.00 — 45.00 
51.0053 00 
70.00 - 79.00 
38.00—41.00 
. 21.50— 22.00 


gelbe Lupinen 
blaue Lupinen 
Serradelle 
Raps 
Winterrübſen. 
Leinſamen 
blauer Mohn. 
n 
Leinkuchen 
Naps kuchen 14.25—15.00 
Kartoffelflocken . 15.00 15.50 
Rotklee, ungereinigt 80.00 90.00 
Speiletartoffen. . —— 
Tabritkartoff. p. kg), 
Roggen rob. loje „ 3.00 
Roagenſtroh, gepr.. 3.50—4.00 


„ 080% m. Sack 
„A0-55% m. Sack 23.75 — 24.25 
0-70°% 22.75-23.25 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) 
Roggennachm. 0-95 ¼ 19.25—19,.75 
Weizenmehl m. Sac 
„Export f. Danzig —.— 
9 0-95 % 38.00—89.00 
1 0-50%, 35.00 — 36.00 
TA 0-65%, 32.50-39.50 
5 75 II 35-65% 28.00 — 29.00 
Weizenſchrot⸗ 
nachmehl 0-95 % 26.00 — 27.00 
Dagentleie „ „ „10.25—11,00 
Weizenkleie, fein. . 10.25—10.75 
Wetizenkleie, mittelg. 10 25—10,75 
Weizenkleie. grob . 10,75—11.25 | Neteheu, lole (new) 5.506,00 
Geritentleie . . . 10.25 — 10.75 Neteheu, gepr. (neu) 6.25—6.75 


Weißklee, ungereinigt 20000 — 250.00 


Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Roggenmehl, Weizenmehl, 
Roggen⸗ und Meizentleie belebt, bei Gerſte anfteigend, bei Hafer, 
Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


„ 


Roggen 1109 to | Gerſtenkleie 15 to] Hafer 127 to 
Weizen 282 10 Fadeſttartoff — 10 ] Pferdebohnen — to 
1 —to Fabrikkartoff. 15t0 ] Roggenſtrohy — 0 
a) Einheitsgerſte 953 to aatlartoffeln — to] Weizenſtroh — to 
) Winter⸗ „ — to |: Kartoffelflod, — to | Haferſtroh — 40 
2Gerſte —to Mohn, blau — 0 elbe Lupinen — to 
Roggenmehl 257 to | Neteheu — 10 laue Yupınen — to 
Weisenmehl 55 to eu, gepreßt —to | Gemenge — to 
Biltoria-Erbi. 15 to einſamen — to | Peluſchten — to 
Folger-Erbien 15to | Bohnen —to | Senf 12t0 
Fe d⸗Erbſen — to Raps — to | Sonnenblumen» 

Roggentleie 65 10 | Serradelle 5 to tuchen — to 
Weizenkleie 90 to Buchweizen —ıo | Zuckerrüben — to 


SGeſamtangebot 3033 to. 


Warſchau, 9. Dezember. Getreide-, Mehl⸗ und Futtermittel ⸗ 


; abſchlüſſe auı der Getreide- und Warenbörje für 100 Kg. Parität 


Waggon Warſchau: Einheitsweizen 748 8/1. 21,0.0—21,50, Sammel- 
weizen 737 g/l. 20.50 — 21.00. Roggen | 693 /. 14.25 — 14.60, 
Hafer I 460 g/l. 15,75—16,25, Hafer II 14.75—15,25, Braugerſte 
673-684 g/l. 18.00 — 18,50, Gerste 673-678 g/l. 16.75 — 17,00, 
Gerſte 649 g/l. 16,50 — 16,75 Gerſte 620,5 p/i. 16,25 — 16,50, 
Speiſe-⸗Felderbſen 23.50 — 25,50. Viktoria⸗Erbſen 30.00-32.50, Folger⸗ 
Erbſen 27,.0— 29,00, Sommerwick. 19,50 — 20,50, Beiuichten 21,50 — 23.00, 
Serradelle 95 / ger. 29,00 — 30,00, bl. Luvmen 10,0010. 50, gelbe vupinen 
——, Winterraps 44,50—45,00, Sommerraps 41,50—42,50, Winter ⸗ 
rübſen 42,00—43,00, Sommerrübi.41,0u—41,5u, Leinſamen 48.0049. 00, 
roher Rottlee ohne dicke Flachsſeide 40—80, Mottiee ohne 
Flachsſeide bis97“ ger. 100105, roh. Weißzklee 260,00 — 280,00, Weißtlee 
ohne Flachsſeide bis 97 % ger. 310.00 330,00. Inkarnatklee ——, 
blauer Mohn 77,00 79,00, Senf mit Sack 45,00 — 46,00, Zwelzenmehl 
0.0 41,50 —42.50, 0.35 ¾ 39,50—41,50, 0-50 / 36.50 —39.50, 
140-65 ¾ 35,00 — 16,50, ILA 30.65 /, 30.50 — 32,00, 11D 50-65 / 25,50 
bis 26,50, Weizen⸗Futtermehl 16.00—17,00, Weizen⸗Nachmehl 6-95 % 
——, Roggenmehl 0-30 26.50—27.00, Roggenmehl 10-55 % 24,50 
bis 25.00, Roggenmehl il A 50-55 / ——, Roggen ⸗Nachmehl 
0.95 / 19,5: 20,70, Kartoffelmehl „Superior“ 31,00 32.00, grobe 
Weizentleie 11.10-11.50, mitteigrob 10,0.—10,50, tein 10,00 — 10.50, 
Roggentſeie 0-70 9,50 — 10,00, Geritentleie 8,50—9,00, Leintuchen 
21.00 — 21,50, Rapstuchen 13, 25— 19,75. Sonnenblumenkuchen —.— 
bis ——, Sola Schrot —.—. Speiſe⸗Kartogeln 404,50, abrit⸗ 
lartoffem Baſis 18%, —,—, Roggenſtroh. gepreßt 4,25—4,75, 
Roggenſtroh, loſe (in Bündel) 4,75—5,25, Heu l. gepreßt 7,25—7,75 
Heu l, gepreßt 5,00 —6, 50. 


* 


* 


Wojewodſchaft Poſen. 


Verurteilung eines Brandſtifters. 


Vor der Strafkammer des Bezirksgerichts in Oſtrowo 


hatte ſich der 20jährige Leon Mrugalſki aus Wielowies 
wegen Brandſtiftung zu verantworten. Der Angeklagte 
ſtand bei dem Landwirt Tomaſz Wnuk im Dienſt, von dem 
er wegen Hühnerdiebſtahls entlaſſen wurde. Drei Tage nach 
der Entlaſſung, und zwar am 8. November, hat Mrugalifi 
die Scheune ſeines ehemaligen Brotgebers aus Rache in 
Brand geſteckt. Unter Berückſichtigung mildernder Umſtände 
wurde er dieſes Verbrechens wegen zu 1½¼ Jahren Gefäng⸗ 


nis und 2 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die Unter⸗ 
ſuchungshaft wird ihm angerechnet. 
n Bartſchin (Barcin), 10. Dezember. Unbekannte 


Diebe drangen in den Stall des Landwirts Anyzewſki in 
Szezepanowo und ſtahlen ein 2% Zentner ſchweres Schwein. 


k Czarnikau (Czarnköw), 9. Dezember. Vor einigen 
Tagen erſchoß der Inſpektor des Gutes Gembitz (Gebice) 
einen Hund, bei welchem Tollwut feſtgeſtellt wurde. Am 
Dienstag, dem 6. d. M., erſchien der Abdeckereibeſitzer Goll 
aus Czarnköw in polizeilicher Begleitung, ging von Gehöft 
zu Gehöft und ſchoß ohne vorherige Bekanntmachung nahezu 
alle Hunde tot, welche dann auf einen Wagen geſchafft und 
abgefahren wurden. Auf dieſe Weiſe wurden viele Hunde 
des Ortes Gembitz getötet, darunter zum Teil wertvolle 
Exemplare. Die Bauern zeigten ihren verſtändlichen Un⸗ 
willen über dieſe Maßnahmen, und eine Abordnung be⸗ 
ſchloß, beim Staroſten in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu 
werden, da derartige Vorgänge bei Tollwut bisher unbe⸗ 
kannt waren. Bei einigen Beſitzern wertvoller Hunde, die 
vorherige ſchriftliche Schadenerſatzverpflichtung verlangten, 
wurde von der Tötung der Hunde Abſtand genommen, jedoch 
ſollen dieſe wöchentlich vom Tierarzt unterſucht werden. 


Der verlegte Weihnachtsmarkt findet am 
Freitag, dem 16. Dezember. ſtatt. Der Auftrieb von ſeuchen⸗ 
freiem Klauenvieh zu dieſem Markt iſt freigegeben. 


O Poſen (Poznan), 10. Dezember. Syſte matiſch be⸗ 
ſtohlen wurde die Firma „Apana“, Große Gerberſtraße 82, 
um Spiegelſchrauben, Handwerkszeug uſw. im Geſamtwerte 
von 1500 Zloty. Bei einem ſolchen Diebſtahl auf friiher Tat 
ertappt und feſtgenommen wurde ein Wofeiech Jozwiak, 
Grabenſtraße 22. Ein Teil der geſtohlenen Sachen wurde in 
der Werkſtatt von Marjan Kmiecinſki und in der Wohnung 
eines Mieczyſtaw Krajewski vorgefunden. — Auf der Juden⸗ 
ſtraße hatte ein Roman Checinſki aus Schwerſenz die Be- 
kanntſchaft zweier Mädchen gemacht. Hinterher ſtellte er feft, 
daß ihm 47 Zloty aus der Taſche geſtohlen waren. Als ver⸗ 
dächtig feſtgenommen wurden die beiden Helenen Wlodarczyk 
und Stachowiak. — Auf dem Judenfriedhofe wurden die 
Umzäunungen von 23 Grabdenkmälern von unbekannten 
Tätern verwüſtet und teilweiſe geſtohlen. — Bei einem 
ſchweren Einbruchsdiebſtahl in die Obſthandlung von Seweryn 
Glabiſzewſki, fr. Gr. Berlinerſtraße 83/85 wurde ein 
namens Czeſlaw Zielinſki feſtgenommen; der zweite Dieb 
namens Komorniczak entkam. — Vom Dache des Gebäudes 
„Adria“ in der fr. Gr. Berlinerſtraße 23 wurde eine Blech⸗ 
bearbeitungsmaſchine im Werte von 300 Zloty dem Klempner⸗ 
meiſter Sylveſter Danielewicz geſtohlen. Sie wurde bei dem 
Nachbar des Beſtohlenen namens Kaſimir Jaſzyk vorgefunden. 
— Das Burggericht verurteilte einen zur Zeit im Gefängnis 
ſitzenden Franciſzek Garlinſki wegen eines beim fr. Direktor 
Karl Baranifi verübten Diebſtahls zu ſechs Monaten Ge- 
fängnis. 

S Samotſchin (Szamocin), 10. Dezember. Der Weih⸗ 
nachtsmarkt hatte viele Kaufluſtige aus der Umgegend 
herangelockt. Verkaufsſtände waren weniger als in den 
Vorjahren aufgeſtellt. Die meiſten hieſigen Geſchäftsleute 
dürften mit ihren Einnahmen zufrieden ſein. Ein Vieh⸗ 
markt fand wegen der noch herrſchenden Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche nicht ſtatt. Der Auftrieb von Pferden war mittel- 
mäßig, die Umſätze infolge Fehlens der Kaufluſt gering. 
Eine Preisveränderung war nicht feſtzuſtellen. 

n Znin, 10. Dezember. Die diesjährige Zuckerkampagne 
in der Zuckerfabrik wurde in der vorigen Woche beendet. 
Dadurch ſind über 1000 Arbeiter arbeitslos geworden. 


ef Briefen (Wabrzezno), 10, Dezember. Wie der Leiter 
des biefigen Finanzamtes mitteilt, wird Intereſſenten am 
12. d. M. von 10—13 Uhr vormittags in Schönſee, am 15. 
d. M. in Gollub empfangen. — Wie die Stadtverwaltung 
bekanntgibt, haben ſich ſämtliche Angehörigen des Jahr⸗ 
gangs 1921 zwecks Eintragung in die Stammrolle bis zum 
81. d. M in den Stunden von 10—12 Uhr vormittags im 
hieſigen Magiſtrat zu melden. 

ch Berent (Koscierzyna), 10. Dezember. Der für den 
letzten Dienstag vorgeſehen geweſene Vieh- und Pferde- 
markt in Berent mar infolge Auftriebverbots von Klauen⸗ 
vieh auf den Handel mit Pferden beſchränkt. 140 Pferde 
minderwertiger Beſchaffenheit ſtanden zum Verkauf und 
wurden mit 70—400 Zloty bezahlt. — Ein allgemeiner 
Jahrmarkt ift in Berent noch am 13. d. M. 

Die Zweigſtelle Berent der Koniker Kreisſparkaſſe hat 
aus eigenem Fonds 25000 Zloty für Handwerker-Darlehen 
im Kreiſe Berent bei ſechsprozentiger Verzinſung und Ab⸗ 
zahlung in Vierteljahresraten bereitgeſtellt. Diesbezügliche 
Anträge ſeitens ſelbſtändiger Handwerker ſind an die Zweig⸗ 
ſtelle in Berent zu richten. 

r Kamin, 10. Dezember. Von den Drillingen, über 
deren Geburt wir kürzlich berichteten, ſind bereits die beiden 
Knaben geſtorben. ; 

Infolge Nervenzerrüttung wollte eine Schneiderin ihrem 
Leben ein Ende machen, indem ſie in eine Torfkaule ſprang. 
Beherzten Männern gelang es, die Lebensmüde noch recht⸗ 
zeitig vom Tode des Ertrinkens zu retten. 

ch Karthaus (Kartuzy), 10. Dezember. Im Laufe des 
Monats Dezember haben ſich alle männlichen Perſonen die 
im Jahre 1921 geboren und in Karthaus wohnhaft ſind, bei 
der Stadtverwaltung zur Stammrolle anzumelden. 

Zu der am 18. d. M. in Karthaus ſtattfindenden Stadt⸗ 
verorönetenmwah! find fünf Kandidatenliſten ein⸗ 
gereicht. 

In Zuckau, Kr. Karthaus, iſt eine Scharlachepide⸗ 
mie unter der Schuljugend ausgebrochen, weshalb der 
Unterricht in dortiger Schule bis 14. d. M. ausgeſetzt wurde. 

Die Eiſerne Hochzeit beging dieſer Tage das 90 
bzw. 86 Jahre alte Ehepaar Michael und Roſalie Hoppe 
in Warzno, Kr. Karthaus, bei guter Geſundheit. 


e Kokocko, 9. Dezember. Auf einer Treibjagd in Bloto 
wurden von 12 Schützen 30 Haſen zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde Herr Gatz⸗Dembowitz mit ſechs Hafen. 

n Labiſchin (Labiſzyn), 10. Dezember. Diebe find des 
Nachts in den Stall des Landwirts Jan Brzykey in Arnol⸗ 
dowo eingedrungegn und ſtahlen 15 Hühner. Desgleichen 
wurden dem Maurer Ignacy Zielinſki ſechs Hühner und 
zwei Enten geſtohlen. 

Br Nenftadt (Wejherowo), 9. Dezember. Die Vor⸗ 
unterſuchungen gegen den des Vatermordes angeklagten Ar⸗ 
bejters Kaß von hier find beendet. Die Gerichtsverhand⸗ 
lung wird in nächſter Zeit vor dem hieſigen Landgericht 
ſtattfinden. Kaß, der vielfach wegen verſchiedener ſchwerer 
Vergehen vorbeſtraft iſt, wird beſchuldigt, ſeinen Vater vor⸗ 
ſätzlich ermordet und die Leiche in einer Schonung im 
Walde in der Nähe von „Sieben Wegen“ verſcharrt zu 
haben. Die Gerichtsverhandlung dürfte mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 7. Dezember. Eine Cin- 
brecherbande macht ſich in dem nach dem Stadtwalde zu ge⸗ 
legenen Stadtteil bemerkbar. In der Nacht brachen Epig- 
buben, vom Felde kommend, nachdem ſie den Drahtzaun 
durchſchnitten hatten und dann die Fenſterſcheiben ein⸗ 
drückten, in alle ſechs Kellerräume des Hauſes Prangas 
Erben in der Himmelfahrtſtraße ein und ſtahlen die dort 
aufbewahrten Speiſevorräte. An Fruchtſäften allein haben 
ſie über 60 Flaſchen mitgenommen. Dann ſchnitten ſie den 
Drahtzaun zum Nachbargrundſtück des Lehrers Zielinſki 
durch, brachen in die Waſchküche ein und ſtahlen die dort 
eingeweichte Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche im Werte von 
etwa 350 Zloty. Die Polizei iſt bemüht, der Bande auf die 
Spur zu kommen. 

h Soldan (Tzialdowo), 10. Dezember. Vor dem hieſi⸗ 
gen Bahnhofsgebäude fand man auf der Erde liegend eine 
etwa jährige Frau, die ihrem Leben ein Ende machen 
wollte, indem ſie Eſſigeſſenz trank. Die Lebensmüde wurde 
ins Krankenhaus eingeliefert. 

ch Schäneck (Skarſzewy), 10. Dezember. Aus der Woh- 
nung des Ekſamiüſki in Schöneck wurden 100 Zloty Bargeld 
geſtohlen. 


— u — — — — 


Advent. 


Wir ftanden einſt auf der Schwelle 
Vor der Weihnachtstür 

Und ahnten: ftrahlende Helle 
Bricht bald herfür. 


Was wir dͤurchkämpft und ertragen - 
Vom Wiſſen ums Licht, 

Heilig ſeit Kindertagen, 

Ließen wir nicht. 


Wir glauben immer im ſtillen, 

Daß uns ein Leuchten erbrennt, 
Spüren mit Wiſſen und Willen, 

Immer im Herzen Advent. 


Wolfgang zenker. 


m . —— . —.—.— a s 


Bei der Treibjagd im Gelände Mirowo bei Schöneck 
wurden von 14 Schützen 75 Haſen und ein Fuchs erlegt. 
Jagoͤkönig wurde Gutsbeſitzer Mahnke aus Rekau. — 
Auf der Treibjagd des Gutes Modrowo erlegten 18 Schützen 
59 Hafen und vier Füchſe. Jagdkönig wurde hier Guts- 
beſitzer Hering aus Mirowo mit ſechs Haſen und zwei 
Füchſen. ; 

sd Stargard (Starogard), 10. Dezember. Auf der letzten 
Sitzung des Stadtparlaments wurde auf Vorſchlag 
von 11 Stadtverordneten ein vorheriger Beſchluß dahin ab- 
geändert, daß der ſtädtiſche Zuſchlag zur ſtaatlichen Steuer 
für Herſtellung und Verarbeitung von Spiritus und Hefe 
von 100 Prozent auf 50 Prozent herabgeſetzt wurde. Außer⸗ 
dem wurde das Zuſatzbudget der Stadtverwaltung und der 
ſtädtiſchen Unternehmen beſtätigt. Wie im Laufe der Be⸗ 
ratungen bekanntgegeben wurde, erhält die Stadt im Haus- 
haltsjahr 1938/89 für Flußregulierungsarbeiten 25 000 Zloty 
vom Arbeitsfonds und 20000 Zloty vom Staatlichen Spi⸗ 
ritusmonopol. 

+ Schubin (Szubin), 10. Dezember. Nach einer Be- 
kanntmachung des Kreisſtaroſten ſind die wegen der Seuche 
geſperrten Viehmärkte in den Städten Schubin, Exin 
und Bartſchin wieder freigegeben worden. 

ss Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Dezember. Für die am 18. De- 
zember hier ſtattfindende Stadtverordnetenwahl iſt 
nach längeren Beratungen eine Kompromißliſte auf⸗ 
geſtellt worden, jo daß vorausſichtlich keine beſondere Wahl 
ſtattfinden wird. Dieſe Liſte führt auch den Namen einer 
Frau. Es würden demnach folgende Bürger im Stadt⸗ 
parlament ſitzen: Richter Jankowſki, die Arbeiter Pioru⸗ 
nowſki, Sadlowſki, Dola und Rymer, Schulleiter Antoni 
Sobieſzezyk, der Beamte Józef Nowak, Kaufmann Jan 
Rohde, Stellmachermeiſter Jözef Rominſti, Fleiſchermeiſter 
. Kucharſkt, Landwirt Oſinſki und Frau Gertrud 

owak. 


Freie Stadt Danzig. 


Briefmarkenſireit zwiſchen Danzig und Polen. 
[Von unſerem Danziger Mitarbeiter) 
Durch cine Meldung des „Danziger Vorpoſtens“ erfährt 

die Preſſe und die Danziger Öffentlichkeit von einem Dan⸗ 

zig⸗polniſchen Zwiſchenfall wegen einer polniſchen Brief- 
marke. Eine für die polniſche Poſt in Danzig beſtimmte 

Marke ſoll nach der Beſchreibung des Vorpoſtens vor der 

Darſtellung des Danziger Krantors einen Danziger 

Kaufmann zeigen, der mit polniſchen Edelleuten einen Ge⸗ 

treidekauf abſchließt. Die Auffchriften lauteten: Poczta 


Reklamen: 


Danzigs größtes Schuhhaus 


Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöffnet 


Polska Port Gdansk“ („Polniſche Poft, Hafen Danzig“) und 
„Gdansk W XVI. Wieku“ („Danzig im 16. Jahrhundert“). 
Der Vorpoſten ſtellt nun die Frage, was das Danziger 
Krantor auf polniſchen Briefmarken zu ſuchen habe und 
ſpricht von einer „Beleidiung Danzigs“. 

Die Danziger Regierung hat in einem Aide 
memoire der Polniſchen Regierung die Zurückziehung der 
Marke nahegelegt. Darauf ſoll die Diplomatiſche Vertre⸗ 
tung Polens in Danzig geantwortet haben, ſie ſei „nicht in 
der Lage, die Tatſache zu ändern“, daß Danzig im 16. Jahr⸗ 
hundert einen „Beſtandteil des Polniſchen Staates bildete“. 
Die Danziger Regierung habe dieſe Argumentation zurück⸗ 
gewieſen und ſich vorbehalten, ihrerſeits die erforderlichen 
Folgerungen zu ziehen. } 
Jeweloweti von Gdingen nach England aboereiſt. 


Wie hier bekannt wird, iſt der ehemalige Danziger 
Senator Jewelowſki nach feiner Entlaſſung aus 
dem Danziger Gefängnis in aller Stille in Gdingen 
auf den engliſchen Dampfer „Baltrower“ gegangen und nach 
London abgereiſt. 


Zwei Kindesmörderinnen hingerichtet. 


Die am 31. 1. 1916 geborene Frau Gertrud Jung aus 
Danzig⸗Langfuhr und die am 15. 10. 1910 geborene Frau 
Martha Szyglowſki aus Tannjee Kreis Gr. Werder, 
find am Donnerstag früh im Hofe der Strafanſtalt in Dans 
zig hingerichtet worden. z 

Frau Jung war am 23. September 1938 durch Urteil der 
Jugendſchutzktammer des Landgerichts in Danzig wegen 
Mordes zum Tode verurteilt worden, weil fie ihr fünfjähri⸗ 
ges Stiefkind Inge Jung durch fortgeſetzte Mißhandlungen 
und Nahrungsentziehung zu Tode gequält hat. 

Frau Szyglowſki war am 15. Juli 1938 durch Urteil der 
Jugendſchutzkammer des Landgerichts in Danzig wegen 
Mordes zum Tode verurteilt worden, weil fie ihr Jähriges 
Stiefkind Renate Szyglowſki durch eine um den Hals gelegte 
Schlinge erwürgt hat. Frau Szyglowſki war außerdem 
wegen in gleicher Weiſe verſuchten Mordes an ihren beiden 
anderen Stiefkindern zu einer Zuchthausſtrafe von insge⸗ 
ſamt 15 Jahren verurteilt worden. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat angeſichts die⸗ 
ſer außerordentlich rohen und grauſamen Mordtaten an un⸗ 
mündigen, hilfloſen Kindern von ſeinem Begnadigungsrecht 
keinen Gebrauch gemacht. 


Weltrekord von Bolke! 
500 Meter Gruft in 7:28,38. 


Der deutſche Meiſterſchwimmer Joachim Bolke unternahm 
am Dienstag bei einer Schwimmveranſtaltung in Aarhus einen 
neuen Angriff auf den 500⸗Meter⸗Bruſt⸗ Weltrekord 
des Amerikaners Kaye mit 7:23,8 Minuten. Sein neuer Verſuch 
war von Erfolg begleitet. Bolke ſchlug in neuer Weltbeſt⸗ 
zeit von 7:23,3 Minuten an. Allerdings wird dieſe Leiſtung 
als deutſcher Rekord keine Anerkennung inden können, da fie 
nicht im Wettkampf erzielt wurde. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Dezember 1938. 
Krakau — 2,87 (— 2.89), Zawichoſt -+ 1.72 t+ 1,89, Warſchau 
Plock + — (+ —) Thorn + 0,76 ( 0,7%, 


Der heutigen Stadtauflage Bydgoſzez — Torun — Grudziadz 
liegt ein Proſpekt der Firma Karl Groh, Bydgoſzez, Dworcowa 
28/25, bei, auf den hiermit hinweiſen. 


Wydawca, nakładem czcionkami drukarn A. Dittmann 
T. Z 0. p., Bydgoszcz. 

Hauptſchriftleiter: 

Politik: Johannes 

Arno Strö fe; 

unpolitiſchen Teil: 

Edmund Fe 
amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
und „Die Scholle“ Nr. 49. 


Hierzu: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 50. 


ur. 


Hüte 


Reparatur-Werkstatt „A SO“ Gimnazjalna 8, Lewandowski 
Telefon 3280 i 
ANY 15 2 7 N B y 2 NI : 


en, Jagiellońska 12 Telefon Nr. 3888 


Praktische Weihnachtsgeschenke 
n . —— 


Seiden- u. Wollstoffe 


erstklassige Damen- u. Herrenwäsche r 
sowie Strümpfe - Sweater 


empfiehlt in guten Qualitäten 
zu billigsten Preisen 


Bydgoszcz, Gdańska 39 (Ecke Sniadeckich) 


Sporthemoden, Blusen. Damen-, Bett- u. Tisch-Wäsche 
Reiseplaids, Trikots, Strumpfwaren, Handschuhe 


DAMEN-, HERREN- UND KINDER-WÄSCHE 


empfiehlt in großer Auswahl 
ERSTES SPEZIAL- AUSSTÄTTUNGS-GESCHÄFT 


J. PILACZYNSKI i SKA 


ulica Gdanska 14/16 


BYDGOSZCZ 


Telefon Nr. 3814 und 2138 
A Hotel pod Ortem 


Firma Karl Pauls 
Stary Rynek 12 — Telefon 1781 


Für den Herrn zu Weihnachten 
einen neuen Hut 


M. Zweiniger Nachfolg. 
FELIX SAUER 
ul. Gdańska 1 - Telefon 30 91 


empfiehlt Tanielczyk - den besten Wollhut 
—.— Hückel - den gut. Haar- u, Velourhut 


Für den Weihnachtstisch empfiehlt 
Elnzelmöbel in größter Auswahl das 


Möbelhaus 


Jan. D. Grajnert 


Ab Lager: Dworcowa 21, Telefon 19-21 
und Warminskiego 17 


Kleider-, Mäntel-u.Kostümstoffe 
Seide, Samt, Leinen, Jischzeuge 
Jrikotagen, Anzugstoffe 


in grosser Huswahl 


Das führende Schuhhaus von Byagoszcz, Gdańska 21 


Zum Weihnachtsfeste 


Herren-, Damen- und Kinder - Sweater, Wäsche 
Trikotagen, Wollen, Strümpfe, Socken, Handschuhe 


Außerdem alle Saison-Neuheiten in großer Auswahl 


Marjan Susala 


Stary Rynek 19 
Telefon 11-28 


Praktische | 
Weihnachtsgeschenke 


Radio-Apparate 
Elektrische Kronen 
Tisch- u, Nachttisch- 
lampen, Bügeleisen 


usw. 
empfehlen zu billigen Weihnachts-Preisen 


Zakład Elektrotechniczny 
„AÄskrza“ 


wł. Roman Michalski i Pawe? Cizewski 


Bydgoszcz, Gdanska 33 
Telefon 15 - 40 


Als praktische Weihnachts-Geschenke 


empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen „20 % D A 
Ihre erstklassigen Sacıln. ; K . x? empfiehlt en 
m Mäntel, Kleider und Schuhe 3 S * el ga nfe 


ST. GRZEGORZEWSKI 


` * 
N av Ñ 
Mostowa 9 Rynek Marsz. Pitsudskiego 18 Rai 
Stets große Auswahl Y 


j Die a 
Weihnachts - Geschenke 


Klelder u. Seidenstoffe, Gardinen 
Steppdecken, Tischdecken usw. 


in Haar- und Woll-Velour 

Blaue Mützen, Ski- und Sport-Mützen 
sowie 

Oberhemden, Krawatten, Pullover 


Am billigsten kauft man 


und Trikotagen in großer Auswahl finden Sie bei 
empfiehlt Uhren, Goldsachen, Trauringe etc. bei © 
Eugen Wetzker R. Poplawski 
igon Tos W. S k 0 r ac 2 e w 8 k i u 6 
Bydgoszcz, Wełniany Rynek 2 Bydgoszcz Gdańska 6 Mos owa 


8163 


Weine l 
und Spirituosen 
zum Fest 
empfiehlt in bekannter Güte 


R. G. SCHMIDT 


BYDGOSZCZ 


RE 22 age a 
K. KURTZ nacht. 
Inh. E. Kruszcezyüski 
Wäsche -Ausstaltun;s-Geschäft 


Empfehle: 


N j — 


1 Mowa Droge 


| ese Inletts, 
3 philips Super 439 A fabryczny W. Baum:art „ Wäschestotte, 
É FF Gdańska 61 Ecke Cieszkowskiego Leibwäsche 
Ñ a 5 8 Bydgoszcz Weinna hisschmuck en 
„ 739A „ 498.- Długa 29 Tel. 2834 ENISSEHMUC Daunen m 
erhält man unter günstigen Bedingungen bei der Weihnachtsgeschenke sowie: 
Firma Marian Piechocki ; Jan Photo-Artikel Brautausstattungen 
Bydgoszcz, Wein. Rynek 10, Telef. 2495 oio- e Bettfedern - Reinigung 
und Apparate sauber und zu jeder Zeit. 


Herren- Artikel 


M.Jaechel,Wäscheneschäft 0 


Zduny 1, Ecke Pomorska 
Gegr. 1894 Anfertigung Tel. 23-36 
sämtlicher Leib- und Bett- Wäsche 
Stoffe und Zutaten am Lager 
Strümpfe - Socken - Schürzen 
‚und sonstige Kurzwaren 
Bestellungen zum Fest bitten wir der pünktlichen 
Lieferung halber schon jetzt aufzugeben. 


E. MIX 


Bydgoszcz, Gdańska 10` 


Telefon 3111 
empfiehlt zum Weihnachtsfest 
Baumlichte 

Lametta 
Toiletteseiien 
Parfüme 

Köln. Wasser 
Puder 

Creme 

sowle 

sämtliche Toilette-Gegenstände 


8120, 


i 
h; 


